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Der Reichskanzler über Landwirkhſchaft 
und Joltatif. 


Das geſtern im Kaiſerhof in Berlin ftattgejundene 
Feſtmahl des deutſchen Landwirthſchaftsrathes erhält 
eine ganz beſondere Bedeutung durch einen Trinkſpruch, 
in welchem der Reichskanzler in Ergänzung der neulich 
in der „Nordd. Allg. Ztg.“ an die Adreſſe der Extremen 
gerichteten Verwarnung von Neuem Gelegenheit nahm, 
unzweideutig die Linie feſtzulegen, auf welcher ſich die 
verbündeten Regierungen in der Frage des Zolltarifs 
befinden und von der nicht einen Schritt zu weichen 
fie feft entſchloſſen find. Dieſe abermaligen 
Ausführungen des Reichskanzlers ſind um ſo ſchwer⸗ 
wiegender, als dadurch auch den — ſagen wir einmal 
größten Optimiſten in den Reihen des Bundes der 
Landwirthe klipp und klar erklärt wird, daß die Parole 
„Alles oder Nichts“ ſich wohl für Agitationsredner und 
Volksverſammlungen eignen möge, daß aber die Re⸗ 
gierung nicht daran denkt, Forderungen nachzugeben, 
die, wie Graf Bülow ſich ſehr richtig ausdrückt, „eine 
Reaktion hervorrufen könnten, unter deren Einfluß auch 
der legitime Zollſchutz der Landwirthſchaft 
fallen würde“. Die Auſprache des Reichskanzlers hatte 
folgenden Wortlaut: 

Es gereicht mir zur lebhaften Befriedigung, meine 
Herren, daß ich wiederum die Freude und Ehre habe, an 
dem Feſte des Deutſchen Landwirthſchafts⸗Raths theil⸗ 
zunehmen, und ich danke Ihnen herzlichſt, wie für Ihre 
liebenswürdige Einladung ſo für die eben gehörte freundliche 
Begrüßung in Ihrer Mitte. 

Es iſt gerade ein Jahr her, ſeit ich in dieſem Ihrem 
Kreiſe geſagt habe, daß das Intereſſe und die Sor ge 


für die Landwirthſchaft mir nicht nur eine Pflicht 


meines Amtes ſei, ſondern daß ich auch mit dem Herzen 
für die Landwirthſchaft eintrete. Daß ich das 


damals ſagte, iſt mir ja hier und da verübelt worden, 


(Heiterkeit) das hat mich aber nicht im Mindeſten irre 
gemacht. Daß ich den Werth der Landwirthſchaft 
zu würdigen weiß, daran wird man fid. gewöhnen 
müſſen, (Bravo) und ich füge hinzu, ein Reichskanzler, der 
für ein fo gewichtiges Gewerbe, wie es die Landwirthſchaft 
iſt, für ein Gewerbe, das für die Struktur des Reichs von 
ſo eminenter Bedeutung iſt, kein Herz hätte, das wäre ein 
ſeltſamer Kauz, (Heiterkeit) der würde wohl bald kopfüber 
ehen. 
SCH hat auch verſucht, in wirthſchaftlichen 
Dingen einen Gegenſatz zu konſtruiren 
swiſchen Seiner Majeftät dem Kaiſer und 
mir. Von einem ſolchen Gegenſatz it natürlich gar 
keine Rede. (Lebhaftes Bravo.) Das können Sie ſchon 
daraus entnehmen, daß ich als Reichskanzler vor Ihnen 
ſtehe. Ein Reichskanzler, der ſich in ſo einer wichtigen 
Materie im Gegenſatz befände zu Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer, das ginge doch über die Hutſchnur, (Heiter 
keit) das halten ja ſelbſt diejenigen nicht für möglich, die 
ſolche Märchen verbreiten. Die Wahrheit iſt, daß 
ich, indem ich die Intereſſen der Landwirth⸗ 
ſchaft zu fördern trachte, die Wünſche und 
Abſichten unſeres Kaiſers ausführe, 
(Bravo) der ſehr wohl weiß, was er an der Landwirthſchaft 
hat und was die Landwirthſchaft in wirthſchaftlicher, mili⸗ 
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Liebe und ſachverſtändie Fürſorge die Landwirthſchaft 
immer wird rechnen können. (Bravo.) Unſer Kaiſer hat 
nie etwas Anderes im Auge als das Geſammtwohl des 
Landes, und weil er nur das im Auge hat, ift er durchaus 
einverſtanden mit einer nationalen Wirthſchafts⸗ 
politik, die Jedem das Seine giebt. Sunm cuique, 
d. h. jedem Erwerbsſtande, zumal wenn er Noth 
leidet, ſo viel als ſich ihm zuwenden läßt, ohne den 
übrigen Theil der Bevölkerung in unbilliger 
Weiſe zu ſchädigen. 

Nun weiß ich ja ſehr wohl, daß es in der Politik mit 
dem guten Herzen allein nicht getan ifte Aber die ver- 
bündeten Regierungen find mit der Tarifvorlage den 


Wünſchen der Landwirthſchaft weit entgegen 


gekommen, ſie haben gethan, was für ſie möglich war, um 
ein neues Zollgeſetz mit ſehr weſentlichen Vortheilen für 
die Landwirthſchaft zu Stande zu bringen, und mit aller 
Offenheit will ich es ausſprechen: Wenn die verbündeten 
Regierungen der Landwirthſchaft helfen ſollen, fo 
müſſen ſie auch von den Freunden der Landwirth⸗ 
ſchaft unterſtützt werden. Durch Nichts werden die 
berechtigten Beſtrebungen der Laudwirth⸗ 
ſchaft mehr gefährdet und geſchädigt als durch 
Uebertreibungen und Einſeitigkeiten. Die 
verbündeten Regierungen find darüber einig, daß die von 
ihnen vorgeſchlagenen Getreidezölle die 
Grenze bezeichnen, bis zu welcher jene Zölle erhöht 
werden können, ohne einerſeits der ganzen 
übrigen Bevölkerung läſtig zu fallen, und 
ohne andererſeits den Abſchluß von Handels⸗ 
verträgen in Frage zu ftellen, wie fie Landwirth⸗ 
ſchaft, Induſtrie und Handel brauchen, die alle Bret mit 
feſten Verhältnlſſen rechnen müſſen und alle das Bedürfniß 
nach ruhigen und gleichmäßigen Zuſtänden haben. Auch iſt 
es ſehr zweifelhaft, ob eine weitere Erhöhung der 
Getreidezölle über die Sätze des Entwurfs hinaus 
für die Landwirthſchaft auf die Dauer von Vortheil fein 
würde, denn ſie könnte eine Reaktion hervorrufen, 
unter deren Einfluß auch der legitime Zollſchutz der 
Landwirthſchaft fallen würde. y ; 
Meine Herren, für denjenigen, der nicht die Ber: 


antwortung für das Ganze trägt, ift es leicht und 


bequem, den ſtarken Mann zu fpielen mit der Parole: 


Alles oder Nichts! (Sehr richtig!) Aber der leitende 


Staatsmann muß ſich gegenwärtig halten, daß wir 
nicht in einem iſolirten, auth nicht in einem rein 
agrariſchen Staate leben und daß die Dinge im 
Leben häufig und ſogar meiſtens nicht fo oder fo, ſondern 
ſo und fo find, Daß ich an diefe alte Wahrheit er: 
innere und fie jenem radikalen aut-aut entgegenſtelle, das 
die goldene Mittelſtraße verſchmäht, mag nicht auf all 
gemeine Zuſtimmung aus Ihren Reihen zu rechnen haben. 
Aber ich verhehle auch nicht, daß mich Bei der freimüthigen 
Darlegung des Standpunkts der verbündeten Regierungen 
die Hoffnung leitet, zu verhindern, daß von den Ver⸗ 
tretern und Freunden der ländlichen Inter: 
eſſen das Beſſere zum Feind des Guten gemacht, d. h. 
daß die Verabſchiedung der Tarifvorlage durch unan: 
nehmbare Mehrforderungen, wie die auf Vermehrung 
und Erhöhung der Minimalzölle, vereitelt werde. 
Als es fiń 1867 um den Abſchluß des öſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſchen Ausgleichs handelte, äußerte gegenüber exzeſſiven 
Anſprüchen ſeiner Landsleute der damalige ungariſche 
Miniſterprüſident, Graf Julius Andraſſy, „das Boot mit den 
ungariſchen Forderungen fet fo überlaſtet, daß jede Unze 
mehr, ob Gold oder Dreck, daſſelbe zum Sinken bringen 
würde.“ Ich ſage Ihnen als ehrlicher Steuermann: Das 
Schiff der Tarifvorlage kann ſich wohl 
über Waſſer halten, aber bei noch ſchwererer 
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Ladung werden die Wellen am Ende wohl nicht Graf Bülow bekennt fih hier zu Grundſätzen, die von 


den Schiffer, gewiß aber den Kahn ver⸗ 
ſchlingen. 

Meine Herren, freiſinnige Blätter haben es mit mir 
umgekehrt gemacht, wie in der Fabel vom Wanderer, dem 
nicht der Wind, ſondern die Sonne den Mantel abgewann. 
In der Hoffnung auf Erfüllung Ihrer antiagrariſchen 
Tendenzen haben ſie mich früher mit der Sonne Ihres 
Wohlwollens beſchienen, fetzt machen fie Wind. (Heiterkett.) 
Aber den Mantel gebe ich nicht her, mag der 


weiteſten Kreiſen unſeres Volkes, wo man bangen Herzens 
einer ſtetig ſich ſteigernden Begehrlichkeit gewiſſer 
Extremen gegenüberſtand, wie eine Erlöſung vernommen 
werden wird. Ob man in den Kreiſen, die es angeht, 
die eruſte Warnung, die hochbedeutſame Mahnung 
verſtehen wird? Wir glauben vom Standpunkt des 
geſunden Menſchenverſtandes dieſe Frage um ſo eher 
bejahen zu können, als der Rückzug der Agrar⸗ 
konſervaliven, wie er in den letzten Tagen in die 


fürchte, dieſer Ball wird mehr Berühmtheiten zu Tage 
fördern, als wir uns träumen ließen, ja mehr noch, 


die Bühnen ⸗ Geno chaft d ilharmonie ein 
großes Zen, d ſſenſchaft in der Philharmo 


gleubo-Gerenifjimus, der durch den Mund eines falſchen 
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Wind blaſen wie er will, Vermuthlich wird man 


von dieſer Seite den Vorwurf wiederholen, Erſcheinung getreten iſt, wohl von Wirkſamkeit auf die 
warum ich nicht früher ſchon erklärt hätte, Erkenntniß der Ultras fein wird und als auch diefe 
was kürzlich in der „Norddeutſchen Allgemeinenſſelbſt, wie aus Andeutungen in der ihnen dienſtbaren 


Zeitung“ zu leſen ſtand, und was ich hier ſoeben über die 
Gefährdung der Zolltarifvorlage durch übertriebene 
Forderungen auszuführen mir erlaubte. Ja, ſelbſtverſtändlich 
war und iſt meine Aufgabe doch, die Tariſvorlage in der 
nach langwierigen und ſchwierigen Berathungen mit Mühe 
erreichten Abmeſſung im Reichstag zu vertreten, und glaubt 
man denn, daß, abgeſehen von dem von mir ſelbſt Geſagten, 
die ernjfien Mahnungen, die außer von den Be: 
vollmüchtigten ſüddeutſcher Bundesſtaaten, von 
dem Staatsſekretär des Innern und einer Reihe 
Preußiſcher Miniſter an die Vertreter der 
Landwirthſchaft gerichtet worden find, 
nicht auf völliger Uebereinſtimmung 
mit dem Reichskanzler und Miniſter⸗3tg 
präſidenten beruhen? So wenig ich mich 
je hinter die Krone zurückgezogen habe oder zurückziehen 
werde, ſo wenig denke ich daran, meine Mitarbeiter und 
Kollegen dem Feuer auszufetzen und mich felber hinter der 
Front zu halten. (Lebhaftes Bravo.) Und deshalb verſichere 
ich Ihnen, daß ich als wahrer Freund der Land⸗ 
wirthſchaft von ganzem Herzen wünſche, es möge der 
Tag nicht kommen, an dem es ſich herausſtellte, daß 
die eifrigen Bemühungen der verbündeten 
Regierungen und meine eifrigen und redlichen Be⸗ 
mühungen für die Landwirthſchaft am Maugel klugen 
Mankhaltens und entſchloſſener und einiger Unter⸗ 
ſtützung der Regierung geſcheitert ſeien. 

Meine Herren! Helſen Sie, daß es dahin nicht komme; 
wirken Sie für eine geſchloſſene Schlachtordnung 
auf dem Boden der Tarifvorlage. Das iſt mein 
Rath, das tft mein aufrichtiger Wunſch, und fo trinke ich 
auf das Wohl der deutſchen Landwirthſchaft und ihrer 
Vertretung! 


Preſſe hervorgeht, ſich allmählich darauf zu beſinnen 
ſcheinen, daß die Befolgung des Grundſatzes „mit dem 
Kopf durch die Wand“ leicht zu dem Ausgang führen 
kann, daß die Wand ſchließlich ganz bleibt und der 
Kopf arge Beulen aufweiſt. Die Rolle der betrübten 
Lohgerber zu ſpielen, denen die Felle weggeſchwommen 
find, dürfte doch wahrlich für die 7½ Mark⸗Zöllner nicht 
zu den befonderen Annehmlichkeiten des Lebens gehören 
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J. Berlin, 8. Febr. (Privat⸗Tel.) 


Die Aufgabe der Regierung muß darin 
liegen, den Anbruch dieſes Tages zu beſchleunigen. 
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die Thatſache, daß es außer den Produzenten noch doch wieder zum Vorſchein kommt. Dann werden die 
unendlich viel mehr Konſumenten giebt, nicht außer 71, Mark⸗Patrioten mit dem 5 Markzoll doch wieder 
Acht läßt. „Wir leben nicht in einem ijolirten Staate“, die antimouarchiſche Geſinnung hervorkehren, wie fie es 


d. h. wir haben die Verpflichtung, unſerer Induſtrie die 1 CZE 70 ber nu ditt Neeb 
Abſatzmöglichkeit nach dem Ausland nicht durch Zoll⸗ Bülows noch nicht geäußert. 

kämpfe und Zollkriege abzuſchneiden und unmöglich zu 
machen; nur durch wechſelſeitige Ausgeſtaltung unſerer 
Verkehrs⸗ und Handelsbeziehungen iſt es möglich, den 


e 1 en í A N Der Kaiſer gegen die Objfuranten, 
Intereſſen des deutſchen Reiches zu dienen. „Un In Berlin, der Stadt der Intelligenz, und in der 


wir leben nicht in einem rein agrariſchen anderen Reſiden ; ą 

— > è Potsdam treiben feit Jahr und Tag 
Staate“, d. h. ungeachtet aller Erkenntniß von die Dunkelmänner wieder ihr GER Spiel. Der 
der wirthſchaftlichen, ſozialen und militärischen Bedeutung Spiri tis mus, der eine Zeit lang ausgetobt zu 
der Landwirthſchaft iſt es ausgeſchloſſen, unſere Tarif⸗ haben ſchien, hat neue Kräfte gewannen 


PRES ; Ą Der ſogenannte Scientis mus lockt im wiſſenſchaft. 
politit einzig und allein unter dem Geſichtswinkel immer lichen Gewande, das er fidj angelegt hat, die bias. 
höher ſich thürmender Zollſchranken zum ausſchließlichenphemiſche Mode des Geſundbetens, die in Nord. 


Schutz des landwirthſchaftlichen Gewerbes zu geſtalten. [amerika von pietiſtiſch⸗ſpekulativen Köpfen ausgeheckt war⸗ 


„Luſtigen Blätter“ ihren „Ball der Berühmtheiten“, wo 
leder Beſucher die Maske irgend einer berühmten Per⸗ 
ſönlichteit anzulegen hat. Nur wer ſich ſelbſt ſchon für 
berühmt genug hält, 


Neues vom Tage. 


Der Kaiſer 
überwies dem „Norddeutſchen Lloyd“ Abdrücke der neuen 
von ihm entworfenen Schiffstabellen für die Direktion der 
Geſellſchaft und die Schnelldampfer „Kronprinz Wilhelm 
und „Kaiſer Wilhelm der Große“. 

Prinz Eitel Fritz als Darſteller. 

Bei der Feſtvorſtellung, welche am Sonntag ats 
läßlich des 25⸗jährigen Militärjubiläums des Kaiſers in dem 
Offigtertafino in Potsdam ſtattfindet, wird Prinz Eitel Frledrich 
als Darſteller mitwirken. 

Die Beiſetzung des Hauptmanns v. Sigsfeld 
fand geſtern unter großer Betheiligung in Ballenſtedt ſtatt. 
Hinter dem Sarge folgten der Bruder des Verſtorbenen, 
Oberſtleutnant v. Sigsfeld und als Vertreter des 
Kaiſers der Kommandirende General des 
4. Armeekorps General v. Klitzing, der auch den 
Kranz des Kaiſers überbrachte. 
Enthaftet. 

Der Redakteur des Holzmindener „Kreisblatts“ Schroff, 
gegen den im Zengnißzwangsverfahren ſofortige Halt ange 
ordnet war, wurde heute enthaftet, da ſich der Verfaſſer des 
Artikels ſelöſt gemeldet hat. 

Die Arbeitsloſen in Berlin. 

Das Ergebniß der Arbeitsloſenzählung, welche von der 
Berliner Gewerkſchaftskommiſſion am 1. Februar veranſtaltet 
wurde, liegt jetzt aus dem 1, 8. und 4. Berliner Wahlkreiſe 
vor. Hiernach ſind in dieſen Wahlkreiſen 10 563 Perſonen 
J arbeitslos. Einen beſchränkten Tageserwerb ſollen 8409 


Perſonen haben. 
i Der Prozeß Falkenhagen 
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wenn fi 


t Yvette Guilbert uns in bieten hat fig in Mutzig in den Reichslanden der Leutnant 
; f 81 v. Roy vom 143, Infanterie⸗Regiment⸗ 


2 Sonnabeno Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Februar. ; | Nr. 333 
— —————————ä— EE 


dort aber bereits abgewirthſchaftet hat, zählt in Berlin 
i und Potsdam und gerade in beſtbegüterten und ariſto⸗ 
„ kratiſchen Kreiſen „viele Anhänger, wie ſie andererſeits 
vielfach rein geſchäftlich — dieſes Handwerk hat wirklich 
golenen Boden — ausgebeutet wird. 
7 Die verſchiedentlichen Enthüllungen, welche hierüber 
| an die Oeffentlichleit gelangt und unwiderſprochen ge⸗ 
blieben find, müſſen jeden ehrlichen Chriften und deutſchen 
Patrioten erſchrecken und empóren. Welche Mus- 
ſchweifungen der Bigotterie, welche Verirrungen des 
religiüöſen Gefühls, zugleich auch welche ſchamloſe Aus- 
beutung der Dummen und welcher Mangel an Geiſtes⸗ 
bildung! Dabei aber muß die deutſche Preſſe Angefichts 
der engen Schranken, die ihr durch die Geſetzgebung ge- 
zogen ſind, ſich noch ſehr in Acht nehmen, nicht Alles zu 
ſagen. Denn das beſprochene Dunkelthum zählt 
1 feine Anhänger in ben einflußreichſten und 
müchtigſten Kreiſen, wo man leicht beleidigt ift 
und leicht gegen das freie, wenn auch wahre Wort die 
Gerichte anruft. Die parlamentariſche Immunität giebt 
größere Freiheit und ſo kam — ganz richtig und 
b logiſch — beim Kapitel der Kurpfuſchereien im Reichstage 
D auch das Gejundbeten zur Erörterung. Der Regierungs⸗ 
vertreter gab, als man Maßregeln zur Bekämpfung 
dieſes Uebels wünſchte, ausweichende Antwort: 
t dagegen ließe ſich nichts thun, überdies gehörten ſehr 
2 vornehme Leute zu den Anhängern des 
Geſundbetens. Man hatte den Eindruck, als ob 
D Regierung dem heilloſen Unweſen apathiſch gegenüber: 
ehe 


Glücklicher Weiſe offenbart es ſich auch hier wieder, 
daß in dem Kaifer ein hellerer Blick und ein 
b kräftigerer Wille lebt, als gemeiniglich in ſeinen 
T Miniſtern und Beamten. Das wird durch eine kleine, 
E aber gewichtige Mittheilung bewieſen, welche die „Nordd. 
Allg. Zeitung“ als zweite politiſche Notiz ihrer heutigen 
Ki. Nummer veröffentlicht und welche feſtſtellt, daß der 
Kaiſer mit dem Berliner Polizelpräſidenten v. Winde- 
| heim und dem evangeliſchen Generalſuperintendenten 
' D. Faber bereits über Maßnahmen konferirt hat, 
i welche gegen alle in die Erſcheinung getretenen Arten 
m des Obſkurantenthums und, wie namentlich erwähnt 
. wird, auch gegen das ſogenannte Geſundbeten zu 
zu ergreifen ſind. Wo der Wille iſt, da findet ſich auch 


zugeben, daß dafjelbe für einen Außenſtehenden unverſtändlich 
war; ich möchte zugeben, daß, wenn ein Laie ihn lieſt, er 
auf den Gedanken kommen muß: es ſteckt irgendetwas 
dahinter, da iſt irgend etwas nicht richtig. 
(Sehr richtig! und Heiterkeit links.) Das it abfolut 
nicht der Fall. Ich halte den fachlichen Inhalt dieſes 
Paſſus vollkommen aufrecht. Ich würde, wenn ich es hätte 
ahnen können, daß dieſer Erlaß geſtohlen und 
veröffentlicht werden würde, dieen Pafſus aus: 
führlicher behandelt haben. Nach dem Flottengeſetz treten 
in der erſten Hälfte nach Inkrafttreten deſſelben nur die 
weſentlichen Vermehrungsbauten hinzu, in der 
zweiten Hälfte im weſentlichen Erſatzbauten. Es 
eilt alſo der Zahl nach das Material in der erſten Hälfte voraus 
und wird erſt in der zweiten Hälfte wieder eingeholt. Dieſe 
Eigenthümlichkeit des Flottengeſetzes würde zur Folge haben, 
daß wir in den Jahren 1908, 1909/1910, der Zahl nach die 
ganze Schlachtflotte bereits ſo erbauen könnten, wie 
wir ſie am Ende der ganzen Periode haben würden. Aber 
wir würden die Mannſchaften nicht beſchaffen 
können. Eine dem anwachſenden Schiffsbeſtande entſprechende 
Steigerung der Indienſthaltung in den Jahren 1905 bis 1910 
würde ſo hohe Ausgaben ergeben haben, daß das Flotten⸗ 
geſetz nicht ohne neue Steuern durchführbar geweſen wäre. 
Hier kann man doch nicht vou einer Täuſchung ſprechen. 
Die Abſicht, die Schlachtflotte anders zu entwickeln als im 
Flottengeſetz niedergelegt iſt, liegt auch jetzt nicht vor. 
Ich bin ſogar der perſönlichen Anſicht, daß eine ſolche Abficht 
undurchführbar iſt. Daß die Abſicht einer ſolchen Beſchleunig⸗ 
ung nicht vorliegt, würden die Herren in dem Theile des 
Erlaſſes finden, welcher vom „Vorwärts“ nicht 
veröffentlicht worden ift Man wird es den 
Seeoffizieren nicht verdenken können, wenn fie gern vorwärts 
bauen möchten. Es giebt anch Optimiſten in der Front, welche 
meinen, es ginge ſchon ſchneller zu machen, wenn der Staats - 
ſekretär nur wollte. Da habe ich mir das finanzielle Moment 
herangeholt, um jenen Wünſchen gleich einen Damm entgegen⸗ 
zuſetzen. Ich glaube nicht, daß nun noch jemand den Vorwurf 
der Täuſchung mir gegenüber wird konſtruiren wollen. Ein 


von Seinem Enkel, ſo hoffe Er von jedem Einzelnen — Dem Gefolge des Prinzen Heinrich auf der 

daß er ein ganzer Mann und tüchtiger Soldat werden Amerikareiſe wird fih auf Befehl des Kaiſers auch der 

möge.“ à la suite der Marine ſtehende Vizeadmiral v. Eiſe n⸗ 

Aus den jugendlichen Kadetten von einſt find heuteſdecher anſchließen. Dieſer war lange Jahre außer⸗ 
gereifte Männer geworden, welche die Worte, die derſordentlicher Geſandter in Waſhington. } 
geile Monarch ihnen damals als Leitſtern mit auf den) — „Man begeht keine Indiskretion“, ſchreibt die 

eg gegeben, ſicherlich in ihren Herzen aufbewahrt haben, ultramontane „Köln. Volkszig.“, „wenn man verräth, 
daß die Sympathien des Kaiſers für den 
Bund der Landwirthe ſich auf den denkbar 
mäßigſten Grad beſchränken; die Form der früheren 
Agitation mag das mit veranlaßt haben.“ 


Heer und Flotte. 


Generalleutnant v. Leſſel, welcher während des Feld⸗ 
zuges in China Kommandeur bes oſtaſigtiſchen Ex⸗ 
peditiouskorps war, iſt in Genehmigung ſeines Ab⸗ 
ſchledsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. Er war 
zuletzt Kommandeur der 28. Diviſion. 

Für das Regiment Jäger zu Pferde in Poſen 
wird auf Befehl des Kaiſers ein Elite⸗Muſikkorps von 
15 Mann zuſammentreten. Die Mannſchaft des Korps wird 
aus den beſten Muſikern der Kavallerie⸗Regimenter des 
Armeekorps gebildet. Die Unterhaltungskoſten tragen einſt⸗ 
weilen die Stammkorps. 


F. Hamburg, 8. Febr. (Privat⸗Tel.) Der Dampfer 
„Caſſius“ landete in Brunsbüttel den Reſt der aus China 
zurückgekehrten deutſchen Truppen, 1100 Mann 
mit 600 Pferden. Die Mannſchaften gehen heute ins Lockſtedter 
Lager ab. 

Schiffs bewegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilung 
it S. M. S. „Gazelle“, Kommandant Korvetten⸗ Kapitän 
Graf von Drivla, am 6. Febr. in Carupano eingetroffen und 
am 7. Febr. nach La Guayra in See gegangen. S. M. Fluß⸗ 
kanonenboot „Vorwärts“ ift am 4. Febr. in Hankow 
eingetroffen. 


sk | Zunft und Wiſſenſchaft. 


Rechter Hand, linker Hand, Alles iſt vertauſcht! Sudermann's „Es lebe das Leben“, das geſtern im 
In der Zolltarifkommiſſion geht es immer] Burg⸗Theater in Wien gegeben wurde, errang einen von 
verworrener her. Es wurde geſtern über die Anträge] Akt zu Akt ſteigenden Beifall, Das Publikum folgte der 


A ró d rief den Autor uner⸗ 
verhandelt, wonach den Gemeinden die Erhebung Handlung mit größtem Antheif un j 
von Verbrauchsabgaben auf nothwendige 1 gor die Rampe. Die Darſtellung war ganz ans- 


Së 

Für unſere Kriegstheilnehmer. Wie wir erfahren, 
wird im Reichsſchatzamt mit beſonderer Beſchleunigung 
ein Nachtrags⸗Etat zum Reichshaushalts⸗Etat für das 
Rechnungsjahr 1901 ausgearbeitet, durch den die Aus⸗ 
zahlung aller auf Grund des Geſetzes vom 22. Mai 1895 
bewilligten Beihilfen anKriegstheilnehmer 
vom 1. Januar 1902 ab herbeigeführt werden ſoll. 
Dieſer Nachtragsetat entſpricht einem Antrage, den der 
Abg. Dr. Arendt mit Unterſtützung von Mitgliedern 
verſchiedener Fraktionen am 16. Januar im Reichstage 
eingebracht und den der Reichstag in der Sitzung am 
20. Januar ohne jede Erörterung einſtimmig angenommen 
hatte, Es wird, da es ſich nur um das Vierteljahr 
vom 1. Januar bis 31. März 1902 handelt, nicht mehr 
als eine Summe von rund 300 000 Mk. gefordert werden. 
Der Nachtragsetat fol dem Reichstage be: 
reits Ende der nächſten Woche zugehen und 
dürfte dort ebenſo glatt und debattelos erledigt werden, 
wie der Antrag Arendt, der ihn veranlaßt hat. 

Man wird es in den weiteſten Kreiſen der deutſchen 
Bevölkerung mit beſonderer Genugthuung begrüßen, 
daß damit den berechtigten Beſchwerden der 
bedürftigen Kriegstheilnehmer, denen 
wegen mangelnder Geldmittel die Auszahlung der be⸗ 
ſcheidenen Beihilfe verweigert worden iſt, abgeholfen 
wird. Bedauerlich bleibt aber jedenfalls, daß die 
Reichsregierung ſich nicht aus eigener 
Entſchließung die erforderlichen Mittel bewilligen 
ließ und daß es dazu erſt der wiederholten Aufforderung 
ſeitens des Reichtages bedurfte. 


E der Weg. So vertrauen wir darauf, daß zureichende Lebensmittel nicht weiter geſtattetwerden ühnlicher Fall paſſirt mir alljährlich im Herbſt, wenn die 
4 eech res en tege: 0 KEE einem | jon. See Ein 5 a. ſowie neun Re⸗ t che i 4 Forderungen für einmalige Ausgaben etwa in der Höhe von 
118 nweſen gu ſteuern, melde ie theit desjgierungsnertreter bekämpften die Anträge. Bur allge: D R rh 25 Millionen Mark an mich herantreten; ich reduzire dieſelben 
| Chriſtenthums und der deutſchen Bildung in fo fehlinine8|meinen Ueberraſchung erklärte der Vorſitzende des en f * y 8 ag. dann auf 18 Millionen. in auch ste? ae ich a. 
D Licht zu ſetzen geeignet ift, Bundes der Landwirthe, Freiherr v. Wangenheim, für 137. Sitzung vom 7. Februar, 1 Uhr. 


das hohe Haus? Die gegen mich erhobenen Ver dächtig⸗ 
ungen in der Preſſe weiſe ich mit Entrüſtung 
z u rück. (Bravo) ę 
Abg. Bebel (Soz.): Anſchuldigungen gegen den 
Gerin Staatsſekretär find nicht nur in den linksſtehenden 
Blättern, ſondern auch in den rechtsſtehenden erhoben worden, 
fo in der „Deutſchen Tageszeitung“. Wenn 
Worte noch einen Sinn haben und deutſch bleiben follen, 
dann iſt der Paſſus anders zu verſtehen, als es dem Herrn 
Stgatsſekretär beliebt hat, ihn hier zu interpretiren. Offenbar 
hat damals in der Kommiſſton für das Flottengeſetz der Herr 
Staatsſekretär eine Berechnung aufgeſtellt, die ſich mit der 
Wahrheit nicht deckt, weil er fih jagte: Wenn ich die Wahrheit 
ſage, werden neue Steuern erforderlich. Es iſt weiter inter⸗ 
eſſant, ob die Senntnijje von dieſer Thatſache, daß die 
damalige Aufſtellung des Herrn Staatsſekretärs unrichtig war. 
auch anderen Inſtanzen des Reiches bekannt waren, zum Beiſpiel 
dem Reichskanzler, dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamts, 
dem Bundesrath. Ich möchte auch wiſſen, ob es richtig iſt, 
daß innerhalb dieſer kommenden 8 Jahre auf der Dit» 
aſiatiſchen Station 4 Linienſchiffe, die ent- 
ſprechende Anzahl Kreuzer und Kanonenboote 
tn Dienſt gehalten werden ſollen? Das würde ja 
allerdings den bisherigen Beſtand der Auslandsflotte ganz über 
den Haufen werfen. Wenn der Leiter eines Geſchäftes 
ſo handelte, würde mau ihn wegen Betruges 
verklagen. Der Herr Staatsſekretär ſollte 
ſeinen Abſchied nehmen. Im Sinne des Erlaſſes 
ewinnt auch die Sozialpolitik der Regiernug ein ganz bes 
onderes Geſicht. (Beifall bet den Sozialdemokraten.) 
Staatsſekretär v. Tirpitz: Die Berechnung der Ausgabe j 
für die Flotte, wenn wir fie 1910 jo hätten fertig ſtellen 
wollen, wie fie am Gude der ganzen Entwicklung fein wird, 
diefe Berechnung hat ſtattgefunden, und zwar im Jahre 1900. 
Sie zeigte die Unausführbarkeit des Projekts, und damit find 
die Ausführungen des Vorredners als völlig ga erwieſen. 


den freifinnigen Antrag ſtimmen zu wollen. 

Zum Schluß der Sitzung kam es zu einer lebhaften 
Geſchäftsordnungsdebatte. Der Vorſitzende 
v. Kardorff weiſt auf die noch vorliegenden ſozial⸗ 
demokratiſchen Anträge betreffend die Aufhebung der 
Salz⸗ und Zuckerſteuer ꝛc. hin. Wenn dieſe Anträge 
noch jetzt zur Berathung kommen ſollten, könne er 
den Vorſitz nicht weiter führen, denn dann 
ſei an eine Erledigung des Zolltarifs nicht zu denken. 
Abg. Singer widerſpricht einem ſolchen Verſuch, die 
zur Sache gehörigen Anträge bei Seite zu ſchieben. 
Der Vorſitzende erwidert, auf dieſe Weiſe könne 
man ja ſchließlich noch die Abſchaffung der Todes⸗ 
traje in den Zolltarif bringen. Abg. 
Singer: Solchen Vergewaltigungsgelüſten gegen- 
über werden wir an das Plenum appelliren. (Zu⸗ 


ſtimmung links.) ! 
J. Berlin, 8. Febr. (Privat⸗Tel.) 

Zu der Abſicht des Abgeordneten v. Kardorff, von 
dem Vorſitz in der Zolltarifkommiſſion zurückzutreten, 
ſchreiben die „Berl. N. N.“: Wir hoffen, daß dieſe 
Nachricht ſich nicht bewahrheitet, ſondern nur ein Echo 
der am Schluß der geſtrigen Verhandlung der Zolltarif⸗ 
Kommiſſion entſtandenen Geſchäftsordnungsdebatte tfi. 


e Eine eg yerdi iſt in AA BR bl 
r A | 3 amtli Dresdener Journ neldet: 

d Marineſekretär nun nicht: derlei pflegt man auf hoher We Gi liche Mi kayri Se des Geſammt⸗ 
Miniſteriums haben dem König ihr Entlaſſungs⸗ 
geſuch unterbreitet. Der König hat ſich die 


Marineetat. = Staatsſekretär v. Tirpitz über die 
„Vorwürts“⸗Veröffentlichungen. = Eine erregte Debatte. 


Am Bundesrathstiſch: Staatsſekretär v. Tirpitz. 

Das Haus iſt gut beſucht, ebenſo die Tribünen. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Miuuten. ` 

Tagebordnung: Fortſetzung der zweiten Beratung des 
Etats, Verwaltung der Kaiſerlichen Marine. 

Staatsſekretär des Reichsmarineamts v. Tirpitz: Meine 
Herren! Geſtatten Sie mir, daß ich Ihrer Berathung des 
Marineetats meinerſeits einige Bemerkungen vorausſchicke. 
Der vorliegende Etat iſt der zweite nach Erlaß des 
Flottengeſetzes. Sie werden ſich erinnern, daß die 
verbündeten Regierungen beahſichtigten, zunüchſt ein komplettes 
Zwei⸗Linienſchiff⸗Geſchwader von 10 Linien⸗ 
ſchiffen in Bau zu geben, eingeſchloſſen die nöthigen 
Material⸗Reſerven ꝛc. In diefen vorliegenden Etat wird das 
dritte und vierte Linienſchiff dieſes Geſchwaders gefordert, 
und vorausſichtlich würde das neunte und zehnte im 
Jahre 1905 zur Anwendung kommen. Inzwiſchen ſind im 
Reichsmarineamt neue Berechnungen und Dispoſitionen über 
dieje erſte Periode bis zum Jahre 1905 angeſtellt worden. 
Nun glaube ich die Hoffnung ausſprechen zu dürfen, daß wir 
mit den veranſchlagten Summen auskommen werden, einzelne 
Verſchiebungen zwiſchen den einzelnen Jahren und den 
einzelnen Pofitionen müſſen natürlich vorbehalten bleiben. 

Der vor einigen Tagen veröffentlichte Erlaß, 
wie er im „Vorwärts“ zu leſen war, zwingt mich, nun 
auch von dłejer Stelle aus auf den Inhalt deſſelben einzugehen. 


Der Marine⸗Etat im Reichstag. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbelter. 


9 Zwei Tage wartete man nun ſchon auf dieſen heutigen 

großen Tag. Zwei Tage hindurch aber machte das 
Redebedürfniß derer, die ſich noch zum Etat des Innern 
hören wollten, ſolche Erwartung zu Schanden. Am Freitag 
endlich konnte Herr v. Tirpitz, den ein gelindes Reiſe⸗ 
fieber doch ſchon ergriff, feinen Etat vertheidigen und 
| dabei den ſchönen und ehrlich verdienten Erfolg ein: 
. heimſen, den die unbefugte Publikation des „Vorwürts“ 
p ihm bereitet hatte, 


; Entſchließung über diefe Geſuche vor⸗ Die Herren werden fiń entſinnen, daß ſchon damals bei] Aus jener Andeutung über China ſehe ich, daß Herr 

* Selbſtbewußtes; das hört ſich immer fait jo an,] behalten. Die einzelnen Miniſter find vom Köni Reh ; 
7 j N | 1 bindet Bebel auch den Reſt des geſtohlenen Erlaſſes 
H als ob er To entidufójget wolle. Und bow CNN worden, Bis auf Weiteres die Geſchäfte forte FARBE E TEDA Gog NR: | DC (peltertett) Bet all feinem Buden Pathos in dev 


es für nöthig gehalten hatten, unmittelbar nach diefem Bau- Brandmarkung meiner Handlungsweſſe habe ich mit Erſtaunen 


plan des Lintenſchiffs geſchwaders an eine Bermehrungſobermißt, daß er hierbei des „Vorwärts“ mit keinem Worte 
gedenkt, der einen geſtohlenen Geheimerlaß ver⸗ 


der Auslandsflotte heranzutreten. Nach dieſem ee a e Ann dere 
illi erſchri eine Plan würde die erſte Vermehrung im Jahre 1906 zur p SAN PUT x 
willigte Forderungen ganz erheblich überſchritten, jo eine Anwendung gekommen fein, und unſeren Gepflagenheiten E ec? | en ES dE 5 EE © sa 
gemäß dürfte Ihnen eine entſprechende Novelle ein Jahr]Gelüchter bei den Sozialdemokraten. 

vorher zur Beſchlußfaſſung vorgelegt ſein. Der von mir an 
die verſchiedenen Theile des Reichsmarineamts gehende Er⸗ 
laß enthält nun die Anordnung, in eine Vorarbeit 
für dieſe Novelle einzutreten; es iſt gewiſſer⸗ 
maßen eine Studie. Ich habe den Erlaß als ge⸗ 
heim bezeichnet, weil er eben lediglich als eine interne 
Angelegenheit des Reichsmarineamts beurtheilt Höh 
werden kann, und weil ich mir auch ſelbſt meine perſön⸗ 
liche Beſchlußſaſſung bel Ergebniſſen Meier Vor- e 
arbeiten vorbehalten haben muß. 

Um nun den maßloſen Uebertreibungen und 
Ausnutzungen dieſes Erlaſſes entgegenzutreten, bitte ich 
zunüchſt den materiellen Inhalt betrachten zu wollen. 
Derſelbe geht davon aus, daß wir an den beſtehenden Gig: 
bauten — je drei große und drei kleine Schiffe — nichts ändern 
könnten, daſſelbe ift der Fall bei den ſonſtigen einmaligen Aus⸗ 
gaben für Docks, Hafenbauten ꝛc., für die 18 Millionen an= 
geſetzt find. Etwas anders verhält es ſich bel den fortdauernden 
Ausgaben, wo durchſchnittlich 6 Millionen ausgegeben werden. 
Ich habe, veranlaßt durch die d AE W R d dee 

lenum die Bewilligung des Nachtragskredi Hefs in Oſtaſten, mit der Wa br Vi 
995 0 C Nunmehr fest ſah das Ne gerechnet, daß wir die Vermehrung der Auslandsindienſt⸗ 
ſich gu der weiteren Erklärung veranlaßt, daß die Ueber⸗ haltung nicht bis zum Jahre 1911 zurückſchteben können. Der 

Gffekt hängt ja ganz von dem Zeitpunkt und Umfang ab, ich 


zuführen. 


R zu ſuchen find. 
4 Kaum, daß Herr v. Tirpitz geſchloſſen, legte 
. Bebel los. Aber feine ſittliche Entrüſtung verfing 
diesmal weniger als je; auch Richters ſtark mit Gift 
beſtrichene Geſchoſſe fielen vor dem Staatsſekretär glatt 
E zu Boden. Beſonderen Eindruck machte es im ganzen 
FH Reichstag, als fih Herr Müller: Bulba, der vor zwei 
Jahren die Kommiſſionsverhandlungen geführt, erhob 
|. und mit dem ganzen Schwergewicht der regierenden 
| Partei erklärte: „Nein, wir find nicht getäuſcht 
T worden.“ Aehnliche Erklärungen gaben auch die 
` Vertreter der Stoniervativen, der Nationalliberalen und 
KE: der freiſinnigen Vereinigung ab, nur daß ihre Sprüche 
D noch erheblich wärmer klangen. 
E. Bejriebigt ſchaute vom hohen Altane der Chef des 
is Marinekabinets, Herr v. Senden⸗Bibran, herab; 
À als dann — jo gegen halb fünf — das Gehalt des 
Stagtsſekretärs bewilligt war, erhob er fih ſchmunzelnd; 


als die Bahn ſchon zum größten Theil fertig 
ebaut war. Die Finanzkommiſſton erklärte in ihrem 
Kommiſſtonsberl t, daß ſolche außerordentlichen Neber- 
ſchreitungen unkonſtituttonell ſeien. Das Mer: 
halten der Regierung beweiſe die völlige Unhaltbarkeit 
des gegenwärtig bei Bahnbauten eingeſchlagenen Ver⸗ 
fahrens und die durchaus ungenügende Kontrolle des⸗ 
jelben, Gleichwohl erklärte die Regierung, daß jie 
eine Verletzung der Verfaſſung nicht oner: 
kennen könne und deshalb um Indemnität 


lage der jetzige Zeitpunkt zur Ankündigung einer ſolchen 
neuen Vorlage re als möglich gemacht. 


R' er konnte feinem faijerlijen Herrn mit einer frohen i i ` vertagt, 
; verletzung involviren, daß die Regierung aber doch im] muß t eine Unterlage für die Berechnung zu geben,, Abg. dichter (Freij. Volksp.): Ich ſtimme dem Abg. Bebel 
2 Borfehaft vor die Augen treten. Hinblick auf die Höhe derſelben ausdrüclich s n. e lee diefer Vermehrung aper ae r feiner Beit dem. Reistage 


i Den Reſt des Marineetats ward dann ſchnell, tm 
RK: Huſch⸗Huſch erledigt. An einem einzigen Nachmittag 
| war das ganze Kapitel abgethan. Und dieſem beliebten 
A Staatsſekretär glaubte die konſervative „Schleſiſche“ 
und die brave „Deutſche Tageszeitung“ vom Landwirthe⸗ 
A bund den Rath zum Austritt geben zu müſſen 


2 Politiſche Tagesüherſicht. 


A Ein militäriſcher Erinnern ją egen blickt 
der Kaiſer auf eine 28 ä hege Kent ef 


dieſem Tableau, wie ich es angegeben habe, ſchätze ich bie 
Mehrausgaben auf 8 Millionen gegenüber den 
jetzt angegebenen 6 Millionen. Dieſe Steigerung tft erlaß hervor, daß er die planmäßig nothwendige und deshalb 
[der einzige finanzielle Effekt, der aus meinem 
Erlaß hervorgeht, wenn ſich derſelbe zu einer Novelle in diefer 
Form verdichten folte 

Ich habe in den Zeitungen mehrfach geleſen, daß mir 
aus diefem Erlaß der Vorwurf gemacht wird, ich hätte den 
Reichstag über bie finanziellen Konſeguenzen 
des Flottengeſetzes getäuſcht. Ich bin Dier, 
über ſehr erſtaunt geweſen, in der Budgetkommiſſton 
Jm mir ein ſolcher Vorwurf nicht entgegengetreten. Eine 
Reihe von Zeitungen beſchränkt ſich allerdings jetzt darauf, 
zu ſagen, ich hätte die Vermehrung der Anb lands⸗ 
ſchiffe nicht ausreichend beim Flotten⸗ $ 
gejeg gezelchnet. Grſtens haben die verbündeten 
Regierungen ſchon im Jahre 1900 eine Vermehrung der 
Auslandsindtenſthaltung um 8 große Schiffe für erforderlich 
gehalten, von lejen wurden bei der Beſchlußfaſſung nur 
drei bewilligt, drei Schiffe für die effektive Vertretung 
Deutſchlands auf der ganzen Welt! Zweitens iſt der Druck 
für die Auslandsindienſthaltung ſtärker ges 


aufs äußerſte geführdet worden ware.“ un handelt 
es ſich nicht um China, mit China ſteht die Frage 
in gar keinem Zufammenhange, auch nicht damit, ob 
tiberhaupt mehr Auslandsſchiſfe nöthig find, Auch die Form 


u erörtern, ob oder daß der Erlaß ge⸗ 
ſtohlen if. Hier handelt es ſich vielmehr lediglich darum, ob 
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Es fet heute ein bedeutungsvoller Tag für Ihn ihn an die Finanzdeputatlon zurück. 
und für die Armee; Er habe ſoeben Sehen en) ; 


j der jegigen Kadetten zu werden. Der junge Prinz, 
p der 


Effekt einer ſolchen Vermehrung der Flotte fein? kaun man 


f d treffend find. Ich habe gejagt: wenn wir die SÓladhte 
da dem Chef einer Behörde einen Vorwurf konſtruiren ? Ich N er 1 


lotte ausgiebiger vermehrten — und um die 


ig Sch andelt ch — ſo würden wir zu 
Mee dain gel, en ME 12 Summen 


rechts.) Allerdings gehört eine eingehende Kenntuiß der ommen. Wir haben damals nicht dieſe Abſicht gehabt und 
Marineverhültniſſe bazu, um dies zu verſtehen. Gachen links.) 1 5 haben a jetzt noch nicht. Hätten wir bieje 


1 Gehorſam gegen die V . Und fo folen Sie des Arbeitsausſchuſſes der Düffeldorfer Ausſtellung theil; t 
ien i uf ` 5 Der Erlaß war an das Reichsmarineamt adreſſirt, ich muß Abſicht, fo müßten wir auch fegt ſchon, wie ich vorhin fon 


hinausgehen in das Leben und in die Armee; wiel dieſelbe wird am 1. Mai eröffnel werden, 


. ée 
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Ballfeſt ſtatt, zu dem der Generalgouverneur 500 Ein⸗ 
ladungen hatte ergehen laſſen, auch an zahlreiche pol⸗ 
niſche Ariſtokraten, die aber mit Ausnahme der ſogen. 
Hofpolen dem Feſte ferngeblieben find, da die Ein⸗ 
ladungen ruſſiſch ergangen waren. Die polniſchen eft- 
theilnehmer erhielten darauf zahlreiche Drohbrieſe, ſo 
daß die Polizei genöthigt war, den zum Schloß fahrenden 
und zurückkehrenden Polen polizeiliche Sicherheits⸗ 


von unten her getroffen wurde. Glücklicher Weiſe brach anderen erſichtlichen Grund fiel er über die Töpfer, als 
der Schornſtein ab, ſodaß die „Anna“ keine; Beſchädigung 8 1 Se = Nion rr nn in 
Br 3 3 i auf ſie ein. Einer vermochte einen von ſich abz ehr 
ertitt Der Pipit des „Emil Bereng” ragt jetz in einem und erhielt nun einen Schnitt über die Hand. Ein 
Winkel von 470 aus dem Waſſer hervor. Heute wurden zweiter bekam einen Stich in das Kreuz und einen 
die Arbeiten fortgeſetzt. acht Zentimeter langen Schnitt über die Stirne. Der 
Weiter wird uns über die Bergungsarbeiten berichtet: dritte erhielt auch einen langen Schnitt über den za 
Der Saugbagger „Holm“ hatte eine faſt vier Meter tiefe e yw IER ber Afſare en 
j eb Rinne unter dem „Emil Bereng” ausgebaggert. Ca. 20 auch von einem Stiche des Köhn herrührt, konnten die 
RAR en 1 at r Habe in der Budget: Herren hatten fih auf der aus dem Waſſer hervor- Zeugen nicht beſtimmt fagen. Nachdem der Angeklagte 


8 5 är ſei ſei i ü i in den Neubau, ver⸗ 

i S Herr Staatsſekretär ragenden Backbordſeite des Dampfers aufgeſtellt, um ſein Müthchen gefühlt hatte, lief er in den r 

ai voller Oferte een 84 Beh ben Fortgan = Arbeiten gu 3 0 als derſbarrikadirte Dé dort und erwartete, mit einem Spaten- 
an N ſtiel bewaffnet, das Weitere. Er wurde aber überwältigt 

Dampfer plötzlich in die ausgebaggerte Rinne hineinſank und, da er dem Polizeibeamten, der ihn verhaftet hatte, 

und ſo ſich langſam aufrichtete. Trotzdem dieſes langſam Widerſtand leiſtete, von mehreren Leuten weggeichleppt. 

vor ſich ging, mußten die auf dem Schiff befindlichen Das Urtheil lautete auf 2 Jahre 1 Woche Gefängnik. 


— ZA 
Dampfer zu kommen. Letzte Haudels nachrichten. 
Der ganze Vorgang wird in allen ſeefahrenden Berliner Viehmarkt. ŁR 
i 3 gef ſellſ Berlin, 8. Febr. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
2 BAŁAGAN ge SNE Bergungegejellignkten Bericht der ty Zum Verkauf ſtanden 7538 Rinder, 
as le new? Intereſſe . iſt er doch wee? 1184 100 (en Eole 208 dane Re mda 
einzig in feiner Art und noch niemals erprobtſfür 100 Pfund oder ilogr. achtgewicht in Mar 
i N : bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 
worden. Die Geſellſchaft „Weichſel⸗ und die Firma 8 Für Rinder: Ocſen: a. vollfleiſchge ausgemäftete 
Gebrüder Goedhardt find die Erſten, welche auf dieſen höchſten een e a alt pa 85 junge 
aim leiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55-60; 
pe gekommen find und ihn gleichzeitig beim]! ECH sage junge wi gur gemipsie altere 
e Cé mit VRR TER PA Erfolg RA wę Jenei [eaen Aa wa: 
au e f ü A centi S e n achtwer —61; b. mäßig 
Be Weer: EC KA 5 Ga d sad daß genͤhrte ingere und gut genührte ältere 53—50; c, gering: 
8 l ſere ad auf em Gebiete des! ergungs⸗ genährte 50-53. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
weſens einen derartig ſchönen neuen Erfolg aufzuweiſen Sue Bösen DE Be H K 1 
S ihe Di fleiſchige, ausgemäſtete e höchſten achtwert zu 
pał í NN AE iw RA große Saugbagger 7 "gotta 52—04; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
„Holm abei geleiſtet. Die Arbeiten geſchehen unter] gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 48—50; d. mäßig 
perſönlicher Leitung der Herren Direktor Weiß, ene Ke en 46-47; e. gering genährte 
, A ihe un —45. 
Ingenieur Schulz und Ingenieur Goedhardt. ber: a. fetnfte Maite (Vollmilchmaſt) und befte 
* Zum Wrack des Dampfers „Emil Berenz“ Saugkälber 73-76; b. mittlere Majte und gute Saugkälber 
fahren morgen Vormittag 10 Uhr und Nachmittag ke 10 oe ern 46—52; d. ältere gering 
k 3 i 3 —50. 
2½ Ahr bei güinjtiger Witterung Ertradbampferjgen ed afe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
der Geſellſchaft „Weichſel“, die auch in Weſterplatte an: 56—58; b. ältere Maſthammel 46—52; e. mäßig genährte 
legen. Es ſei dabei bemerkt, daß auch morgen bei pammet und Schafe (Merzſchafe) 38—44; d. Holſteiner 
günftiger Witterung die Bergungs⸗ und Taucherarbeiten Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00, 
an dem Wrack fortgeſetzt werden. Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
* In der Realſchule zu St. Petri und Pauli, deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 62—09; 
die e 5 einer Ober⸗Realſchule t, e eine / Kë EHRE 59—61; d. gering entwickelte 
am 1. April d. Is. vollenden wird, wird nach Be⸗ 56587 e. RA, ` 
fanntmachung des Magiſtrats vom gleichen Zeitpunkt ab Verlauf und Tendenz des Marktes: 
das Schulgeld na Klaſſen (mit Ausnahme der Bor: eg pia e Led wickelte ſich langſam ab und hinter⸗ 
en Sätze i äßt Ueber . 
ſchulklaſſen) nach LS A n der beiden andern ſtädtiſchen Der RAB et handel geſtaltele ſich ruhig. 
höheren Knabenſch ż hoben werden. | Bei den Schafen war der Geſchäftsgang gedrückt und 
* Das internationale Sportfeſt, welches dieſſchleppend, es bleibt bedeutender ena ` 
EC sri R A Ar 1 d: e 15 Wir am Der Schweine markt verlief ruhig und wurde geräum!. 
2. d. . ilhelm⸗ e n⸗ 7 
hauſe veranſtalten, ſcheint nach den bis jetzt en Rohzucker⸗Bericht 
Se E überaus amüſantes zu werden. von Paul SA een 1 
Die edlen Sportsleute, m i anzig, 8. i 
finden je nach ihre : 925 nee Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Erſturodukt Baſts 88° 
ach ihrem Lieblingsſport auch Gelegenheit, 5 i 2 
ihn zu bethätigen. Da können die Schützen nach derimmdemant: Me. 652, Machpredukt Soft 750 „PRICE 
Scheibe ſchießeu, Liebhaber des grünen Raſens am ch KENE O de: 
Totaliſator wetten u. f.f. Abgeſehen von theatraliſchen me, 6,70, März Mr. 6,80, April 687, Auguft Mk. 7,22%, 
Aufführungen großen Stils im Hauptſaale wird ſich für] Oktober⸗Dezember Mk. 7, 42½ Gem. Melis Me. 27,70. 
Liebhaber intimerer Kunſt in einem Nebenraum eine Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Februar Mk. 
Bariótóbiifne aufthun. So wird für die allgemeine 6,77 ½ März ME. 6,86, April Mk. 6,95, Mal Mk. 702½, 
ai” reichlich geſorgt fein. i SE Danziger Produkten⸗Börſe 
as Konzert im Etabliſſement Jäſchkenthal SE x 8 
welches morgen Nachmittag von der Kapelle des 2. Leib.“ Deich a er 1 eln, 
huſaren⸗Regiments dort ausgeführt wird, bringt etwas Weizen höver. Gehandelt tft inländiſcher Sommer mit 
Ungewöhnliches, nämlich Fanfaren in großem Brandkugeln 785 Gr. Mk. 167, ruſſiſcher zum Tranſit mild⸗ 
„Abg. Bebel (fortiabrend): Der „Vorwärts“ were Maßſtabe. Sämmtliche Trompeter, einſchließlich desſroth 742 Gr. Mk. 188, 758 Gr. Mk. 134, weiß 740 Gr. Mk. 141, 
öffentlicht derartige Schriftſtücke im Intereſſe der Herrn Stabstrompeters, blaſen Fanfaren auf Herolds⸗ roth 729 Gr. Mk. 122, 782 Gr. Mk. 123, 769 Gr. Mk. 183 
Allgemeinheit, Alle dieje Schriftſtücke haben noch nieſ trompeten. Außerdem kommen auch die Keſſel⸗ſper Tonne. e i Wë 
einen Pfennig Geld gekoſtet, und wir haben noch pauken mit zur Verwendung ; Roggen in beſſerer Frage. Bezahlt iſt inländiſcher 679 Gr. 
nie direkte Veranlaſſung gegeben, daß uns ſolche Schriſtſtücke „ Ne CZ verbindn it Königsb Mk. 143, ruſſiſcher zum Tranſit 750 Gr. Mk. 103, 714 und 
zugeſchickt find. Den Namen des Abſenders diejesl-: ue Dampferverbindung m nigsverg. 720 Gr. Mk. 104. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Erlaſſes kenne ich nicht, und wenn ich ihn kennen Die Dampfſchiffs⸗Ahederei für Fluß⸗ und Haff? Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 650 Gr. 
würde, fo würde ich ihn nicht nennen. Der „Vorwärts“ ſchifffahrt A. Zedler in Elbing und Danzig|mr. 125, 764 Gr. ME. 125 ½, bell 704 und 707 Gr. ME. 126, 
kennt ihn auch nicht. . (Schäferei 17/18) beabfichtigt, von Beginn der Fluß⸗ 692 und 698 Gr. Mk. 126'/,, 665 und 674 Gr. Mk. 127, weiß 
bg. Graf Roon (Koni): Die Ausführungen des Abg. ſchifffahrt dieſes Jahres ab mit ihren erſtklaſſigen neuen 709 Gr. ME, 128, fein weiß 686 Gr. ME, 129, Chevalier 
Müller⸗Fulda waren vollkommen zutreffend. Wir find in Schraubendampfern „Maria“ und „Linau“ eine|092 Gr. Mk. 182 per Tonne. 
teiner Weiſe getänuſcht worden. Getäuſcht worden regelmäßige Dampfverbindung Danzig ⸗ , Hafer ruhiger. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 148, Ken 
ift der Abg. Bebel durch eine verlogene Preſſe. Königsberg und vice versa aufzunehmen. Die] Ak. 150, weiß Mk. 152, fein weiß Mk. 153 und 154, verregnet 
Geſtohlen worden ift der Erlaß durch einen unge- Vertretung dieſer Dampferlinie übernimmt in töni ber Mk. 145 per Tonne. 
treuen Beamten und Ste haben das geſtohlene Gute Spedi 3 p Mü SEH H Erbjen ruſſiſche zum Tranſit weiße mittel Mk. 138 per 
veröffentlicht, der Vorwurf bleibt an Ihnen figen, (Großer die Speditionsfirma Adolf Müller, In Königsberg] Tonne gehandelt. 
Lärm bei den Sozialdemokraten.) Es iſt unerhört, ein ſolches iſt für die geeignete Lagerung der Güter die Memel Berliner Börſen⸗Depeſche. 
Verfahren noch zu vertheidigen, welches die ganze Welt Kneiphöf'ſche Holzwieſe Nr. 7 erworben worden. Die 7. 18. . 58) 
mit Verachtung betrachtet. (Großer Lärm beilbisherigen Dampfertouren der Firma nach Elbing.| Weizen per Mai |170,—|170—J Hafer per Mat , |157,50|157,50 
den Sozialdemokraten. Glocke des Präſidenten) Wer ſich Liebemühle, Oſterode, Dt. Eylau, Saalfeld, Tiegenhof ꝛc,, „ p Juli 170.— 170. „ „ Guit da- 8 
zum Vertheldiger der ſchlechten, gewiſſenloſen Preſſe macht, werden unverändert fortgeführt. í „ e Ang ——| —.— Mais per Dai, |123.—|122,50 
kann ſich über eine ſolche Meinung nicht wundern die Preſſe Roggen per Maf147.— 146.755 „ „Juli . 122 50 —— 
hat nicht die Aufgabe, die Senfation zu fördern. Abg. Bebel e n Juli] —.— NICHT per Mai .| 5510] 55.10 


gefagt habe, das Doppelte an Kadetten und Schulſchiffen 
einſtellen. Ich möchte glauben, daß der Abg. Richter hiernach 


welchem bei einer Wohlthätigkeitsvorſtellung Mitglieder 
des Adels mitwirkten, ſammelte ſich eine große Volks⸗ 
menge, welche Schmährufe ausſtieß, weil die Adligen 
das Ballfeſt des Generalgouverneurs beſucht hatten. 
Koſaken zerſprengten die Menge und hieben auf die 
Demonſtranten ein. Mehrere Frauen wurden ver⸗ 
wundet, zahlreiche Perſonen verhaftet. 


Eine böſe Liſte. 
A London, 8. Febr. (Privat⸗Tel.) Die vom Kriegs⸗ 
amt veröffentlichte Statiftit der engliſchen Verluſte ſeit 
Beginn des ſüdafrikaniſchen Krieges umfaßt 19 681 Ge- 
falene und 64 334 als kriegsuntauglich ins Mutterland 
Zurückbeförderte. 


Regierung der Finanzlage des Reiches eutſprechen, aber von 
einer Sing ift KC die Rede. Es wird allerdings 
nöthig ſein, die Aus 


Sirenenklänge. 

Paris, 8. Febr. (W. TB.) Der „Figaro“ pers 
öffentligt ein Schreiben des Prinzen Victor 
Napoleon an den General Thomaſſin, den früheren 
Kommandanten des 4. Armeekorps, in welchem er an⸗ 
läßlich der bevorſtehenden Wahlen zur Deputirtenkammer 
ſein Programm darlegt. Die weſentlichſten Punkte des⸗ 
ſelben ſind: 

Bekämpfung des Projektes einer progreſſiven Ein⸗ 
kommenſteuer, Verminderung der Militärdienſtzeit unter 
der Bedingung, daß eine gut beſoldete, feſtgefügte Berufs⸗ 
armee geſchaffen werde, ſtrenge Befolgung der Verfügungen 
des Konkordats, Unabſetzlichkeit des größten Theiles des 
Klerus, Feſtſetzung der Arbeitsdauer, möglichſte Förderung 
der Vereine für gegenſeitige Unterſtützung. 

Zum Schluß heißt es, daß ſich ſeine Freunde nicht 
allein als Vertheidiger der Napoleoniſen, ſondern als 
Vertheidiger des Volkes anſehen und deshalb 
jeden Verfaſſungswechſel unterſtützen wollen, 
der dem Volke ſeine Rechte zurückgebe. Falls 
das Volk ihn zurückrufen ſollte, werde er dem 
Volke ſeine ganze Kraft widmen. Sollte es aber 
nun einen anderen für geeigneter halten, werde er nur 
verlangen, als einfacher Bürger zurückkehren zu dürfen. 


Weiſe gewünſcht, daß 3 
werden. Dem Verlangen von diejer Geite iſt der Herr 


Die Amerikareiſe des Prinzen Heinrich 
in Frage geſtellt? 

I Berlin, 8. Febr. (Privat⸗Tel.) Aus New⸗Pork 
kommt eine Nachricht, die, wenn ſie ſich bewahrheitet, 
die Reiſe des Prinzen Heinrich ernſtlich in Frage ſtellen 
kann. Theodor Rooſevelt, der älteſte Sohn des 
Präſidenten, der die Groton⸗Schule beſucht und der ein 
ſchwächliches Kind zu ſein ſcheint, iſt lebensgefährlich 
an Lungenentzündung erkrankt. Frau Rooſevelt ver⸗ 
läßt Waſhington und reift nach Groton, Der Präſident 
empfängt keine Beſuche; alle Geſellſchaften und Feſt⸗ 
lichkeiten ſind abgeſagt. Arzt und Vorſteher der Schule 
in Groton verweigern die Antwort auf die Frage nach 
dem Befinden des Knaben und erklärten, daß der 
Präſident ſtündlich telephoniſche Nachricht über das Ber 
finden ſeines Sohnes erhalte, 


Die amerikaniſchen Anarchiſtengeſetze. 

Waſhingtou, 8. Febr. (W. T.⸗ B.) Der Juſtiz⸗ 
ausſchuß des Repräſentantenhauſes hat einen Bericht 
über den Geſetzentwurf betreffend Schutz des Präſidenten 
und Unterdrückung verbrecheriſcher Anſchläge gegen die 
Regierung vorgelegt. Der Bericht ſagt, der Zweck des 
Entwurfes fei, den Präfidenten, den Vizepräſidenten 


Abg. Singer ruft: Gemeine Verleumdungen! 
Vizepräſident Graf Stolberg ruft den Redner deswegen 
zur Ordnung. (Lärm links. Glocke des Prüfidenten,) 


macht foi zum Mi tſchuldigen eines derartigen oui o „ Aug.“ —— —— Okt. 5440| 54.20 und die bei den Vereinigten Staaten beglaubigten 
Hry e SN M (Großer euer ët zen AE Prouinz. » ` Spirit. 70ex Loto | 34.10 SEH Botſchafter und Geſandten zu ſchützen, und auch zu 
ole rl Mi 100 Co ; ge gebranden, die Spione Elbing, 8. Febr. (Privat-Tel) In Konradswalde sr, NW. 1605[102.—|102,— f Oſtpr. Südb.⸗Art. 40 501 80.250 verhindern, daß Leute nach den Vereinigten Staaten 


verachten mir. (Großer Lärm bei den Sozialdemokraten. wurde geſtern Abend die Frau des Vorarbeiters go? b n SC, (z Anat. II. Obl. Er: 
Glocke des Präſidenten.) „ [Rei | d 2.25] gänzungsnetz .| 99.90| 99.90 
Abg. Nidrer (Frei. Boltsp): Der Herr Gtaataferren| a, dur als fie in der Nähe des Fenſters beſchäftigt 31 pr. Eng. 1905102. Jg lei Pndlsg.⸗Ant. 162.— 152.90 
Bat, omara auf mei CR A rden kad. 8 Ak, 9 7 en Schuß von draußen tödtlich 30% D 19170 102.40 Darmſtädt.⸗Bank 135.90 110— 
udlenſiſtellungen in Rechnung geſtellt worden ſind. verletzt, fie ift bereits verſchieden. Es liegt an⸗ %% # m 1.90 | Duz. Pro ⸗Banka. 109.70 510. 
nicht das erſte Mal, daß wir fo etwas mit Herrn v. Tirvitz ez Dg e 814407, Pom Pfóbr.| 99.50 99.50 Deutſch. Bank⸗Ak. 210.8 %211 50 
` ſcheinend ein Racheakt vor, der dem Mann gegolten 81 20% Wpr. Pfdbr. 98.80] 98.90 Disc. Com.⸗Anth. 192.25194.— 


kommen oder ſich daſelbſt naturaliſiren laſſen, welche 
verderbliche Lehren verbreiten oder ihnen ergeben ſind. 

Der Entwurf verfolgt ferner den Zweck, zu ver⸗ 
hindern, daß in den Vereinigten Staaten Verſchwörungen 
zur Ermordung von Herrſchern anderer ziviliſirter 


und an das, was er 2 Jahre ſpäter ſagte, wo er dann ſeine[ haben dürfte. Der Mörder iſt noch nicht bekannt. 30200 Dresd. Bank-⸗Akt. 137.50 188.— i i 
damaligen Worte als unglücklich gewählte Ausdrücke bezeichnete.) = min g, 7. Febr. Als ges) ve SC H neulaudſch. „| 0870] 98.60 Nrd. Erd.⸗Anſt.-A. —.— —.— Nationen angezettelt werden und dafür zu ſorgen, daß 
Auch die Admirale ſcheinen erfunden zu ſein, mit ber Sprache es Schuhmachers 35, Wpr. Pfandbr. Det. Erd «Auft.ult 218.25 220.— für derartige Verbrechen, wo fie auch immer begangen 


Cell į 

Felix Schimanski ift der Matroje Emil] kitterſchaf — ime Bank 5 
Günther verhaftet worden. Günther wollte in dem 4% % Eur 1869 Be 0:70 e ier AeT, 1000 19675 
Haufe Junkerſtraße Nr. 18, dem Thalorte, am Dienstag 4% Ital. Rente |101.10|101.— Danzig. Selmühle 
Abend ein US, bejudjen Er will aber das e 99 99 0 St. Akt. tów SN 

i conu Anl.] 99.— 99.1 „s Jl 66. — AR : 

aa: nen. Als baun Edimansti ee E Si, EE 289200] Der Verkauf von Däniſch⸗Weſtindien. 
Hof betrat, hat er ihn für einen begünſtigten Neben⸗ 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen . „ 171.—172.70 & New⸗Mork, 8. Febr. (Privat: Tel.) Der Text 


; ; ; 04 ,... 54,—|167 E ; 
buhler gehalten und in blinder Wuih und Eiferſucht Roten SE SST AN adeti 102.80 des zwiſchen Dänemark und den Vereinigten Staaten 
abgeſchloſſenen Vertrages über die Abtretung der weſt⸗ 


auf ihn losgeſtochen. Günther entſchuldigt fih mit 4% Nuf. inn. Anl. ` Laurahütte . 201.50 204.50 
indiſchen Beſitzungen Dänemarks an die Union iſt ver⸗ 
öffentlicht worden. Ein Plebiseit ift darin nicht vorge⸗ 


werden mögen, in ganz Amerika entſprechende und ein⸗ 
heitliche Strafen eingeführt werden. : 


Wen ich geirrt hat. (Heiterkeit rechts, Lürm links.) 


die Flotte zu vermehren, fo entſprach dies vollkommen der 


Abg. Graf Oriola (Natlib.): Wer nicht aufgeklärt fein 
will, Titel 18. aufzuklären. (Lachen und Lärm Its) 

egen dle Stimme reiſtnnigen Volks 
Polkspartel und det E tatdeinotzaten. Se 


Trunkenheit; er hat aber, trotz feiner 23 Lebeusjahre,] von 1894... 96.25 96.25 | Bara. Papierfabr. 199.—199.— 
ſchon mehrere Vorſtrafen erlitten. 5% Trk.Abm.⸗Aul 100.2510050 Wechſ.a. Lond. kurz 29.4220 415 
L Pr. Stargard, 6. Febr. In der geſtrigen erſten | lo Ungar. Goldr. 101.2510 1.30 lang] 20.29 20.285 


| , Gan. Gtjen6. = Akt. 112.90 112.90 Wechſ. a. Petersb. Die Ei der Beſitzung erhalten aber das 
n raſcher Fol d ohne Debatte werd Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung ren a. D Ifehen. Die Einwohner der ſitzung n aber da 
übrigen Ausgabetitel des Gtatð genan nach den Vorschlagen wurden die neuen Stadtverordneten eingeführt, Zum Te Atlan 164.168 80 — —.— 218.85 Recht, ſich innerhalb der nächſten zwei Jahre darüber 
E ng pada eeban werben re ebe, SA Sin Set sl sët erklären, oB de up Sieg, der Bereinigten 
ommiſſto eſolutione Fa * n , enbahn⸗Akt.] 66.75 66,75 | s reich, i 5.25] — d s > 
Dommen betr. Reichsbeihllfen an mehrere Gemeinden Stadtverordneten ⸗Vorſteher, Prüparandenanſtalts⸗Vor⸗ Marlenb.⸗ Mein. ET Rache ya 28 292185 Staaten erwerben oder däniſche Unterthanen bleiben 


(Elmſchenhagen, Ban 
k a 26.) mit Marinewerkſtätten. 
Morden ja EH wird debattelos genehmigt. 
Reichs Huld, Uhr: Eilat des Schatzamts, Juſtizamts, 


wollen. Der von Amerika an Dänemark für die weſt⸗ 
indiſchen Inſeln zu zahlende Preis beträgt 5 Millionen 
Dollars. 


tejer Sempri um Schriftführer Gerihtstajjen=| Geng, -St,Pr.|113.--118.00 4 Vrivatdiðtont e .| 2¼% 2% 

Eet D 22 7 zum ſtellvertretenden Schriftführer Besen d —.— —.— «any 
i Ogerjetretór Klawitter. Die Verſammlung beſchloß At, GRO, 7 

Schluß 85% Uhr. ferner die Einrichtung zweler neuen Sklafjen in der eg 

Voksſchule und zweier neuen Lehrerſtellen, die Er- Tendenz: Deckungen in Folge günſtiger Situgttons⸗ 

k ö des Grundgehaltes der Lehrer von 1050 auf erichte aus Oberſchleſten veranlaßten bei Beginn des heutigen 

0 0 ales. 1100 Mk. und die Zulagen von 130 auf 150 Mk. und 5 denn Aufwärtsbewegung in Gijeite AN 

tz. Soilerpretë, Den Ehrenpreis, d die Zahlung eines Wohnungszuſchuſſes von 480 Mi.lüsrigen Mai, ek een ee e 

N 1 den der 8 ungszuſchu norig mſatzgebteten eine ertichiedene Feſtigkeit Platz. 

n Sieger beim Dauerritiſan den Oberlehrer der höheren Mädchenschule. Die geſtrige Rede des Reichskanzlers zur Zolltarif⸗ 

im 17 es | * Roſenberg, 7. Febr. Auf dem Gut Seebergſſrage trug gleichfaus hierzu bel. Heimiſche Fonds 

korps ſtiftet, hat im 17. Armeekorps dieſes Jahr wieder wurde die 17 aden alte Scharwerkerin Marie Aber die . ei KN szej "ierg NEE EN 

i er di ank ſteigend. Von Bahnen ` 

beim Rübenaufladen von einem vollen Wagen e cronaner um 2% höher, österreichische Staatsbahn auf Wien 


Madrid, 8. Febr. (W. TB.) Die Kammer nahm 
die Vorlage betr. die Zahlung der Zölle in 
Gold an. Ę 

St. Thomas, 8. Febr. (W. T. B.) Das franzöſiſchs 
Flaggschiff „Tage“ ift hier eingetroffen. Der franzöſiſche 
Admiral, der ſich auf dem Kreuzer befindet, und der 


Bruſt gefahren; fie war ſofort todt. ſchwächer. Die ſeſte Sti g : ter Kommandant der deutſchen Kaiſeryacht „Hohen 
Leutnant Würz den Sep tay A a Mal errungen Börſenſtunde⸗ efte Stimmung exhielt ſich auch in zweiter Ih Ferne aten ne ee 
m ift der E e 18 elib überge e Pokal,, e 7 Getreidemarkt. (Get, der „Danz. Neueſte Nağr.”) E WE 
KEE und Freftenz 10 Im Berei Aus dem Gerichtsſaal. Von außerhalb liegen meiſt flauere wäi Aj Da vest ás 
des 17. Armeekorps. Bretten gg Generalmajor un Strafkammer vom 8 Februar. * bie Käufer für Getreide ſehr worjidtig machten, doch Jerantwortlich elta une 5e Kurd gertel! 


Sniper ; „Inſp., zum Inſpekteur der 8 zirli as Angebot weder größ der machten. |” red Kopp; 
SE ve? r m$ L4 erde der Pioniere Ra 1 ee en e zen aus [s gelangen in Wei K AA w jcie ubi AK fir den fotalen Sc) fowie den Ff, le beg ek 
es I Armeekorps, bisher A. L 6. de, PionBars, Nr. (le a zu kaum veränderten Preiſen. Hafer hat fd behauptet. Ufo a Id et. . Heut ling Danziger Neucke 
zum Inſpekteur der 1. Pionier ⸗Inſpektion ernannt, = bra fach ſchon als Siebzehnjährigerſgubol war ſtill und eher matt Etwas ſtärkeres Angebot wasz f b e 

er fers „Emil B si im Raufhändel einen Menſchen todt Umd|yon 70er Spiritus [oto ohne Faß fand zu 34,10 Verwendung, nenn: 

Die Bergung des Dampfers o erenz“ hatte kaum das Gefängniß verlaffen, als er wieder zum 50er brachten 53,80. Umſatz E 70er Spiritus 12000 Liter, 

macht raſche Fortſchritte. Nachdem ſeit Donnerstag der Meſſer griff. Er war als Handlanger auf einem Neubau in 50er Spiritus 6000 Liter. , P 0 RTE R 
Saugbagger „Holm“ der Herren Gebrüder Goedhardt⸗ in GA beſchäftigt und vertran feinen Verdienſt i 


Dusseldorf damit beschäftigt geweſen war, eiue vier war am en e Mr „arbeitete et i peziniDi cut BARGLAY, PERKINS & co. 


Meter tiefe Fahrrinne an dem geſunkenen Dampfer auflin ben verſchiedenſten Schnapskneipen herum. Als die Í 

der Seeſeite auszubaggern, richtete ſich geſtern Nach⸗ Wee dem Neubau Seierabend machten, für rahtnachrichten. L O N D O N. 

mittag bee Dampfer von Lett auf dies geidab|tg wette Meile in ben ein beer) „ Die Polen in Rußland. DIE ORIGINALE AECHTE MARKE: 

d chnell, daß der Dampfer „Anna“, der nahe am Thpfergeſellen. Man mochte ihm wohl eine] J. Köln a. Rh., 8. Febr. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette 
„Emil Berenz“ lag, vom Schornſtein des letzteren verkehrte Antwort gegeben haben, denn ohne jeden gig.“ meldet: In Harihar fand geflern ein glänzendes lau haben. A (17826 


mannſchaften mitzugeben. Vor einem Zirkus, in 


-A 


4 `> Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Februar. Nr. 33. 
[Klein Hammer - Parf, Blinden- Konzert. i 


Morgen Sonnłag : om großen Saale des Hotel EUR Hof” giebt am 


DES" Park. Eisbahn. "WM ienstag, den 11. Marz 1902, Abends 8 Uhr der Blinde 


Pianiſt Max Wegener aus Bela fein erſtes Konzert unter 
Entree 10 4 EClektriſche Beleuchiung. gütiger hieſiger Mitwirkung. 


Saal-FreinKonzert lg. Bildungs⸗Vercinshaus Af die Gd gun Dane 


K Un in aus B ge © sen. W. Schmitz. (1921 Geet bei ginie: KE gm Sonntag, den 9. Fehrnar 
Sonntag, den 9. Februar, ½5 Uhr, 4721] Am Dienstag, den 11. d. Mis., Abends 8%, Uhr: b uhr Nach r 


NR. d 21, m. Die Dampfer I 
` zum Besten des Vater]. Franenvereins zu Nenfahrwasser: Fas inach ts są a MPE Pier Tegen in Weſterplatte an. 
ma B 1 i u 


Fahrpreis 75 J, Kinder 50 A. Reftauration an Bord. 
Muſikaliſcher Kaffee mit Aufführungen „Weichsel“ Danziger * und 
und Abendunterhaltung 


Seebad -Actien- Ges Ischaft. (1982 
unter gütiger Mitwirkung eines Doppel » Quartetts des 0 2 j KEREN 
Danziger Männer⸗Geſangvereins. Heute Sonnabend 


Eintrittskarten an der Kaſſe von 3 Uhr ab A 50 Pig. z Letztes großes 


Ohra zur Oſtbahn. Borkbierfef 


Heute end © 9 Uhr: "a 


un Elite-Maskenball. Sg 


Sonntag, Nachmittags 4 Uhr. 


Familien- Vorstellung. 


Halbe Kaſſenpreiſe. 3 eder Erwachſene ein Kind frei! 
Brillantes Programm. 


6—7 Uhr i : 
Frel-Ronzert der W. Waldvögerl“. S TEE nebſt 
Abends 7½ Uhr: bę den 9. Februar: „Brodbiinfengafje Nr. 9. Ecke Kürſchnergaſſe. Frei⸗ Konzert 
Großes T Tanzkrän chen. rósste Auswahl in Mosel, Rheingauer p SETY, 
4 A 5 95 Bordeaux und: Schau Gin. wozu i bE 


Anfang 4 Uhr. gner, 


en Graben 30. 
Restauran 


Letztes Sonntags-Auftreten 


des Auſſehen erregenden Küuſtler⸗Enſembles. 


Stets wechſelndes Repertoire! 


[Warmes und kaltes Frühstück. 


Wickbolder-Brau 


Dienstag, den 11. Februar: 


POE E CN Bezirk środo. 


Morgen Sonntag, d. 9. Febr, 


EN neue interessante Bilderserie. D Masken gerne gesehen. yz findet: eine 
Nach beendeter Vorſtellung: Anfang 6 Uh Ende 2 Uhr. erliner Ho 
Lol „Doppel: ⸗Frei⸗ ‚Konzert. "SM 1998) KA s Franz Ce 121 Hundeg AE „el B 16. f, E "pu, 
"Waldvögerl. eaterkapelie. e En ` „> onntag: 
M "KUR . Abmarſch von Danzig vom 
Aussergewöhnliche Extra- Vorstellung. Re ſaurant unte t de ll Linde U Großes Bockbierfeſt. g 1985 i. nee pig 2 
—:. a Am brausenden Wasser IL. Freikonzert, orkbiet=Fe Sort, reer 
1 D CU ` 2 a — 
er AM BURG Mms Wan mt, Phonograph n m, SE ee 


Heute und Mor 


Fanilienabende mit musikal, Wii im: Aula, 
Anſtich von ff. Bockbier R Z I 
wozu ergebenſt einladet 
R. Stroese, Neufahrwaſſer, 


HAMBURG 


und die berühmte Felseninsel 


HELGOLAND. 
Friedrich Wilhelm- Schügenhaus, 


a den 9, Kane 9 — 
Grosses onzert 
ausgeführt v. der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regiments v. we 
(Pomm. Nr. 2) unter “Nach don Kgl. e TL Hrn. G. Thell. 
Nach dem Konzert 


geſchützt durch 7 Patente, iſt die beſte 
Sprechmaſchine der Welt. 


Zur e Anſicht ladet ergebenſt ein 
Bruno Zielke. 


„„ f 3 Großes 
Cafe Bürgerwiesen. Albrechtstrasse 19. — Lokal neu renovirt. — ŚĆ gölbürſeſ 


Jeden 
. ee ge Der Seemanns-Verband Deutschlands ut Sreitonzext. 
Mitgliedschaft Danzig (1990| „Restaurant e 


Turn- NM Verein 


gen er 10. Fehr. er., 
dent Turnen: 


Fastnachlakni t 


? Pastnachts- Ball = | Dienstag: Grosser Fastnachts- Ball. 
njang Uhr. Ge einſchließlich RL 75 RET 14 2 . Masken erwünscht. u feiert feinen Fastnachts m Ball W. Lazarus, an ae 


am Dienstag, den 11. Februar e 
im feſtlich dekorirten Saale des Herrn J. Sienako, Schidlitz. 
Masken gerne gesehen. "QE 
Ueberraſchungen neueſt. Art, Schneegeſtöber u. viel. andere mehr. 


I . 
SE Heute Sonnabend: I. Paleschke, Hundegaſſe 96, 
Freichomert. PM Lues Der Borftan, 
— Anfang 7 Uhr. — 


Cafe Sedan Eintrittskarten find vorher gu haben bei den Herren E Śegrńbni = «Bund 


Klein⸗Walddorf 6, Schikorr und Schatz. Zur regen Betheiligung ladet Langes Hotel Bröſen. 


Apollo-Saal. 


Hotel du Nord. 


| Freitag, den 14. Februar 1902, A d x freundtichit ein | |_| ||| Ser Bowitanb. | Sonntag, den 9. Febr.: Algemeiuen Bildungs: 
Abends 7 Uhr: bringe in Erinnerung. ji baer Je Wun der Nehiehan’sehen Norii Sumite 5 
na J. Schwarz. feiern Bockbier ⸗Feſt eneral⸗ 
7 — 8 aftnachts⸗Vergnügen uit mutter 
K O n 2 © r t za Hotel Waldhäuschen, Heubude. am AR, ii 8. on er., 5 e „Bürger⸗ AKA n Verſammlung 
zum DE der Sanspflege des Sech be, Sonntag, den 9. 1 EW i EE matni 8 as ee Lange. Montag, ben 10, pepee 1902, 


e 
veranſtaltet von Frl. Bath. Branistater und ihren Schüler- 
innen unter gütiger en von Frl. Brösecke und 

Herrn Alex. Ekort. 
Chöre von Mendelssohn, Grieg, Schultz, Hinze, Wagner. 
Soli die Damen: Braun, Brieske, Hundertmark, Döring, 
Jaskulski, Schlarbaum. 


Tages⸗Ordnung: 


Reſtauraut 1 
Langfuhr, Ahornweg 6, DE 


des Vorſtandes und 
Montag, 10., Diens- Wahn 
tag, 11., die letzten | der Re Ga E 


Großes Tanzkränzchen. TRY 29° Masken sehr erwünscht. t Anfang 5 Uhr. 


u dieſem vergnügten Abend ladet freundlichſt ein 
9 Anfang 4 Uhr. eren a Der Verguügnngs-Vorstand. 


Kresin’s Etablissement Ans Wintervergnügen der 


Billets A 1,50 u. 1 a ów 50 Pfg., im Bureau Schidlitz. Bücker Danzigs 


Frauenwohl Ziegengaſſe 5,1 Morgen Sonntag, den 9. Februar: findet Donnerstag, den 13. b. Arts, Abends 7 Uhr, imj? 
le des Bildungs ne e esięę | Hintergaſſe 16, „ne. [> 


BORA E. Baecker. M. Fischer. 


mon eroebont an) Sterbe-Kasse 


EE TEE Saa 
Nach dem Konzert gemeinſames Abendeſſen A Convert Großes Tan kränzchen Militären ik ilete gab zu haben bei Herrn ine Breitgaſſe ZAC: y 4 
1,50 er ES Somme, zur Theilnahme an demſelben im wozu a 5 5 wh ji fik 3 ` Säfte oilitominien. * Damen frei. SS EE Ehemaliger Sicherheits-Verein 
Bureau Ziegengaſſe 5 1 bis incl. Mittwoch, dem 12. Februar, Anfang 4 Uhr. J. Kresin. Das Comité. Breitgaſſe 2 f Kaſſenlokal Röpergaſſe 10. 
Mittags 1 Uhr, erbeten. Wes 9. go Se niag den 9. Februar 1902 
Hente Abend: von 3—6 Uhr Sitzung 


Danziger 
Schlachthof. 


(Börsen-Saal.) 
Sonntag, den 9. Februar: 


HAN 


Sonntag. den 9. Febr.: 


DAIN 


Leh tes Bońbietzfeft. jur 16 der Bei⸗ 


d Aufnahme neuer 
Montag, den 10, ai en Kaſſen⸗Vermögen 


findet ein da Vorſtand. 


Hotel du Nord Uh. bell, A, Nonhersers Dlahlssemanl, 


Sonntag, den 9. Jebrnar er., R nn e W 
Grosses Militär-Streich-Konzert Sonntag, den 9. Februar er.: 
der Kapelle des Grenad.⸗Regiments. Direktion: H. Wilke. Gross. Tanzkränzchen ër 


Familien- Steuermanns- 


4 erg wie bekannt. . ëm Se Lier Wm, Militär- mg A 1 8 0 0 fatt, wos ai d Sterbekasse. 
Ç f 5 W 1 b $ id ib I 1 Pory bes ge 15 de bal funde Sonn ta Ge den en (54136 nr 
aloe ein erg a hi lik. (GM) Grosser Maskenball. Nr. 86 unter Leitung des Stabs- 16. Februar, Dat, FranzPetke, Breitgaſſe 22. Sitzung zur Empfangnahme 
tap) ` M. Homann. der ahne Heil. Geiſtgaſſder. 


Morgen Sonntag 


trompeters Hrn. W. Schlerhorn. 


Sonntag, den 9. Februar: Militär-Musik. 


Grosser Militir-Tanz, 


verbunden mit kräftiger Militärmusik, 
ausgeführt von der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 128, 
wozu freundlichſt einladet R. Sohwinkowski. 


Etablissement „Jaschkenthal*, 


Aufnahme "ACE Mitgliede 
Der 5 kund. 


Tir Perdraltreich Bierbranereien 


empfiehlt ſein Jager in sämmıt« 
licha Branerelartikejn wegen 


BS- Anfang ½6 Uhr. Entree 20 A. 
Anfang L. de EE empfehle meinen 


ee FIRE WERE NOM 3 Sc ÓW, 
4. Damm 11 Reſtaurant 4. Damm (e lun Technikum H ze wj 


Montag, den 10. Februar: a d Hundegaſſe 112. (1994| wozu freundlichſt że 
GrossesBockbierfest Cate Link Menu 46. Fröhlich, Cafe Hofer EE 
nebſt Frei Konzert Sonntag, 8. Februar er.: attjdjotttanó. dug onkarren aj ryj 


s tag, den 9. Februar 1902: wozu alle Freunde und Bekannte ergebenſt einladet ird b. 
a eg m. Bendikowski Wwe. Großes Konzert gontan ven 9. Sebenar: decide & Ca — taag 


$ ne” "RE 
| 1. Großes Militär = e Konzert W Eisbein mit Sauerkohl. ff. Bockwürſte. Arte EE EM Schiet in Dill oder Blumen- Brid erfajt 
i nusgefiiget von der Kapelle des 2. Leik-Hnsaren- Reyimonts F777 aſtna chtsball. ? ECH mit geb. gra „Ar vorn. Panl | Krause, n 
albsrücken mit Champignon igsberg i r. 65 


N telen ele s: Preussen += 2 1 1 „ t t Sonnta den 9. ge EECH 
e 1 ELO 1 d S ip! Anfang 5½ Uhr. Speise, Compot, Käse oder ganden de erkshauſe Hieſige und fremde Bier 
Auf allgemeinen Wunsch "gg ote e oip; A. Link. | Katte für 100 Me (e aot Ee gn ub e 
chae a 


Restaurant und Konzertsaal B 


Fanfaren Safundts- Kran! den Vorſtädt. Graben 16, Keller. 


ür Heroldstrompeten und Pauken Sonnabend und Sonntag, den 8. u. 9. Februar: Sien G fé Hi i laben mer gi Si git Sicke S 
f W von = ganzen ER 4 D Am Olivaer Thor 7. d 6 in l, TT Metadon merke, lilio PAY: is 


nfan r. Entree ritz mann. Sonntag, de Seehaus No. njan iige. Der Vorstaui 
Anfang 5 uhr. Entree 25 J. Fritz Hill (53826 AR (LOSY Im T. Goßes Hane. CREAM Anfang 5 Uhr. Der Vorstand. 


4 i verbunden mit Anfang 51, Uhr. Entree 20 

Cafe Grabow d ms” Doppel⸗Konzert = ) Dienstag, i 11. Fehr. (Fastnacht) wozu exgeßenft eintadet „ ` Unterstützungskasse „Victoria“ (E. H.) 
vorm. Moldenhauer. d Tyrol RENT "Milit ar. Bd hr, Familien- Tauzkränzehen Lota — des Herrn CH Pfefferſtadt 70. Gen Gutgegoniafme 

Sonnabend rien 7 Uhr. KC E 4 Uhr. 


Sonntag, den 9. Februar 1902: 
Groß ßes 8 Konzert und nach: 4 Entre Wei. 5 Je "ew, Etabliſſement, p" Gigli finden Aufnahmen von neuen Mitgliedern im 
folgende Faſtnachtsfeier. ww ö Hötel Werminaho tl W, H. inghoff, Deech Bureau Celine Geiſtgaſſe 63 ſtatt. Der Vorstand. 
nzert ein e an utree 0 e ermin 0 Tannkrär 
"SES let lach nie. dagewesen , Hu Tanzkràngehen. A 
ente end: "TR ntag, den ebrurr: enstag: 
= Apollo. V Letztes Bockbie f ms, Pastnachis- Konzert Großer r fofinadistat. || er Montag 
Heute große „Einweihungsfeier. grosses ries RL ES Inventur 


ünstler-Konzert. 
Sonntag 775 4 Uhr Konzert der 9 Mann 
ſtarken Künſtler⸗ Kapelle. um 9 Uhr: Onkel Albert kommt. 
Neu! Blumenregen. Apollos Winterſcherze. Schlangenwerfen. 


Montag: Familien-Abend. 


verbunden mit Konzert des hier ſehr beliebten licher Veitung 
Direktor Modess D 
Zen KD D. E aurant 
daat ER Paradiesgaſſe 4. 
= H. Worminghot. Morgen Sonntag, den 9. d.Mis, ; 


Ausverkauf 


— in allen Abtheilungen meines reichhaltigen Lagers. — 


Goşellschaftehaus Altschotland 198.7 f Cafe Großes Hervorzuheben ist die grossartige Auswahl in 
e gte, Familien⸗Konzert. Stoff - Handschuhen 


Anfang 5 Uhr. 
Sonntag, 9. Februar: Hierzu ladet 1 ein 


© m Entree frei! Am bd ni Entree issor 5. Gnivee frei! Großes Gan krän Ha. à i Gochrke. 
A enen len Halen. en eg de "mes 


Hundegasse N 
ne” Heute Seo 8. ebene; "U D auge. eee wozu tar 10 einladet 
3 Gustav Jaworovski, 


Pań Gr. Boc bier-Fest. C 

— Militär-Konzert. — A Paradiesgasse No. 6-7. B 
Restaurant Röpergasse 2, "zer jesto Stehbierhalle Rostanranf GO? Grfiielige eleihungen 
p ry a la Aschinger. Sontag dek dong. Febr., E Fc? a e Deutschen Hypo: 


2 KR VC H Hotel Continental. ia A Abends 7 U heken-Bank in Meiningen 


Gross. Tanzkränzchen. ot 


Hente Sonnabend: „Verkehrte Welt“, 
ſowie jeden Montag und Donnerstag: Gr. Geſellſchaftsabend. 
Wilhelm Schulz. 


Hotel Punschke. 


Heute Sonnabend, 8. Februar: 


1. grosses Bockbierfest 


verbunden mit Ser: Nasenfest "WR 
unter Mitwirkung der 


iener Damen- Kapelle, 
zł euer $ ze, gratis. Bop 
Um gütigen Zuſpruch bittet W. Punschke» 


Ce n. 


zu unglaublich billig 


S 51 5 ee. 51. i (1972 


Mützen, Kappen, Orden grati8. Viele and. Beluſtig. 20. Jeden A Hermann Dinklage, 
Es ladet freundlichſt ‚ein Marg. Schuorkowski. Frauengasse 37. 
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„Wir werden, ohne unſeren Männern etwas zu ſagen, auf den 
Maskenball gehen, fie beobachten und im geeigneten Moment vortreteu. 
Sie follen vor Scham in die Erde ſinken.“ 

„Ach, Mary, es iſt doch eigentlich nicht ſo ſchlimm, wenn unſere 
Männer einmal ohne uns einen Maskenball beſuchen.“ 

„So — meinſt Du? Dann hätten ſie es uns aber wenigſtens 
ſagen können. Dieſe Heimlichthuerei iſt verdächtig.“ 

„Da haſt Du Recht. — Gut, Mary, ich bin dabei, wir wollen 
hingehen und die Miſſethäter entlarven. Aber, was ziehen wir an?“ 

„Ein Domino iſt bald zu haben.“ 

„Puh — in ſolch einen Sack ſoll ich mich ſtecken, in dem man ſeine 
ganze Figur verbirgt? Nein, Mary, das kannſt Du nicht verlangen.“ 
„Wir wollen doch keine Eroberungen machen.“ 

„Aber auch nicht ausſehen wie die Vogelſcheuchen.“ 

„So laß uns zu meiner Schneiderin gehen. 
Koſtüme.“ 
„Ich bin's zufrieden. 


Die verborgt 
Aber, verrathe Dich Deinem Manne 


gegenüber nicht.“ 


„Es wird mir ſchwer werden, ihm freundlich entgegenzutreten. 
Er wird mir meine Verſtimmung anmerken — ach, ich werde Kopf⸗ 


ſchmerzen vorſchützen.“ 


„So iſt es Recht. Und nun komm, daß wir die Koſtüme aus⸗ 
ſuchen, die ſchönſten werden ſo wie ſo ſchon ſort ſein.“ 
š „Mir liegt nichts an dem Koſtüm.““ 

„Aber mir“, entgegnete Frau Anna lachend und zog die halb 
widerſtrebende Freundin mit ſich ſort. 


Der große Rathhausſaal praugte im blendenden Glanz des 
elektriſchen Lichtes. Der Kunſtverein, der das Maskenſeſt gab, hatte 
in der That Großartiges geleiſtet. Der Saal ſtellte einen mittel⸗ 
alterlichen Turnierplatz vor, auf dem ſich eine bunte Menge von 
Rittern, Knappen, Mönchen, fahrenden Leuten, Edelfräuleins, Fürſtinnen, 
Blumenmädchen, Fiſcherinnen, Zigeunerinnen und ſonſtiger luſtiger 
Masken und Vermummungen umhertrieb. Zwei Muſikchors ſchmetterten 
von großen Tribünen luftige Fanfaren in den Saal, in dem ein über⸗ 
müthiges Treiben, Lachen und Scherzen, Necken und Plaudern, Sich⸗ 
ſuchen und Sichfinden herrſchte. i 

„Aber fei doch nicht jo ſtumm und eruſt, Mary“, flüſterte Frau 
Anna, die in ihrem provencaliſchen Bäuerinnenkoſtüm allerliebſt ausſah, 
ihrer Freundin, einer ernſten venetianiſchen Edelfrau, zu. 

„Ich zittere vor Aufregung, Anna ...“ ` 

„Aber jei doch nicht jo. — Sieh die beiden Knappen. Sie ver⸗ 
folgen uns jhon eine ganze Zeit. Sollen wir fie anreden?“ 

„Um Gotteswillen — nein! Haft Du Deinen Manu ſchon 
geſehen?“ 

„Nein .. aber ſehe ich recht? Da ift ja Dein Don Juan!“ 

Get 

„Ruhe, Ruhe, Mary!“ 

„Ruhig ſoll ich zuſehen, wie mein Maun mit der Zigeunerin 
ſchäkert? Ach, es it zum Tollwerden!“ 

„Die Zigeunerin macht es freilich etwas ſtark. Jetzt hängt ſie 
ſich an ſeinen Arm, und wie zärtlich ſie ſich an ihn ſchmiegt? Und 
dieſe Augen!“ 

„Und wie verliebt er thut! Sieh nur, er kneift ſie in den nackten 
Arm. Na, warte, Du Treuloſer, das ſoll Dir ſchlecht bekommen!“ 

Mary bebte vor wüthender Eiferſucht. Der Don Juan und die 
Zigeunerin trieben es aber auch wirklich etwas arg. Eng aneinander 
geſchmiegt flüſterten ſie zärtlich mit einander, und gerade vor Mary 
und Anna blieben ſie ſtehen und thaten ſchön mit einander. 

„Wie kann man ſich nur in eine ſolche Zigeunerin verlieben?“ 
flüſterte Mary mit bebenden Lippen. „Sieh nur, dieje Figur — plump 
und bäueriſch. Und da ihre Arme — knochig und hart. Und einer 
ſolchen Perſon opfert er mich!“ ; 

Frau Anna bis ſich auf die Lippen, um das Lachen zu unter⸗ 
drücken. 

„Sprich nicht fo laut“, eutgeguete fie dann. „Der Don Juan 
könnte Dich hören und Dich erkennen.“ 

„O, er ſoll mich kennen lernen! 
dem Geſicht!“ 

„Nicht jetzt. Laß uns die Beiden noch eine Zeitlang beobachten. 
Vielleicht treffen wir fie noch in einer verfänglicheren Situation.“ 

„Du haft Recht. Laß uns ihnen folgen.“ 

Der Don Juan und die Zigeunerin zeigten nicht die mindeſte 
Scheu, als ſich die beiden Masken näherten. 

„Darf ich Dir ein Glas Wein anbieten, 
Aegyptens ?“ fragte Don Juan. 

„Mit Vergnügen nehme ich es an, theuerer Don“, flüſterte die 
Zigeunerin und hing ſich in den Arm Don Juan's. 

„Schamloſe Perſon!“ flüſterte Mary. 

Langſamen Schrittes durchwandelte das Pärchen den Saal, 
gefolgt von Mary und Anna, In einer kleinen, mattbeleuchteten 
Niſche nahmen Don Juan und die Zigeunerin Platz und der erſtere 
beſtellte eine Flaſche Pommery. 

„Mein Lieblingsgetränk“, flüſterte die Zigeunerin mit ſchmachtendem 
Augenauſſchlag und trank zwei Gläſer voll hintereinander. 

„Man ſollte dieſe Perſon aus dem Saale weiſen“, meinte Mary 
zorn ache Wie genug, ich trete vor. . Ai 

„Noch nicht, Neoſte Mary. — Ach, fich, er legt den Arm um 
ihre Taille!“ S 
„Ich komme um e ee” 


Die Maske reiße ich ihm von 


glutäugige Tochter 


a 


„Und jetzt — adj, das ift denn doch zu ſtark! Wahrhaſtig, fie 
ſetzt ſich auf ſeinen Schooß und ſchlingt den Arm um ſeinen Hals 
Mary, um Gotteswillen ..“ 

Sie ſtand ſchon 


vor dem zärtlichen Paare und rief: „Mein Herr, das iſt eine 


Die Zigeunerin ſchmiegte ihr ſchwarzlockiges Haupt an die 


Schulter Don Juan's, der lächelnd zu der erzürnten Mary auſſah. 

„Willſt Du und Deine Begleiterin ein Glas Pommery mit 
trinken, ſchöne Venetianerin?“ fragte er harmlos. 

Mit einem raſchen Griff entfernte Mary ihre Larve. 

„Erkeunſt Du mich nun, Elender?“ 

Don Juan erhob ſich, verbeugte ſich und nahm auch ſeinerſeits 
die Maske ab. 

„Mary, Du hier? Welche hübſche Ueberraſchung! Jetzt wollen 
wir aber vergnügt ſein! Und wahrhaftig, da iſt ja auch Frau Anna! 
Nehmt Platz, Kinder, das ſoll ein luſtiger Abend werden.“ 

„Ich bin ſtarr ... Du wagſt es, uns mit dieſer Perſon da 
vor einen Tiſch zu bringen?“ 

„Weshalb nicht, Mary?“ 

„Mit Deiner Geliebten?!“ x 

Aber das Wort erſtarb ihr auf den Lippen, als fie fab, wie ihre 
Freundin Anna ſich lachend in die Arme der Zigeunerin warf. 

„Anna, was thuſt Du?“ — : I 

„Aber jo mach' doch nur die Augen auf, Mary“, entgegnete 
dieſe, indem fie ſich ausſchütten wollte vor Lachen. „Erkenuſt Du 
denn nicht meinen lieben Mann?“ 

„Deinen Mann?!“ 
Die Zigeunerin nahm raſch Maske und Perrücke ab und das 
Schelmengeſicht des jungen Rechtsanwalts kam zum Vorſchein. 

Höflich verbeugte er ſich. - 

„Ich bin es in der That, Frau Mary“, fagte er lächelnd, „und 
ich habe meine Wette gewonnen.“ 

re ee ż 

„Ja, ich wettete mit Ihrem Gatten, daß Sie den Maskenball 
beſuchen würden — und richtig, Sie ſind da, Frau Mary! Es iſt 
wirklich ſehr liebenswürdig von Ihnen, uns ſo hübſch zu überraſchen. 
Meine kleine Frau hat ihre Sache famos gemacht.“ 

„Aber wozu dieje — ſeltſame Verkleidung?“ 

Der Rechtsanwalt lächelte ein wenig malitiös. 
Lehre, Frau Mary, für eiferfühtige Frauchen ..“ 

Eine Gluthwelle der Scham überfluthete Mary's Wangen. 
Dann aber reichte De plötzlich in edler Auſwallung ihrem Gatten 
beide Hände. 

„Verzeih' mir, Eberhard, ich will mich beſſern.“ 

Der Doktor der Weltweisheit zog ſein Frauchen an die Bruſt 
und küßte ſie zärtlich. 

„Glaubte meine Mary wirklich, daß ich ihr untreu werden 
könnte?“ 

„Nein — nein — Eberhard — niemals wieder will ich ſo thöricht 
eiferſüchtig fein! Ich habe Dich aber fo lieb... 

gejt ſchmiegte fie fich in feine Arme und er küßte bewegt ihre 
weiße Stirn. | 

Da ſchmetterten die Trompeten draußen: 


„Reich mir die Hand, mein Leben! 
Komm auf mein Schloß mit mir“ 


Fröhlich ſtimmte der Rechtsanwalt ein, der die weibliche Kleidung 
raſch abgeworfen und jetzt als ſchmucker fahrender Burſch daftand; 


„Da hilft kein Wiederſtreben, 
Es ift nicht weit von hier Ai 


Die Gläſer klangen zuſammen und es wurde wirklich ein ver⸗ 
gnügter Faſchingsabend, der ſich bis zum frühen Morgen aus dehnte. 


„Eine kleine 


Die drei Musketiere. 


Karnevals⸗Humoreske von Karl Theodor Senger. 
(Nachdruck verboten.) 


Im Café „L'empereur de la Ruſſie“ in München ſpielten drei 
Studenten am Faſtnachts⸗Nachmittag Tarock mit ſolchem Eifer, daß 
ſie nicht merkten, wie die Abendſtunde allmählich vorrückte, bis die 
Kellnerin — übrigens ein feſches junges Ding — dem einen der 
Herren vertraulich auf die Schulter klopfte und ſagte: 

„Nun, Herr Doktor, Sie wollen wohl gleich über Nacht hier 
bleiben und garnicht das Tanzbein ſchwingen, wie die Herren Korps⸗ 
brüder?“ 

Da flogen mit einem Schlage die Karten auf den Tiſch, alle 
drei zogen die Uhren, und wie aus einem Munde klang es: „Was, 
ſchon halb ſieben Uhr?“ i : 

Nun wurde eilig gezahlt, die Kellnerin in die Backen gekniffen, 
und mit eiligen Schritten ging es zum Tempel hinaus. Draußen 
fragte einer den andern: „Was fangen wir jetzt an?“ 

Die zwei Behäbigen, die beide die Quittung für ein nicht allzu 
augeſtrengtes Leben mit ſich trugen, ſahen den jüngeren Herrn mit 
dem ſchwarzen Schnurrbart, den die Kellnerin vorhin wahrſcheinlich 
wegen des reichlichen Trinkgeldes „Herr Doktor“ titulirt hatte, 
fragend an. 
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„Na, zum Geier“, polterte dieſer heraus; „das ift doch läugſt 
zereinbart: zum Maskenball der „Harmonie“ D 
| „ahahaha .. . lachten die beiden Anderen, „zum Maskenball 
der „Harmonie“. Gottwolle Idee! Hahaha! Menſchenskind, Du biſt 
wohl von Sinnen? Ich habe noch 28 Pfennige in der Tajhe— — — 
und ich noch deren dreißig!“ 

„Aber ich habe noch 50 Mark; die werden dran geſetzt“, hub 
der Erſte an und griff in ſeine Börſe. „Hier haſt Du 15 Mark und 
Du auch. Den Reſt behalte ich. Nun aber vorwärts!“ 

„Einverſtanden bis hierher“, wendeten die Beiden wieder ein, 
„woher aber bekommen wir Koſtüme? Es ift ja Masfenzwang!“ 

„Auch dafür weiß ich Rath“, ſagte der „Herr Doktor“. „Ich 
kenne nämlich zufällig — — (die beiden Freunde bekamen bei dieſem 
Worte einen akuten Huſtenanfall) — zufällig jagte ich — den Garderobier 
vom „Franz Max⸗Theater“, der wird uns gerne aushelſen.“ 

Und nun ging's mit Rieſenſchritten der Wohnung des Garderobiers 
zu. Die beiden Dicken ſchwitzten und fauchten, und der jüngere, ge⸗ 
ſchmeidige Bundesbruder trieb zu immer größerer Eile an. So kamen 
tie kurz vor ſieben Uhr in der Wohnung des Garderobiers an. Deſſen 
Frau begrüßte den Jüngeren ſchon an der Thür: 

„Grüß' Ihnen Gott, Herr Doktor, was ſchafft uns noch die 
Ehr'? — Mein Mann iſt den Augenblick ſort; aber wenn ich Ihnen 
dienen kann, bit? ſchön, ſpazieren Sie nur herein!“ 5 

Die Studenten betraten das Zimmer, und die zwei Dicken ließen 
ſich nach der landläufigen Vorſtellung ſofort häuslich auf dem großen 
Lederſoſa nieder. f 

Welcher Zufall! Da lagen ja auf dem Tiſch drei Koſtüme in 
der Ausſtattung der Landskuechtszeit. Ihr Mann hatte die Dinger 
zum Ausbeſſern nach Hauſe gebracht, meinte die Garderobiersfrau, 
und ſie ſchon ein paar Tage lang ſertig daliegen. Jeden Tag hätte 
er nun ſchon vergeſſen, die Kleidungsſtücke mitzunehmen. 

„Das trifft ſich ja prächtig“, ſagte der Jüngere, nachdem er ſein 
Anliegen vorgebracht hatte. „Wenn die Dinger nur pagten.” 

Die Koſtümprobe ging vor fi; die Anzüge ſaßen ſehr gut, und 
das Triumvirat beſchloß, auf dem Maskenball die „drei Musketiere“ 
zum Staunen der „Harmonie“ zum Beſten zu geben. So recht gut⸗ 
willig wollte die Garderobiersſrau ſich freilich nicht darauf einlaſſen, 
doch gab ſie ſchließlich nach — nur wollte ſie noch genau wiſſen, wo 
der Ball ſtattfinde. Die Studenten bedankten fih in Eile, verſicherten, 
die Koſtüme würden am anderen Morgen in tadelloſem Zuſtande 
wieder abgeliefert und verabſchiedeten ſich, indem ſie als Bürgen die 
eigenen Straßenanzüge hinterließen. 

Dem Zufalle dankbar, der den „luftigen Brüdern“ fo ſpielend 
zu einer originellen Verkleidung geholfen hatte, eilte man zum nächſten 
Friſeur, der mit Meiſterhand an den Studenten drei den alten Vor⸗ 
bildern entſprechende Masken A la Dumas fls: herſtellte. 

Kurze Zeit darauf betrat das Kleeblatt in fidelſter, übermüthigſter 
Laune den Saal. Welch? buntes Leben, welch' fröhliche Stimmung in 
den glänzenden, lichterfüllten Räumen! Hier ging „Mephiſto“ und 
„Gretchen“ traulich Arm in Arm, dort ſchäkerte „Bajazzo“ mit der 
„Königin der Nacht“ und dort hatten auch ſchon die „drei Musketiere“ 
als reizendes Pendant die drei Genoſſinnen aus dem „Mikado“ im 
Sturme erobert. Leutnants aller Waffengattungen des Kontinents 
kokettirten mit ſeſchen Tirolerinnen, Ruffinnen, Polinnen und Kindern 
des Südens. Sogar die ehrwürdige Geſtalt des alten „Doktor 
Fauſtus“ ſchien an der Seite einer hübſchen Schwarzwäldlerin das 
Leben ganz erträglich zu finden. Freude und Frohſiun überall! Wie 
das Schwärmen fummender Bienen Hang es aus dem herrlich dekorirten 
Saale hinaus in die Vorzimmer, wo ſich die „alten Herren“ beim 
perlenden Weine und bei einem ſoliden Spielchen der Ausgelaſſenheit 
und Zufriedenheit der ſorgenloſen Jugend freuten. — — — i 

Inzwiſchen war die Garderobiersfrau zum Franz Max⸗Theater 
geeilt, das kaum fünf Minuten vom Geſellſchaftshauſe der „Harmonie“ 
entfernt war, um dort hinter den Kouliffen der Neuaufführung eines 
mittelalterlichen Schauſpiels beizuwohnen. Eben war der zweite Akt 
zu Ende, und die Darſteller wurden von dem begeiſterten Publikum 
mehrmals gerufen. Frau Maier rückte ſich zwiſchen den Kouliſſen einen 
Stuhl zurecht, ließ fidh behäbig darauf nieder und freute fid, wenigſtens 
noch den letzten Akt mit dem Turnier der Landskuechte ſehen zu können. 
Da kam der Regiſſeur auf ſie geſtürzt und ſchrie: 

„Frau Maier, wo haben Sie denn die Anzüge für die drei 
Landsknechte? Laufen Sie, fo eilig Sie können; wir brauchen die 
Dinger fo nothwendig, wie das tägliche Brod! 

Anfangs war die Aermſte ſprachlos vor Schreck, — dann aber 
warf fie ein Tuch über den Kopf und eilte, entſchloſſen, den begangenen 
Fehler nach Möglichkeit wieder gut zu machen, der „Harmonie“ zu. 

Dort beauftragte fie den Kellner, ſoſort die drei Herren „mit 
den großen Kappen“ und den gleichen „Ritteranzügen“ herauszurufen. 
Die ahnungsloſen Ritter kamen gleich heraus, weil fie ein unter⸗ 
haltendes Abenteuer erhofften. Da ſie aber Frau Maier erblickten, 
ſchuitten fie alle drei faure Geſichter. Die Garderobiersfrau erklärte 
ihnen eilig den Zuſammenhang und daß fie alle drei augenblicklich mit 
zum Theater müßten, um die Koſtüme den Statiſten zu überkaffen. 

„Alſo doch 'n Zwiſchenakts⸗Abeuteuer!“ ſagte der „Herr Doktor“ 
mit füßfaurer Miene. 

Als dem erſtaunten Trio erklärt wurde, der ganze Handel ſei 
in zwanzig Minuten abgemacht, und wenn die Herren es wünſchten, 
könnten fie drüben entweder die Koſtüme ſofort wieder haben oder 
dieſelben gegen andere vertauſchen, ſchickten fie ſich in das Unver⸗ 
meidliche. 
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Schnell war der Weg zum Theater zurückgelegt. Durch eine 
Seitenthür kamen We direkt auf die Bühne, und als fie dieſe betraten, 
kam der Regiſſeur wie Sturmwind angeflogen und ſchrie: 

„Gott fei Dank, daß die Statiſten endlich fertig ſind! Nu 
aber los!“ 

Dabei wurde jedem der verdutzten Korpsbrüder ein Schild und 
eine Lanze in die Hand gedrückt. i 

„Schlagt nur tüchtig zu“, ermahnte der Regiſſeur. „Der Dicke 
da fällt mit Aktſchluß im Kampfe, verſtanden! Macht Euere 
Sache gut!“ : 

Ehe die Drei ſich einigermaßen beſinnen konnten, waren fie durch 
eine Seitenkouliſſe auf die offene Szene geſchoben. Und als fie von 
der anderen Seite her drei Landsknechte in offenbar ſeindlicher Abſicht 
auf fie die Lanzen einiegen ſahen, verging den verblüfften „Musketieren“ 
ganz von jelbjt die weitere Heberlegung, Sie wehrten fi ihrer Haut 
und ſchlugen wacker drein. Beim Retixiren ſtolperte der Dickſte über 
ein etwas auſſtehendes Brett emer Verſenkung, fiel mit dumpfem 
Schlage rücklings zu Boden — und mit ihm fiel der Vorhang 

„Bleiben Sie liegen!“ brüllte der Regiſſeur, da es eben klingelte 
und der Vorhang ſich zum zweiten und dritten Male hob und ſenkte. 

Freuetiſcher Beifall belohnte die Mimen, die ſich an der Rampe 
dankend verneigteu. Da hinten aber war's fürchterlich! Auf der 
Bühne giug es ſofort ans Zuſammenräumen, die Lichter erloſchen, 
und im Trubel der eilenden Bedienſteten wurden unſere „drei 
Musketiere“ auf demſelben Wege wieder zur Geitenthär hinaus⸗ 
geſchoben, auf dem fie ahnungslos hereingekommen waren. 

„Ich glaube, wir haben mit Komödie geſpielt“, begann der 
„Doktor“, der am ſchnellſten die Faffung wieder erlangt hatte. 

„Weiß der Teufel“, brummte der Dickſte und befühlte, vorſichtig 
taſtend, feine thenere Rückſeite. i za 

Eine Rückkehr zum Ballſeſte der „Harmonie“ ſchien nicht 
gerathen, da der dicke Freund wegen der Folgen des Debuts nicht 
mehr tanzfähig war. Ueberdies trug der „Herr Doktor“ eine recht 
anſehnliche Beule über dem rechten Auge, und fo beſchloß man, die 
maskirte Herrenkneipe eines befreundeten Korps zu beſuchen, das in 
einem unweit gelegenen Gaſthauſe dem Prinzen Karneval feinen 
Tribut zollte. 

Wenige Minuten ſpäter betraten die drei das buntgeſchmückte 
Kueipzimmer des Korps. Allgemeine Heiterkeit bemächtigte ſich der 
Verſammlung, als man die „Fremdlinge“ erkannt hatte. Und als 
der „Dicke“ vollends das eben erlebte Abenteuer zum Beſten gegeben 
hatte, erhob ſich ein Lachen, wie wenn die füunfmalhunderttauſend 
Teufel von Anno dazumal auf grünen Sektflaſchen durch den Raum 
geritten wären. 3 

Bis zur früher Morgenſtunde blieb man im fideljter Laune 
vereint, und die ereignißvolle Nacht endete mit einem Sehmollis 
corona und einem donnernden Salamander auf die neuen Statiſten 
vom Franz Max«⸗Theater, auf „die drei Musketiere“. 


Geſundheitspflege. 

Lüftung der Krankenzimmer durch Oeffnen der 
Feuſter. Im Winter ift die Lüftung leicht. Durch den Unterſchied 
zwiſchen der Zimmerwärme und der kühlen Außenluft ſtrömt dieſe 
ſofort ein. Die Wärterin muß nur trachten, bei dieſer etwas kräſtigen 
Lufterneuerung den Kranken vor Zugluft zu ſchützen. Daß das 
Krankenbett üicht in der Nähe des Fenſters ſtehen darf, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Man ſtelle einen Schirm um das Bett oder ſchiebe 
während der Zeit der Lüftung das Bett in eine Ecke; auch fordere 
man den Kranken auf, fid während Dieter Zeit ſorgfältig zuzudecken 
und ruhig im Bette zu verweilen. Durch dergleichen Vorkehrungen 
wird ein ſchädlicher Einfluß auf den Kranken vermieden. Im Sommer, 
wo die äußere Temperatur von der des Zimmers kaum abweicht, iſt 
eine ausgiebige Lüftung auf diefe Art ſchwer zu erzielen. Man benütze 
deshalb im Hochſommer vorwaltend die Nacht zur Lüftung: die Nacht⸗ 
luft iſt kühler und ſtaubfreier als die Luft während des Tages, und 
daß die Nachtluft dem Kranken gefährlich iſt, beruht auf einem Volks⸗ 
aberglauben! An heißen Tagen empfiehlt ſich das Oeffnen zweier 
gegenüberliegender Fenſter, — die Lüftung des Zimmers geſchieht 
raſcher und ausgiebiger, — die Thür, die zum Gang führt, zur Gegen⸗ 
öffnung zu benutzen, widerrathe ich. Durchſchuittlich ift ein Kranken⸗ 
zimmer mindeſtens täglich zweimal zu lüften. Das iſt eine allgemeine 
und ſtets giltige Forderung. Gehen die Fenſter nicht nach der Sonnen⸗ 
ſeite, ſo ſollen ſie im Hochſommer während des ganzen Tages geöffnet 
ſein. Außerdem aber muß ſtets das Zimmer ſofort gelüftet werden, 
wenn durch irgend welche Vorkommniſſe: Leibesentleerung, Verbände e. 
ein übler Geruch oder ſonſt eine Verunreinigung im Zimmer ſtatthatte. 

Rezept zu einem guten Huſtenmittel (Stickhuſten). 
Ein halbes Pfund große ausgekernte Roſinen werden klein geſchnitten, 
ein halbes Piund blanker weißer Zucker (uer font fein geſtoßen, ein 
altes Lot pulveriſirter Rhabarber und ein Maß gutes Malzbier hinzu⸗ 
gefügt, und alles zuſammen fo lange auf gelindem Feuer langſam 
gekocht, bis es ſteif iſt. Ab und zu muß umgerührt werden und der 
Rhabarber, welcher ſich leicht am den Rand des Topfes ſetzt, immer 
wieder hinzugethan werden. Kinder von 5—8 Jahren bekommen täglich 
dreimal einen Theeköffel voll, kleinere ewas weniger, größere etwas mehr. 
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nachrichten. Sonnabend, 8. Febrnar 1902 
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Baumgartichegaſe 18 von den arten ber wetjtorweniu|o81532 282081 282481 285770 288162 289040 290147 
Zimmermann Johann Jacob Jer ſchen Eheleute an 290321 290907 292439 292874 293439 294163 294820 


e e D + Ch ¢ 26 = 
Dog SCHER U Menge an das 24880 205515 295777 296039 206518 208048 298837, 


räulein Marie Donaisft für 56000 Mk.; Altſchottland 114 zes — 
E e Maſchinenbauer Leppke an den Schloſſer Alfred Schiffs⸗ Rapport. | 
Hinz für 15250 Mk.; Schidlitz Blatt 804 von dem Haussigen⸗ Neufahrwaſſer, 7. Februar. | 

(ëmer Carl Neumann an die Fuhrbalter Johann Jacob Angekommen: Feronia SD, Kapt. Grote, von 
Robert'ſchen Eheleute für 300 Mk.; Langgarten 46 und Lang- Bremen mit Gütern. | 
garter⸗Hintergaſſe 8 von dem Kaufmann Weide an den Geſegelt: „Pruſſia, SD, Kapt. Rundt, nach Amſterdam | 
| 


— 
s 


i 


99. 1. Belge ber Soe Soe 


er auch. Das Andante machte mit ſeiner in einen dichten 
Kranz farbenreicher Arabesken einhüllten langſamen 


3 Stadttheater. 


| Norma. 
Oper in 2 Akten von V. Bellini. 


Alles in Allem — Frau Maria Pery⸗Pferdmenges 


Für Frl. Hella Sauer, die leider in letzter Stunde 
erkrankt war, hatte die Konzertgeberin Fel. Valerie 
Zitelmann gewonnen. Aber anſcheinend ſchwebte 
ein Unſtern über der geſanglichen Seite des Konzertes 
Auch Frl. Zitelmann hatte offenbar mit einer ernſt⸗ 


2 ·Ü¹—wwꝛ ] E E ] ¹¹ AA ³ m RISE TEE EE 


Tokales. 


s Direktor Krüger . Die rauhe Hand des Todes 
hat eine Lücke geriſſen, welche in weiten Kreiſen tief 
und ſchmerzlich empfunden werden wird: Herr Ferdinand 
Krüger, der Direktor der Wilhelm⸗Auguſta⸗Blinden⸗ 
anſtalt, iſt geſtern nach kurzer Krankheit im Alter von 
61 Jahren verſchieden. Seit die Anſtalt zur Ex: 
innerung an die goldene Hochzeit des erſten deutſchen 
Kaiſerpaares in den achtziger Jahren errichtet wurde, 
ſtand er an ihrer Spitze, die Entwickelung des ſegen⸗ 
ſpendenden Inſtituts iſt ſomit zum großen Theil ſein 
Werk. Aber darauf beſchränkte ſich die Thätigkeit des 
Verewigten und die liebevolle Fürſorge für ſeine Pfleg⸗ 
linge nicht; er war beſonders und mit vielem Eifer 


Eine hervorragende Unterſtützung fand die Gaſtin in 
Frl. leno, welche die Adalgiſa mit einer Bravour 
Ing und 9 die des höchſten en werth ift. 

unigkeit und Gefühlswärme, ungetrübte önheit des - 2 
Tones — fie übertraf ſich geſtern ſelbſt ko dürfte im|demüßt, für das Fortkommen der Blinden nach dem 
allen Zuhörern den lebhafteſten Wunſch rege gemacht] Verlaſſen der Anſtalt nb ſorgen. Der Dank dafür wird 
haben, daß uns die liebenswürdige Künſtlerin auch für ihm auch über das = hinaus gewahrt bleiben. 
das nächſte Jahr erhalten bleibt. Sehr gut, friſch anj De. Georg Mitwoch Der Forſchungsreiſende, 
Stimme, ftattlich in Erſcheinung und Darſtelung gab welcher am nächſten 1 EA im Feſtſaale des Danziger 
Herr Buchwald den Sever, diefe partie honteuse aller Hofes“ auf Erſuchen e eden ese 
Heldentenbre, welche bedeutende Anſprüche an die Stimm einen Vortrag über feine Reifen durch Gerät während 
mittel macht und dabei wenig dankbar geſchrieben ift. Den des enen e wird nimmt unter den jüngeren 
Druidenhäuptling Oroviſt fang Herr Seim mit ſchönem, Schriftſtelern, die ihren Beruf darin erkennen, in 
vollen Klang und bemerkeuswerther Sicherheit, was fremden Ländern neue Eindrücke zu ſammeln und in 
umſomehr anzuerkennen ift als er vermuthlich wieder feſſelnder Sorache Andern mitzutheilen, einen hervor⸗ 
erft ohne große Vorbereitun für den erkrankten ferieufen ragenden Platz ein. Seit Otto Ehlers beklagens⸗ 
Baß eingeſprungen ift. Die kleinen Partien (Frl. Prof: werthem Heimgange iſt G. Wegner unfraglich der be⸗ 
und Herr Birtenfoven) fowie die Chöre genügten liebteſte Reiſeſchriftſteller Deutſchlands geworden. Er 
im Großen und Ganzen. Herr Kiehaupt leiteteſtbeilt mit jenem die Unermüdlichkeit und Kühnheit der 
die Aufführund mit belebendem Schwunge und bewährte Reiſeluſt, die ſcharfe Beobachtung und die heitere Lebeng- 
ſich von Neuem als der zuverläſſige Fuhren, deſſen freude und verſteht zu erzählen wie auch zu — erleben. 


Fleiſchermeiſter Fillbrand für 42 000 Mk. mit Gütern. „Noel,“ Kapt. Aabel, nach Helſingör mit Ballaſt. 

* Zur Sektion wurde die kürzlich Drehergaſſe Nr. 2 Jyden” SD., Kapt. Glüſen, nach Kopenhagen mit Gütern d 
efundene Leiche eines zwei Monate alten unehelichen Kindes und Holz. „Käte,“ SD., Kapt. Girard, nach Hamburg | 
ann vom Bleihof nach dem Lazareth am Olivaer Thor geidafit.|via Kiel mit Gütern. „Auguſt,“ SD, Rapte Delis, nach 

* Drei „ſchwere Jungens“, die Arbeiter Paul Neumann, Hamburg leer. 

Paul Kuhnert und Karl Klatt, die zuſammen mehr als eim Neufahrwaſſer, 8. Februar. 

halbes Schock zum Theil recht ſchwerer Vorſtrafen aufzuweiſen Geſegelt: „Stella,“ SD, Kapt. Janzen, nach Köln mit 

baben, hielten Po geſtern Abend in der Bahnhofs reſtaurationſchütern. „Moonlight,“ SD., Kapt. Hindle, nach Liverpool 

vierter Klaſſe in Langfuhr auf. Als ſich die Verkäuferin eine mit Zucker und Gütern. 

Be Beit aus ARE 5 EM lief bg ans Dł zę í 
die Tombank, ſchloß die Ladenkaſſe auf und nahm a Wetterbericht der Hamoncger Seewarte v. 8. Februar d 
ſelben etwa 20 Mk. in Nickel und Silber. Die Dame kam in d TER 5 s 
diefem Momente zurück und bemerkte Klatt hinter der (Oria.⸗Delegr be: Dana, Neueſte Ancrianen. 

Tombauk. Als fie ihn fragte, was er dort zu thun habe, er- 


9 mſicht alle Klippen glücklich vermeiden läßt. In guter Erinnerung ift noch feine Fahrt ins nördliche] griffen die drei die Flucht. Kuhnert und Klatt wurden Bar. Wind⸗ Tem. 
Si en IA war e LBA ein Ga: Eismeer mit dem faſt wunderbaren Zufammentreffenjerarifien, während es Neumann, der das Geld zu fiń Stationen. Mill. Wind ſſtärke Wetter. Lë : 
den man willig und rückhaltlos anerkennen muß. —n. mit Andree, Nanſen und der „Fram “, wie er es in genommen hatte, gelang zu entkommen. b (EEE ARE E S EEEO A | 
ſeinem vortrefflichen Buche „Zum ewigen Eiſe“ dar:] Grober Unfug. Der ſchon mehrfach vorbeſtrafte Korn⸗ do 2 2 "eg uuikig wolkenlos 2,8 
25 geſtellt hat. Er hat auch den Süden Spaniens bereiſt ia Fee eg en Tom w a ka Sa am 1179855 A aa 
s i 9 3 i al? it zwe inu JĄ , > r | „l ` 
Aus de H Konze rtf älen. e, 1 6 Eike Berechnen i im Vorübergehen Schimpfworte zurief. Als der Beamte die] Feld 7458 W | frii | wolkig 6,1 
À g Ahe me ; Seti 8 Leute aufforderte, ruhig nach Haufe zu gehen, wurde Semvau| Ile d'air — | — — — d 
Konzert Maria Pery⸗Pferdmenges. Petchili und namentlich im Thale des Nangtſekiang er⸗ wüthend und verſetzte ihm mehrere Schläge. Er folte nunmehr Parte = Ges a EMMA | 
hene , , , aeg og 
rochen, es elegentli eines ent H =n D rn undjes erft m e einer Militärpatroutlle gelang, n nate TZ 
ec) Sorten oj 4 SCH mat det yk in eleganter Form. Als Redner ift er in Berlin undſzu machen. Seine Begleiter 5 inzwiſchen fortgelaufen. men RR 305 ba ae Se z | 
nicht gemeint, aber auch nicht rein mißbilligend. Manfin zahlreichen Städten des Reiches hoch gefeiert und * Polizeibericht vom 8. Febrnar. Verhaftet: Skudesnaes 745 2 |D leicht wolkig 2,9 
kann leicht verſucht fein, anläßlich des geftrigen Konzerte wiederholt zu neuen Vorträgen eingeladen worden. [10 Perjonen davnnter 2 megen Nene e 1 wegen Bebrobung,| stagen 744,6 [BNW schwach wolkenlos |-—0,2 
zu ähnlichen Gedanken zu kommen, denn einer derf Das Geiſtliche Konzert von Fräulein A nn afi . Gefunden ceſindedteuſtöuch hr Mone ape bagen — | = | — — = 
Haupleindrücke des Abends war der einer ftärmijchen, Hoffmann beginnt um 6Uhr Abends und in derigraprte, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Sen Sec — leicht Schnee |-3,0 
jugendlich unbändigen a e ny SN im gongen P E GR auch noch Abends Verkauf r — 1 H 5 Ri Wisby 7442 = — żre eg SE 
i i m jo mehr erraſchen mußte; als eine $ e ertelloofe der Preußiſchen Klaffenlotterie Nr. 26785, abzu⸗ 3 3.3 S F 
e Ba Erscheinung den übrigens aus Weſtpreußtſcher Direktorenverein. Unter dem holen vom Schriftfeger Herrn Paul stuayp, Salvatorgaſſe $, E 
gezeichneten Bechſtein meifterte. Leichter graziöſer Fluß Vorſitze des Herrn Direktor Demald-Altfelde hielt 2 Treppen. Gün gefunden: Am 25 Fannar 1. großer gelen Af Bi * er 0,5 
See der ungewöhnlich reifen, in vieler Hnficht ganz heute Vormittag un Hotel „Reichshof“ der Verem weit . re re on E Gambira 7495|60 |f. Leicht Nebel 1 238 
überivefflichen Technik von Frau erg, Pferd ⸗ſpreußliſcher Zuckerdirektoren eine nicht öffentliche Ber. Verloren: 1 langes gelbes e 22,30 ME, Swinemünde 750,6 N f. leicht bedeckt —48 
sea 8 — es fer nur z. B. an die bopin'ſche Etude ſammlung ab, in welcher geichäftliche und techniſche abzugeben iim Fundbureau der Königlichen Polizeidirertion.] Aügenwaldermande | 748,6 WYW leicht wolkig 0,4 
op 25 Nr 6 mit ihren tollen Terzengängen und ſonſtigen Angelegenheiten zur Verhandlung kamen. * Amtlicher Oſtſee⸗Gisbericht vom 8. Febr. Memel: Neufahrzwaſſer 148,6 WNW |f, leicht halbbedeckt —1,5 
a irten Spiel derungen erinnert — kaum irgend * Aus dem Bureau des Wilhelmthenterd. Es]Eisfrei. Pillau: See leichtes, loſes Els, Hafen zuſammen⸗ Memel 746,1 [WMW leicht wolkig —0.6 
rafffnirten Spie 0 Nee Verzierungen, denen fei nochmals daran erinnert, daß heute Sonnabend geſchobenes Eis, Revier ſtarke Eisdecke, Schifffahrt nur mit] Miünfter Weit. 147,2 NNO | müßig bedeckt ESCH 
wo gu finden, felbft die WU e Wirkung zugedacht Abend großer Maskenball ftatifindet. Morgen] Lisbreheihitte müglich. Prices Haff Dis Elbing: Starke Gë) Dannouer 740 5 fu | — bedeckt 23 
bat . eine ſcemen ſacenolſchengkraſthewußiſem, Nachmittag findet Familienvorſtellung zu halben Preiſen decke, Baer nur wit Eisbrecherbilſe möglich. Neufahr⸗ Berlin j 749,4 |O leicht | bedeckt 0,2 
ER Eae ſchwerenſ tatt; jeder Erwachſene kann ein Kind mitbringen. Von Laer bi Danzig: See eisfrel, Weihfel Wer Gistretben, Lend 709208 leicht | Regen DZ 
etwa in der Weile, wie Koloraturen von einer 6 bis 7 u HIE d S Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe Breslau 748,3 NW leicht Nebel 4,2 
dramatisch i s Maſſives ge.] G 615 7 Uhr konzerürt im Reſtauran die Wald vö gel | möglich. Swimemiünde: See und Hafen ſtrichweiſe Treibeis. Me 746,7 |98 dect 5 
Idea Stimme geſungen, etwa s [Kapelle bei freiem Eintritt. Abends 7½ Uhr beginnt] Srettine ie Es += kówad 70% Ses | Wadi eben 5o 
winnen; aber es lag etwas ungemein Intereſſantes 2 e net 2 H Stettiner Haff bis Stettin: Strichweiſe Treibeis, zuſammen⸗ Frankfurt (Main) 746,8 ONO |. leicht bedeckt 2,8 
darin, etwas Anziehendes, das ſelbſt dann noch die Hauptvorſtellung, die zugleich die letzte Sonntags- geſchobenes Eis, Schifffahrt ſehr erſchwert, für Segelſchiſfef Karlsruhe 746,9 W. leicht | Regen 9,0 
feſſelte, wenn tag” Ohr reichlich enug der Tonführ vorſtellung des gegenwärtigen ausgezeichneten Enſembles]geſchloſſen. Barhöft, Nördliche Einfahrt in den Bodden bis München 750, % SW mäßig] Regen 5,6 
hatte. Freilich in Forte A genug es doch gu ifte Dann finder Doppelkonzert im Theaterreſtaurant ftatt.| Straliund: Gelen und Bodden ſtrichwelſe Treibeis, Schifffahrt Holyhead 743,8 O leicht | Schnee 0,6 j 
e \ „ da war : + Eine Vereinigun von Mitglieder der für Segelſchiffe erſchwert. Warnemünde bis Roſtock: See und Bodö 742,9 ONO jihwa) wolkenlos 11,6 8 
viel des Guten, da hätte wenigſtens das Pedal gung tgliedern i sirei, War isdeck s rt, Mi kat M 4 
ſchont werden mi 5 d dröhnenden' von Theil'ſchen Kapelle feierte geſtern Abend im Cafe RR en ei e arnow dünne e e, 1 erſchwert Riga 748,7 W 1. leicht! bedeckt 00 
mehr qe ſſen, und die dr Schluß] Link einen Vergnügungs⸗Abend, der einen außerordent⸗ t Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Fahrwaſſer Wettervorausſage: 


der Künſtlerin beſonders geliebten Baßottaven am Sch 
jeder Darbietung wirkten auch als Uebermaß; namentlich 
hätte die forzirte Tonfülle bei der Chopin'ſchen 
Barcarolle mindeſtens für einen zehnmal ſo großen Saal 
gut Zenge reicht. man 
enn eine jo vollendete, auch den kn en 
Schwierigkeiten gewachſene Technik, die ja immer nur 
duich 3 Fleiß und gewiſſenhafteſte Arbeit erworben 
ae E dem ganzen Spiel als treffliche Grund: 
lage uer fo ſchrauben ſich ganz von ſelbſt auch Die 
Anforder ed an bie Vortragskunſt in die Höhe. Hier 
bereite zer dun keine rechte Oleidigiąteit, ganz abge⸗ 
rchſchnittlich zu reichlichen Tonſtärke. Wenn 


Bearbeitung in ih 


f e K K nach Wismar: Dünne Eisdecke, ſtrichweiſe Treibeis. Trabe] ` 1 ec 
56;r ,,,, . . . fonft tft dev Quftózut 
eck beſonders begabte Mitglieder füllten den erſten Eider von Rendsburg LIE Führe: Schi A niedrig und gleichmäßig vertheilt. Ein Minimum unter 
Si des Programms durch Männerchöre, ein Duettſſchloſſen Säle deift bis SE, : Say in Sat ae m kod ae GSA A 
e Vorträge aus. Dann wurd Schiffahrt erichwe . fu Tej LIT i it e e hilfe das Wetter meift trübe und außer im Nordweften mild; im 
und humoriſtiſche BM 9 ber © fel e gum möglich Schleimünde Ę Zen Meia ME 10 18. 4. z Süden gingen geſtern ſtarke Niederſchläge nieder. 
Tanz übergegangen. Während der Kaffeetafel wurden Sund und R e Kappeln ſtrichwelſe Treibeis. Arb, Meiſt kälteres Wetter mit ſtellenweiſen Niederſchlägen 
dann ſeitens der Feſtleitung pasje geg Cé? out weg k x TŻ Giófrei, Hadersleben ſtarke Eisdecke. ift wahrſcheinlich. 
die Damen, die Gäſte und zum Schluß auf die Ver⸗ beſtaht / ce e, , 
A gfuhr nicht allein ihre Dienſtherrſchaften, jond + 
„ wlew None St ois ür A ed RE SÉ dp Aus Der Geſchäftswelt. k 
nterian * rden bei ihr ge en, wel x 3 > 
Vorſitze der Fran Regierungspräfident v. Barn eto weder Familie eines tent ers e A dem ted osten „u einer der intereſſanteſten Erfindungen ge: 
fand heute Mittag im Oberpräſidium eine Sitzung desſbis zum 2. Januar gedient hatte. Das Mädchen will die hören unbedingt die jetzt von der Metallwaaren⸗Fabrik N 
Vaterlündiſchen Frauenvereins ftatt, in welcher über] Sachen aus Verſehen eingepackt haben, als fie von ihrem von A. H. Ueltzen in Hamburg konſtruirten Petroleum⸗ ý 
die Berloojung, welche, wie ſchon gemeldet, am Dlenſtherrn plötzlich enilaſſen wurde. ‚Dagegen räumte ſie Gasheizöfen und Petroleum» Gaskacher, welche, wie 
1023 April ſtattfinden fol, berathen wurde. Es follen ein einem auderen Dienſtmädchen einen goldenen Ring ge- vorauszuſehen, wohl in Folge der ſinnreich durchdachten 


i ſtohlen zu haben. S * 
folh eiligen Tempo geipi, x i 12 000 Looſe à 50 verausgabt werden, auf welche fi Konſtruktion, tadellojen Funktion und des fparjamen d 
3 18 nate, daß die 3 EC GG CR en fofien. Der etjte Hauptgewmn — —— — Verbrauchs alle die bisher dageweſenen Syſteme in 9 
deen Saifer der Pie ſchon das ganze dahin⸗ſiſt ein Silberkaſten im Werthe von 300 GA der zweite Staud Świt 1 READ Sg 1 oga Rn me dee dci j 
t der Pi i * 100 Mk., und zwar esam „ 7 f und⸗Kocher find nicht mehr neu, und eine jede Hausfra < 
ba, wo ſich Gelegenheit in läßt vermuthen, daß ſie ein filberner Kuchenkorb im Werthe von AGE vou S. Februar die hiermit zu thun hat, wird die Wahrnehmung gemacht i 


ſoll der erſte im Juweliergeſchäft von Stumpf, der zweite im] Geburten: Schmiede f pa e 
Juweliergeſchäft von Danziger ausgeftellt werden. Den Zimmergeſelle Hermann Sec: 8 5 . EN „dag bieje Oefen recht viele Nachtheile haben. 
dritten Haupigewinn wird dann eine geſchnitzte Truhe] Paul Weſta ard, T. — Eiſendreher Max Birkhahn Die Heizöfen erzeugen zu wenig Hitze, dunſten und a 
bilden. Die übrigen Gewinne werden in den Geſchäften[S. — Schriſtſetzer Fo ele Joſeph Bajad, T. — Kauf- allen Dingen war das Ruten ein großer Uebelſtand. 
der Herren Axt, Drahn, Momber und anderer ausgeſtellt mann Johann Wiſotzki, S. — Seefahrer Reinhold Auch die Kocher frantten hieran. Alle diefe Nachtheile 
werd Die anweſenden Damen entnahmen eine Anzahl ech S. -- Bäckermeiſter Max Loeſchin, T. — [Hd bei den neuen Petroleum⸗Gasheizöfen und ⸗Kochern 
g 1 Vertrieb, übrigens werden Looſe auch in rs uvergeſelle Johann Kristi, S. — Straßenbahnwagen⸗ obiger Firma ausgeſchloſſen, denn bei dieſer Konſtruktion d 
poje zum Bertrieo, die Gew gelte e Don Burke, S. — Müllergeſelle August Gors kt, wird das verwandte Petroleum, ſobald alles erwärmt - 
a babe kał 3 Re, Sa OR e Kee e Ba A: Feſiſt, tharſächlich zu Gas, und daß Gaje, ſobald fte brennen, 
e 5 i PRE mer Helur aldemar Zemkeſſtets eine eminente Hitze erzeugen, ift eine bekannte 
am 20. und 21. April, follen die Gewinne öffentlich aus- H Gertrude Bertha Maria Roepell, beide bier. — pa i bester d 
i di i „Wirthſchaftsinſpektor Alber Thatſache. Die neuen Defen, welche, nebenbei bemerkt, 
e e Baier Mupieiung Die en und Anna Franzi hI„F!! a elegant und ſolide ausgeführt, find durchaus nicht theurer 8 


z i Ska S i : 
ſtellung eines Buffets geplant, auch ift die Vorführung Heirathen!: ROWE ORAN rated" Annaſals die bisherigen Syſteme; fie bewähren fiğ tabellas 


von Lichtbildern in Ausſicht genommen. Wiſchniewskl. — € A i o i etroleum⸗ 

s Steuererklärung betreffend. Diejenigen Steuer⸗[ D roß. — ersehen Ein RirióTe "aib EE Zoe AE DEE beg geringer, 4 
ine|pflichtigen, welche der öffentlichen bezw. der beſonderenKulkke. — Arbeiter Robert Rosner und Alma daß man nicht mehr als 2 Pf. für die Stunde rechnet. 4 
S t 7 1 ft, befond Aufforderung zur Abgabe einer Steuererklärung fiir|Bradtte — Schmiedegeſelle Emil Waſchwill und edenfalls dürften diefe neuen Syſteme für en + 
ron Spiel auch äußerlich eigen ichlich in denim tbrenj1902 feine Folge geleiftet haben, werden, wie wir Em Due. €ńmutlid kier. j BS ten von größter Wichtigkeit fein. (282 
eigenen Stompofitionen, fo hauptlächlich in dem beitten|gören, jetzt nochmals zur Abgabe einer ſolchen „ Kodes alle: Invalide Peter Ferdinand Freitag, fait eſſenten von größter 8 

und vierte dem Scherzo und dem Rondo, derli E Ch 70 J. — Wittwe Amalie Caroline Wulff geb. Höpfner, 
| n Satz, i 3 ühend der innerhalb 28 Tagen — von dem auf die Zustellung. 70 d 3 m. — Königl fr 9 12 25 = 
Sonate und in dem Geiſt und Leben ſprühenden Walzer folgenden Tage ab gerechnet — aufgefordert. Wer Magdeburg re MÄR i Neue Bücher. A 

Das packte und zündete unwiderſtehlich. , dieſer Aufforderung nicht nachkommt, hat einen Zu⸗ Bertha Reinke geb. Wien eubler, faſt 51 J. i A Eis igkeit, gebd. Mk. 18,=, Dahn, Y 
8 i als Komponiſtinſſch'l st 8 r š ` geb. egge, 50 J. 4 M. — Kaufmann Bach, Glaſtizität und Feſt ES ger. v. P 
| Frau Pery⸗Pferdmenges Lé Log zu gewärtigen, der 25 Prozent des veranlagten ſlehrling Mar Valentin Cholewezinskk, 19 J. 9 M. —|Gej. Werke, Lig. 1, Mk. 1 — Goetke-Briefe, „Ph. Stein, 

— ja nach dem einmaligen Anhören ihrer Sonate op. 36] Steuerſatzes beträgt. Außerdem ift das Rechtsmittel] S. d. Maurerlehrlinas Auguſt Claßen, todtgeb. — Wittwe BA. 1, gebd. Mk. 4,—. Deuce 102 en 1902, 

(in B-moli ift es kaum tbunluh, fich ein ſicheres Urtheilfoer Berufung gegen die Einſchätzung für 1902 Valeska Bertha Joſefine Hamann geb. Góriftop$, fait 66%. —gebd. Mk. 2,— Spemanu's Annalen 19 02, ne „Mk. 5,50. 

e A giee Seite ihres Könnens zu SC Si EHS DE irit N 9 Se 28 Sie, Zenttgtet am Eë, A A dë | 
genden Themen des hauptſächlichen erſten Satzes und uf der Konferenz, welche vorgeſtern auf dem Arbeiter 5 palentin Nikolaſewsk i, 223. 2 M.] Hilder zu Fritz Reuter ni-a reidi, I 

bie Art der weiteren . ihrer Elemente läß ] Oberpräſidium auf Enlabung Bek een Oberyrófidenten |, Schmied Yeintig Gotttieb Weiß, 743. — Buchhalter] Was ift Kunſt? Mk. 250. 1 b. 1. Türchen nne 

ſich erſt bei ei d SCH i 4 ni Reinhold Johannes Martin Wentſcher, fat 48 J. —|Unterrichts-Briefe, Lig. 1, ME. Ze: Der geniale 

ei einer genaueren Durchſicht auf ihren forma⸗] wegen der vom Miniſter angereglen Uebertragung der Rentier Wilhelm Stonie$ti, e J. 9 M. — Frau Anna] Menſch, Mk. 4,80. (1967 
ke SE tariren. An „fuoco“, an Leben und Feuer, Erhebung des Holzlagergeldes von der Polizei Nowitzki geb. Wochentin, 81 J. 5 M. — Witwe Charlotte Vorräthig bei Jahn & Rosenberg, Buchhaudlung, f 
fehlte es dem Satze nicht, und in dieſer Hinſicht wirkte direktion auf die Hafenbauinſpektion ſtattfand, wurde Friederike Boh me geb. Heinrich, 70 F. 8 N. Langenmarkt Nr. 87. ię: 


; ät i dazu bietet, ihre ftartel 
Subjektivität im Ausd ru 1 
betonnen WE Und AH zu ſtark als zu ſchwach 
utreffend. as 3. B. p f 
N na ie beiben Preludes, drug geſpielt wurde, 
faſt fremdartige, Gepräge, das war nach der 
a, SO, RE als 

opi „ das f 

als zuläſſig gelten kann und das darauf ſchließen laßt 
daß die Künſtlerin Chopins Geiſt und Emp 
etwas ferner ſtehen mag, als ſie BR annimmt 


1 i f 


u 


har wł? $ 6.12. . 7/2. 
17000 Mk.), mithin Plus 2000 Mk., aus dem Güter⸗Verkehr Gan. Paciſte⸗Actienſ 118½ | 1152 
117000 Mk., (124000 Me.), Minus 7000 Mk., aus ſonſtigen Korth. Paelſte Ketten “ e 
Quellen 42000 Mk., (42000 ME), Plus -- Mk., gujańuneni „ „ Preferr.] 74¾ 745% 
pro Januar 178000 Mk., (183 000 DIE), Minus 5000 Mk. Petroleum reſined . 8.30 | 8.30 

GES L e do, ſtandart wbite. | 7.20 | 7,20 

Leipzig, 7. Febr. In der Henti gen öffentlichen Ver⸗ do. Cred, Bal. at Dil- 

ſteigerung von 90 Stück Aktien der a fi ti ch en olge: City ....... 115 115 
vermertänags = Geſellſchaft, eines Doge Zucker Musecovad.] 3% 99% 
unternehmens der Kaſſeler Trebertrocknun p8- 
Geſellſchaft, wurden insgeſammt 6500 Mk. gleich etwa 
12 Prozent des Nominalwerthes erzielt. Käuferin 


Handel und Indnuſtrie. 


— 


ei $ we mw y ar 
Danziger Schlacht: und Viehhof. 

Bom 2. Februar bis 7. Febrnar wurden geſchlachtet: 

70 Bullen, 66 Ochſen, 102 Kühe, 174 Kälber, 277 Schafe, 

1021 Schweine, 2 Ziegen, 14 Pferde. Von auswärts wurden zur 

Unterſuchung eingefüh r! 200 Rinderpiertel, 206 Kälber, 42 Schafe, 

3 tegen, 137 ganze Schweine, 11 halbe Schweine. 


6,2. 


Weizen 


Sonnabend Danziger Reneke Nachrichten. 8. F 


3 x 7 Fehr. „ (Privat- s 
Januar 1902: Aus dem Perſonen⸗Verkehr 19000 ME, (1901: TEE, N TA AN A TR 


jaś 


ebruar. 


Kaffee 
per Februar . 6.20 5.15 
ver April. . 5.40 5.55 
per Simi se „.| 6.55 5.50 
Weizen 
per Februar — — 


Sch mal z 


pe Mar 9.57 9.47ʃ 


Marienburg⸗Mlamtner Eiſenbahn. Die Einnahmenſwar die Konkurs⸗ Verwaltung der Leipziger e a 75) dE SC 
haben nach proniforiicher © mittelung betragen im DionatiBant, i 1 së Juli ZE 185 Ge 
nef, EA SK: LES EES ZZ Sen BAZE PRI Ly TERRA CECR N echt j 
besto Bezugsquelle Bettfedernund Daunen a Zeie, E nene, 
d tand ` A. 30, A ettdecken u. Bettlaken 
vorzüglich füllender, yaranlirt Hochfeine Brautbetten sowie alles, was zum Bett gehört, 
Staubfreier per Pfund 45 u. 75 Piy., 1,00, 1,25, 1,50, 2,00--5,80 Mk. von 40—70 Mk. empfiehlt in grosser Auswahl 


‚Bekanntmachung. 
Die Lieferung nachſtehender Strombauſtoffe ſoll in öffent 
licher Ausſchreibung vergeben werden: 


Heute früh 7¼ Uhr ver⸗ 
ſchted plötzlich unſere innig 
geliebte Mutter, Schwie⸗ 
germutter u. Großmutter 

Laura Pop 
nerw.dchukart geb.Snacht | 


An unſere Mitbürger! 


In Folge der beſchränkten Erwerbsgelegenheit hat 
ſich das Bedürfniß herausgeſtellt, durch Verabreichung! 


warmer Suppen 


Für die Bauabtheilung 
Pieckel]Dirſchau] Einlage 


` : 2 2 Si z: f FFaſchine e im 74. Lebensjahre. 
einem Theile unſerer ärmeren Bevölkerung über die 2 TU e ZC" Sien | 99179 gym Dieſes RE tiejbe 
Entbehrungen des Winters hinwegzuhelfen. 3. Bubnenpfähle p. 200 200 480 trübt an ö 
Um dieſer Aufgabe genügen zu können, bedarf es A Sinkſtückſteine cbm 500 800 5600 Danzig, d. 7. Febr. 1902, 
ji größerer Mittel, als fie bisher zur Verſügung ſtanden. 5. Pflaſterſteine, Gr. „ 100 = 400 ie trauernden Hinter 
Auf den oft bewährten Wohlthätigkeitsſinn unſererſ 6. Fflaſterſteine, Kl. „ 150 400 800 et ei ech 
Mitbürger bauend, richten wir an diejelben die herzliche] 7. Grober Kies. „ 150 100 1100 Die Beerdigung findet | 
à + > + ee N 8. Bier 150 300 Si Dienstag, den 11. Februar, 
Bitte, durch freundliche Gaben dieſen Zweck fördern zu 9. Draht Nr. 12. le 2500 1000 6000 Nachmittags 3 Uhr, von 
wollen. . e E ae Me AR. im ko rea; 1500. 1500 f dev Leichenhalle des St 
Sämmtliche unterzeichnete, ſowie die Expedition 11. Granitkleinſchlag cbm | 200 Marien⸗Kirchhofes Halb 


dieſer Zeitung find bereit, Beiträge anzunehmen. 
Berger, Kommerzienrath. Emil Berenz. Damme, Geh. 
Kommerzienrath. Delbrück, Oberbürgermeiſter. 
Dr. Fehrmann. Gibsone, Geh. Kommerzienrath. Gronau, 
Stadtrath. Keruth, Rechtsanwalt. Kosmack, Stadtrath. 
Otto Münsterberg. E. Rodenacker, Stadtratgh. Otto 
Steffens. Toop, Stadtrath. Trampe, Bürgermeiſter. 
C. Vergien. Wessel, Königl. Polizei⸗Präſident. 


Achtung! 


Passende Räume für Mobel- Hindio! 


Mein vor 10 Jahren direkt zum Möbelgeſchäft ueuerbautes 
dreiſtöckiges Haus, der Neuzeit entſprechend eingerichtet, mit 
ſehr guter Geſchüftslage, Parterre⸗Laden räumen mit zwel 
großen Schaufenſtern, Werkſtatt und Lagerräumen, Keller, 
großem Hof, Einfahrt, woſelbſt ſeit 10 Jahren ununter⸗ 
brochen vom jetzigen Inhaber ein Möbel⸗Geſchäft mit beſtem 
Erfolge betrieben wird, ift umſtändehalber unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verpachten eventl. zu verkaufen. Nühere 
Auskunft beim Hausbeſitzer (44176 
Julius Cohn, Thorn W.-Pr., 

Breitestrasse 32. 


Ausgeklagte Forderungen 


Die durch Auſſchrift kenntlich gemachten Augebote, 
welchen die von der Bauverwaltung vorgeſchriebenen % 
mulaxe verwendet werden müſſen, find bis zu dem i 
am Montag, den 24. Februar 1902, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Eröffnungstermin an die unterzeichnete Waſſe 
bauinſpektion einzuveichen. SC? 

Die Lieferungsbedingungen können gegen. poft- und b 
. i von pa Mark in Baar, SC in 
riefmaxken, von dem hieſigen Bureau bezogen werden. „Schwägerin, Tante M 

Se 3 Wezel E, zus Gerben, ie 
Dirſchau, den 5. Februar 1902. c A lie Wulf 
Königliche Wasserbaninspektion. Frau Amalie WU, 


- b. Hüpl 
Bekanntmachung. Lebenslahre 


im 71. Lebensfahre. ; 

In der Realſchule zu St. Petri und Pauli die am 1 zeigen tiefbe⸗ 

1. April d. Is. ihre Umwandlung in eine Oher-Realschule Danzig, 7. Febr. 1902 

vollenden wird, wird von dieſem Zeitpunkte ab das Schulgeld Die NSA enge 25 

in . Sien (mit Zens PRAĆ jen) Die Beerdigung findet 

nach den Sützen der beiden anderen ſtädtiſchen höheren A Dru a 

Kuabenſchulen erhoben werden. went IR am Montag, Vormittags 
Danzig, den 5. Februar 1902, (1924 


Uhr, vom Trauerhauſe 
DIR Faulgraben 9b ſtatt, 
Der Magiſtrat. 
Delbrück. Dr. Damus. 


Allee, aus ſtatt. 


Nach kurzem ſchweren 
Leiden entſchlief Nachts 
3 Uhr, verſehen mit den Dt 
Sterbeſakramenten, melue fi 
liebe Schweſter, Pflege 


Für die zahlreichen Be⸗ 
weiſe liebevoller Theil⸗ 
nahme bei dem Tode 
meines Sohnes 


Franz 
in verſchiedenen Beträgen find zu p Be 
werkaufen. ae > 1 e GC EE 
3 Leiden unſer innigſt geliebter Vater, Schwieger⸗ S 
Offerten unter Z 26 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. | BRA rownie, AAA aż 0 wiał Sa SPOR e E R ent ` R 
s 2 [Eigenthümer H ` 
Gefhäfts Verpachtung in Laugfuhr. x z Woliermann, 
Vom L. April ift das feit 2 Jahren beſtehende, ein- Ferdinand Freitag Hauptlehrer. 


geführte Kohlen-, Holz- und Baumaterinlien- 
Geschäft am Bahnhof mit einziger Fuhrwerks⸗Waage am 
Ort und Holzzerkleinerungs⸗Maſchinen ac. anderweitig zu 
verpachten. Näh. durch Georg Metzing, Kaſtanie 
weg Nr. 4b, 1 Treppe. i 


im fajt vollendeten 70. Lebensjahre, welches hiermit A 
tiefbetrübt anzeigen , SC 


Danzig, den 8. Februar 1902. Danksagung. 
Die trauernden Hinterbliebenen. Für die Beweiſe inniger 


Thei jet a 
Die Beerdigung findet Montag, den 10., Nachm. e ma i 
Uhr vom Trauerhauſe, Brabant 1, aus auf dem liebten Sohnes, des 
St. Johanniskirchhofe ſtatt. : DrganijtenAngust Schulz E 
i ſprechen wir unjeten | 

innigſten Dank aus, ins⸗ 

bejondere den Herren 
Pfarrern Kralewski und 
Bialke, ſowie den Herren 
Lehrern und den Zög⸗ 
lingen der Blindenanſtalt 
für den ſchönen Gra 
geſang, und allen Ve 
wandten und Freunden 
für die reichen Kranz 
und Blumenſpenden. 
Johann Schulz 
und Frau. 


Hasse in Danzig, 
Kohlenmarkt 22 und Stadtgraben 5, wird heute, am 
6. Februar 1902, Nachmittags 12 Uhr 45 Minuten, das 
Konkursverfahren eröffnet. r 

Der Kaufmann A. Striepling in Danzig, Hund 
gaſſe 51 wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 15 März 1902 bei 
dem Gerichte anzumelden. 
Es wird zur Beſchlußſaſſung über die Beibehaltung des 
exnaunten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in § 132 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf 


den 26. Februar 1902, Vormittags 10½ Uhr, 


und zur Prüfung der 1902. Vor Forderungen auf 


Heute Nachmittag 5 Uhr entſchlief ſanft nach 
1 stgen Krankenlager infolge eines Unfalles mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater, 

Bruder, Schwager und Onkel 


Heinrich Gottlieb Weiss 


im 75. Lebensjahre. 
Danzig, den 7. Februar 1902. 


tontan, 10. Februar von 


Die tranernden Hinterbliebenen. Nachmittags 1 Uhr ab iſt 
j meine Gaſtwirthſchaft einer 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 11. Fehr : ür d 
Nachmittags 3½ Uhr, von der Bart otomiii-Seichen SE Verkehr GE (1974 
halle aus nach dem St. Katharinenkirchhofe ſtatt. d 


ben 5. April 1 02, Bornittags 10 Uhr, x geſchloſſen. 
t richte, jerftadt, £ 42, y 
un ge Kaes ZS) en Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer Groſchkenkamp 


bei Fiſcherbabke. 


` WB 1175 T e? 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Won, Genen. 


Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver 
* abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 


| dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche Nachruf! 

a jie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch = l 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 26. Februar 1902 Unerwartet ſchnell hat der bittere Tod mir die l O tli 
Anzeige zu machen. 1942 liebe Frau een iche 


königl. Amtsgericht, Abtheilung 11, in Danzig. 


| An die Herren Arbeitgeber! 


Verſteigerung. 

„| Moniag, den 10. d. Wits., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich in 
Laugfuhr, Hauptſtraße 42, 
folgende Gegenſtände, als: 
Iphotographiſch. Apparat, 
1 Hintergrund z. photogr. 
Atelier, 1Satinirmaſchine 
1 gr. u. 2 kl. Schaukaſten und 


Amalie Wulff, 


geb, Höpfner, N 

entriſſen. Ihre fait 50 jährige Anhänglichkeit und jłete k 
Bereitwilligkeit meinem Glteruhauſe und dem meiniger 
egenüber, ihr außergewöhnlich pflichttreuer Charakter 
ſhle Tüchtigkeit und ihr unermüdlicher Fleiß bis in 
ihr hohes Alter ſichern ihr bei mir ein dauerndes 
Andenken. i 
Danzig, den 8. Februar 1902. 


Es ſind gegenwürtig beſchäftigungslos und ſuchen Arbeit 
durch unſere Vermittelung: 

I. Hotel⸗, Wirthſchafts⸗ und Anfſichts⸗Perſonal: 

5 Aufſeher, 1 Bodenmeiſter, 2 Boten, 2 Einkaſſirer, 
16 Hausdiener, 3 Kellner, 12 Kutſcher, 1 Portier, 2 Speicher 
verwalter, 7 Wächter. b 


aper, 1 Set 39 Wer, 11 Böger, ëmm Selma Barthel, O, bet OWA MOD 
2 Brunnenbohrer, 1 Buchdrucker, 5 Dachdecker, 9 Eiſen⸗ geb. Laemmer. ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


ſchifbauer, 1 Fleiſcher, 3 Former, 3 Gärtner, 5 Heizer gegen Baarzahlung verſteigern. 
7 Klempner, 5 Kupferſchmlede, 1 Kürſchner, 32 Maler, i | 055 Heliwig, Geri tsvanzieher, 
21 Maſchinenſchloſſer, 2 Maſchiniſten, 80 Maurer, 6 Metall. RR — nn i 411990) Frauengaſſe 49. 
dreher, 2 Müller, 1 Sattler, 1 Segelmacher, 21 Schmiede : e 
(Grob: und Huſſchmiede), 5 Schneider, 1 Schornſteinfeger, i 
Ad R JONA Steinſetzer, 1 Stellmacher, 1 Stuckateur, 7 ( d 10 d 
apeziere, 48 M. der Se SA Heute Sta Ek Uhr eutſchlief nach langem Wi OSTALS d AMM 
e igelernte Ar r: Leiden unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ | ń 
107 Bauarbeiter, 177 Erdarbelter, 154 Fabrikarbeiter utter und langjähri ue Fr - 2 
34 Gelegenheitsarbeiter, 48 Haſenarbeiter, 32 Holzarbeiter, A „WIECIE a ; i 
15 Syeicherarbeſter, 40 Arbeitsburſchen, 8 Laufburſchen. 
1 e az ine EN ſich Gh h 
} „ llujere Bern (fp 
als möglich und völl} Rate oe 


fände meiſtbietend gegen ſo⸗ 


¢ Verdingung. ` i 
| Die Lieſerung ron 240000 Siegeffteinen zum Bau 
eines Empfangsgebäudes auf Bahnhof Berent ſoll in öffent- 
licher Ausſchreihung in einem Looſe verdungen werden. 

Ra) find verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift] 

rſehen bis zum 

Gig 21 Februar d. Js., Vormittags 10 Uhr 
an die unterzeichnete Betriebs ⸗Inſpektion einzureichen, zu 
welcher Zeit die Eröſſnung der eingegangenen Angebote inj 
Gegenwart der etwa erſchtenenen Bieter erfolgen wird. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. d Gap 

Die Verdingungsunterlagen liegen im hieſigen Geſchüfts⸗ 
zimmer zur Einſicht aus und können auch von da gegen 
poft- und beſtellgeldfreie Etuſendung von 80 Pfg. bezogen 
alia i 7 1902 (1355 
Berent, den 7. Februar 2. n . 
Königliche — Betriebs - Inspektion. 


— 7 7 Ke 
Die Schiffsſchleuſe zu Einlage 
wid vom 5. d. M. ab für Ausbeſſerungsarbeiten auf 
8 Wochen geſchloſſen fein. Etwa durchgehende Schiffe können 
wührenddeſſen die Floßſchleuſe benutzen. (1680 
Dirſchau, den 5, Fedrar 1902, 


Königliche Waſſerbauinſpektion. 


Die trauernden Hinterbliebenen. Bretter, 20 Balken, 1 Kleider⸗ 


ind, 1 Kommode, 1Regulator 
De Tag der Beerdigung wird noch bekannt J Sophatlſch 9 d 
gemacht. i 


Verſammlungsort der Käufer 
vor dem Gaſthauſe des Herrn 
Gethke in Stutthof. (1985 
Danzig, 7. Februar 1902. 
Pötzel, Gerichtsvollzieher. 


Oeffeutliche 
Zwangsverſteigerung. 


Dienstag, den 11. Fekrnar, 


Charlotte Böhme, 2 mittags 12 Uhr werde ich vor 


geb. Heinrich, | dem Gaſthauſe des Herrn 
im Alter von 70 Jahren. Dieſes zeigen tieſbotrübt an H Gothika in Siutthof (1987 
Danzig, den 7. Februar 1902, > 1 Enh Mo 1 Pferd (brauner 
Die tra i - \" Wallach) 
wie Srauernden Hinterbliebenen i meiſtbietend gegen ſofortige 
„Die Beerdigung findet Dienstag, den 11, Nachmittags Bezahlung verſteigern. 

Ak Uhr gom A m Olin 16, aus nach Danzig, 7. Februar 1902. 
pi si D 9 Gel a 4 

em Hl. Saunen za i ; veero 7 | Pójzel, Gerichtsvollzieher, 


Paradiesgaſſe 4, le 


n 
GE 


Heute Nachmittag 4% Uhr entſchlief ſanft nach ſchwerem 
Leiden unſere innig geliebte Mutter, Großmutter und 
Schwiegermutter i x 


itt Valeska Hanau, leer 


8 gebührenfrei, tige Bezahlung verſteigern: 

Danzig, den 7. Februar 1902, (2001 1 welches een en top h, ‘ M braune Gut, EDR 

m A D D D D * . E A 3 e t: mar en aaier- 
Städtiſche Arbeitsvermittelungsſtelle im Rathhauſe. Danzig, den 8. Februar 1902. 0 1 Kastenwagen, 130 


MOZA PNE AA CZSU aaa 
Alexander Barlasch, 
35 Fischmarkt 35. (881 

Auktion Hundegasse 52, 1. Etage. 6.8000 mt. et Off unt. 2 5. 


Dienstag, den 11. er., Vormittags von 10 Uhr ab, werde Neſtauration en verpachten 
ich dörtſelbſt im Auftrage kurze Zeit gebrauchtes Mobiliar Leon unter 47an diecezperbeten. 
meiſtbietend verſteigern, als: 1 eleg.. nußb. Diplomaten. 1 e 


A 
Nr 334 


ſind oft ein Gegen⸗ 


Ro ie Nasen Hand des Spotten, 


obgleich ſie in ſehr 


vielen Fällen nicht, wie allgemein gedachl, vom übermäßigen 
Alkoholgenuß, ſondern von Erkülkungen kommen, Bei Bes 
handlung mit Obermeyers Herbaſeife erhalten fie nach und 
nach ihre natürliche Farbe wieder, wie aus einer Reihe von 
i A GRE pac wagi et ue i mir 

i Febr., A D v. (Privat⸗Telegr.) wunderbare rkung gethan, indem ich nach kurzer Zeit von 
5 Ge E 6,2. Ze meiner Krankheit (Naſenröte) geheilt wawa 1 
fache, abſolut unſchädliche Anwendung. Zu haben per Stück 
40 8.5, Mk. 1,25 in allen Apotheker 


Garantirt ein⸗ 


D 


L und Drogerien oder durch den 
Gioth, Hanau a. M. 83 


abrikanten 4 


fłarten-Etahlissenieut, flottes 
Geſch., Nähe Danz. ſof. enti. ſp. 
zu verpacht. Zur Uebernahme 


ſchreibtiſch nebſt Seſſel, 1 nußb. Kleiderſchrank mit Säulen, 


2 do. Vertikows, 1 Waſchtiſch und 


2 Nachttiſche mit Marmor, AM hr, 


1 ſehr gutes Schlafſopha in Moguette⸗Plüſch, 1 Speiſetiſch, 
1 eleg. Plüſchgarnitur mit Teppich und Sophatiſch, 2 Bauern⸗ 


Stühle pp., wozu höflichſt einlade. 


beſitzers Herrn F. Hein wegen 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 


tiſche, 1 Paneelbrett, 1 Regulator, 2 große Oelbilder, 2 Bilder, 
unter Glas, 1 Sophaſpiegel, 2 Parade ⸗Bettgeſtelle nebſt 
Matratzen, 1 Trumeau mit Stufe, 2 Pfeilerſpiegel mit Konſolen 
2 birk. Bettgeſtelle, 6 Rohrlehnſtühle, 6 Traillen⸗ Stühle, 
1 Küchenſchrank, 3 Fach Gardinen mit Stangen, 6 Wiener 


Paul GE, 
vereid. Gerichtstaxator und Auktionator. 
Verkauf 


Auktion in Müggenhahl bei Prauſt. 


m m 
| Mittwoch, den 19. Februar 1902, vor-] Kleine Milla 
mittags 10 Der werde ich im Auftrage des Gaſthaus⸗ i Laugfuhr beabſichtige in 


ch ſuche ein 755 s. 

preiswerthes Grnndſtück 
in der Langgaſſe zu kaufen. 
Off. unt. 2 73 an die Exp. (1980 


Verkaufs des Grundſtücks nächſter Nähe der neuen Kirche 
4 Pferde, 1 Hengſtfohlen, As am Walde gelegen, mit 


7 Kühe, theils hochtragend, theils friſchmilchend, 1 Bule und z Wohnungen von ca, 3—5 ES 
1 Kuhhockling, 13 Läuferſchweine, 1 Phaëton, 2 Kaſtenwagenſund Zubehör, ſowie Garten zu 
auf Jedern, 2 Arbeite wagen, 2 Schlitten 4 Paar Spazier⸗ erbauen. Eventl. darauf reflekt. 
und 1 Geſpann Arbeftsgeſchirre und Zubehör, 1 Pelzdecke, Käufern wäre Gelegenheit geb., 


flug, 1 Egge, 1 Rübenſchneider, 


10 Rümpfe Bienen, 1 Partie leere 
Wirthſchafts⸗ und Stallgeräthe. 
Kuh⸗ und Pferdeheu, ſowie 


1 Häckſelmaſchine, 1 Pferderechen, 1 Karrhaken, 1 Langenauer 
butterfaß, 1 Mangel, 1 Honigſchleuder, 1 Kahn, 2 Satz Betten, 


die Ausf. derſ. ihren Wünſchen 
entſprechend vornehm. zu laſſen. 
Off. unter W 992 an die Exped. 


Wegen Krankheit 


1 Dezimalwaage, 1 Dreh- 


Bienenkörbe, ſowie Haus⸗, 
Ferner ca. 80 Ctr. gutes 


mehrere Schock Hafer- und Mein Eckgrundſtück, Haus u. 


erſtenſtroh. Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf einge⸗ Bauſtellen, 2200 qm groß, in 


bracht werden. 
Den mir bekaunten Käufern 


monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 
1819) A. KI 


Alen So Sé iege ae 
Ee : i⸗ Straßen,paſſend zu jed.Gefchäft, 
t een giger an Selbſtkäufer gu verkaufen. 
Off. unter W 986 an die Exped. 


mu, Auktionator, 


Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009, 
Banſtellen 


No. 19006 bis 24200, 7 


13810, 14779 d Si 7 
beſtehend in Herren: und Damentleiderr in allen Stoffen, am abzugeb. Näheres Danzig, 


Breitgasse No. 85. 
Donnerstag, den 20. Februar, Vorm 
9 Uhr, werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt 
E. Lewandowski, die bei f K 
Pfänder, welche innerhalb ſechs Monate! weder eingelöſt 
noch prolongirt worden find, uoa gma von 


ittags 


in Zoppot! 
Auſchluß an Villa Stolzenſels, 
Sar Ausſicht nach der See 
und Wllhelmſtraße an That- 
mühle in jeder beliebigen 
Größe A 1 %, 1,50 . 1.2.4 per 


derſelben ntedergelegten 


19, 9091/93, 9095, 


Betten, Bett Tiſch⸗ und Leibwäſche, $upzeną 20 gold. Langgaſſe 19. 


Mittags 


A. Karpenkiel, " 
vereidigter Auktionator und Gerichts⸗Taxator, 
Paradiesgaſſe 13. 


Wellenbadſchankel, 


ebraucht, b. zu kaufen geſucht. 
Off n. Preis u. W. 989 an die Exp. mit 17 Wohnung., SMorg. Land, 
„lim gut erhaltener Kessel, 
Ali m Durchmeſſer, und ein gut À 
erhaltener Ladentiſch mit) Gr, Grundſtck. Lij 


Oeffentl. Zug, 
uerfleigerung. 


Dienſtag, 11. Beber. 1902, 
: 12 Uhr, werde A GH 


Stutthof, 
1 Pferd (brauner Wallach), 1 


Stück Jungyieh, 1 Spazier- Marmorplatte zu kaufen ge- 
ſchlitten und ZArbeitsſchlitten, ſucht.“ 
meiſtbietend gegen ſofortige 


Klavie w. gek. Flei Grnndst. ne uStadtyb.,S'/ „Anz. 


Herren- und Damennhren, Silberſachen, 1 Fahrrad ze, Haus Rechtſtadt gelegen, mit 
au deu Meiftbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. A DE Ant Mitte 

Der Ueberſchuß wird nach 14 Tagen bei der Ortsarmen⸗ wohn. Miethe 8 ½ %, günſtig zu 
kaſſe hinterlegt. 


Ausſchank und Mittel⸗ 


(1743| vert. Näh. Johannisgaſſe 38, 1. 


Gutgehendes Shanken. 
Material⸗Geſchäft, 


eine halbe Stunde v. der elektr. 
Bahn, dicht an d. Chauſſee geleg., 


Fortzugs halb. für 66000 M. mit 
1418000 , Anzahlung zu uk. 
Off. u. 2 6 an die Exped. d. Bl. 


zu DÉI, 
Wohn. Stb. u. Kh., M. 2214 % Pr. 


Z 5 an die Exp. d. 30 000 . Off. u. Z 57 an die Exp. 


Bezahlung verſteigern. Ver⸗] Nothes Htabattmarten = Budy | 34000 Näh. Hundegaſſe 39, 2. 


ſammlungsort d. Käuf. vor dem 
Gaſthauſedes Herrn lloihke daj. 


Pötzel, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentl. Zwangs- 


Mittags 12 pr, werde ich 
vor dem Gaſthauſe des Herrn 
Gothke in Stutthof, (1986 


ee ` Laden zum Zigarrengeſchüft zu wegen Verzug nach Berlin durch 
| 2 S mier litten achten oder zu kaufen geſucht. m leich zu verkaufen. 
t ( 3 } k 7 Ef unte 50 an die Exp. d. Bl. is ` i i 


AE den 7. Januar 1902 Kleiner See, 
e 


meiſtbietend gegen ſofortige 
Bezahlung versteigern. 


Danzig, den 7. Februar 1902. 


versteigerung. 
Dienſtag, 11. Febr. 1902, 


F 
wird gekauft Hundegaſſe 120, 2. Ein Grundſtück mit Ausſchank a. 
Einſitz. Kinder⸗Sportwagen zu 
kauſen geſ. Off. u. 
Zerlegb. Kleiderſchr. für alt zu 
kaufen geſucht. Offert. unt. Z 7. 


Markt mit 6000 Mk. Anz. zu vk. o. 
Z 12 Exped. mit Grundſt. zu vt. Off. u. 252 Exp. 
Grundstfiek, > 
Halbe Allee, Bergſtraße, Preis 
16000 Mk., 7½ / verzinslich, 
bei 2200 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. Hypotheken feſt. 
Näheres Heumarkt 7, 3 Tr. 
Agenten verbeten. ` 
| Ein Grundſtück m, herrſchaftl. 
Reſtaurant oder paſſender Mittelwohnungen, Laugfuhr, ijt, 


d ng nach Uebereinkomm. 
Anzahl Pnurau 


Sopengafje 61, 1 Tr. 


Geri erenle fiſchreich, zu pachten oder be⸗ Ind Hundeg gutverz Feſchäfts⸗ 


(Rat 


Strelczek, Altſt. Grab. 62. (52806 | R 


SS Den höchsten Preis 2 


zahlt für Möbel, Betten, 
Kleider, Wäſche, ſowie ganze 
Wirth ſch. 2c. J. Stegmann, ; H 
Altſtädtiſcher Graben 64, (52106 
Haare, ausgek. u. abgejchnittene 
£auftHerrmannKorsch, Damen- 
Friſeur, Röpergaſſe 24. (1416 


Haare kauft Kleefelit, Alt 


ſtüdt. 7 
Graben 106. (5194 
Iehlieferant, 


täglich ca. 4-500 Liter 
per Bahn geſucht Bedingung 
2 malige Lieferung. Offert. 
mit Preisangabe unter W924 an 
die Exped. die]. Blatt. erb. (53526 


Pferd, groß, ſtark, jung, 


otter Ginger, zu kauſen gel. | 
DY. unt. 869 au die@xp.(53266 | f 


Alte Zeſtungen kauft Daterg. 36. | 


I. Ga mad haskocher M 


gut erhalten, ſowie antike 
Silbersachen zu hohen 
Preiſen. Offrt.unt. Z 64 an d. E. 


Gr. Schließk. 3. k. geſ. Häkerg. 3. 


zu kaufen gej. Neugarten 33/84, 
Notheſftabaftmarken⸗Bücher w. 
gekauft Schmiedegaſſe 5, part. 
HE 


Altes Porzellan 


geſucht 


Bafriſch⸗ u. Putzigerflaſch. kauft 
$. Pieper, Hohe Senn Nr. 8 CG 
Rothweinflaschen werden zu 


Julias Itzig, Danzig, Hunden. 2218 


hölzern und groß, z. Abhrisch] N 
u. Wiederaufbau zu kauf. gef. Gfl. z 


kaufen geſucht Eliſabethwall 5. 


— 


Serradella, Weisskleg efo, 
kauft zu höchſten Preiſen 


Schuppen, 


Offerten unter 225 an die Exp. 


Amerik. Billard 


zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preis unter G. H. 25 ; 
Marienburg Weſtpr. 


fiſchen geſucht. O. E. Noffke. 
[Gr. 


Kaufe Möbeln, Betten, Kleider 


‚die (atsrermaltnng Proideek hei Randnitz Westpr., 


Wohnhaus, Beamtenhaus, reichl. leb. u. totes Jit 


grundſt Forzugsh. of. zu uk. Off. 


Garbe i. Pomm. (I rlbſtk n. 210 an 8 Gen (53586 


Zu verkaufen | 


äusserst günstiger Erwerb. 


1. Gut Freideck, 620 Morgen, davon 125 Morgen 
Biefen, 150 Morgen Wald, Acker meiſt Gerſten⸗ und 
Welzengoden. Anzahlung 85000 % Preis 140.000 % 

2. Gut Urwieſe mit Ziegelei 380 Morgen, davon 
80 Morgen zweiſchnittige Wieſen. Acker beinahedurchwe 
weidenfühig. Preis 117000 % Anzahlung 30 000 

Beide Güter ca. 4—5 km Chauſſee vom Bahn⸗ 
hof Raudnſtz, im deutſchen Krelſe Roſenberg Weit: 
Preußen gelegen, mit vorzüglichen meiſt maſſiven 
Gebäuden, reichlichem lebenden und todten Inventar. 

urch die Nähe der Stadt Di. Gylan mit 
großer Garnſſon, Proviantamt, bedentender Mühlen: 
induſtrie, lohnender Abſatz aller Produkte. 

Günſtige Arbeiterverhältniſſe, gut ſtehende Winter⸗ 
ſagten. Bei beiden Gütern werfen bedeutende werth⸗ 
volle Torflager erhebliche Sondereinnahmen ab, 
ebenſo iſt das Torflager zur Ausuntzung von Preß⸗ 
torf und Torfſtreu ſehr geeignet. 


Weitere Auskunft ertheilt (1610 


Bahnſtation der Strecke Thorn —Oſterode 


Rittergutsverkauf. 


Das Rittergut Wenſoewen mit dem Vorwerk 
Chant e 3500 Forge gto, darunter 
ca. 1000 Morgen Wieſen, 500 Morgen werth⸗ 
voller Wald, Brennerei, Molkerei, Anzahlung 
140 000 ME, iſt zu verkaufen. Wenſoewen liegt 
im Kreiſe Oletzlo, Stationſtowahlen, ijt dervänge 
nach von Ghanijee (am Gutshof vorbeigehend) 
durchſchnitten, war 150 Jahr in einer Familie 
und hat größtentheils weizenfähigen Boden, 
maſſive Wirthſchaftsgehünde, herrſchaftliches 


ventar, vorzügliche Winterſaaten, bedeutende 
Remontenaufzucht. (Markt auf dem Gute) Torf⸗ 
lager, 2—3⸗ſchnittige Wieſen. Auf Wunsch 
kann Wensoewen auch in Grösse von 
2500 Morgen verkauft werden bei einer 
Anzahlung von 100000 Mark. (1797 

Weitere Auskunft ertheilt die Gutsverwaltung 
Wenſoewen bei Kowahlen Oſtpr. 


«OI WYR W 


In der Tijdlerei, Brod:| Zm Auftrage ſuche per 1. Mär + ini 
baten 38 find nußbaum und einen d Materialien Ein Alaſchiniſt, 
birë. Möbel, Schränke Vertt⸗ b. hoh Gehalt polniſch ſprechend welcher mit der Führung 
kows, o eitpe T eh J. Koslowski, Hundegaſſe 50 Mama bse ene in der Fabel 

tateri r ſch.] Waſchtiſche, Nachttiſche, Sapha⸗ 5 iſt u. Reparaturen in der Fabri 
beer 1 nide m am. fer BL gu vertant Knecht juebt i N. Berl. Reije frei | ſel bſſtand ausführ kann melde 
eines Geſch. außer. abzugeben.] Fertige Betten, nen, I. u. Glatzhöfer, Brelig, 37, St, V. fich beiJ.koewenstelu,Maujeg.6 
Offert. u. 2 49 au die Exp. d. Bl. 2perſonig, ſehr billig zu ver- (50786 | Leistungsfähige = a 


kaufen. Brodbäntengefie 39 | Tit Stellmachergef. f. Jof ia) Kartonnagenfabrik £ 
GE e kreten Bort abe 8, 88815 d a 
Betten jpottd. 8, w. Brit 865160] treten Borft. Graben 3, (819 dee a leicht vert. geſch Gaifon: 


Eine alte gutgeh. Plätterei ift 
zum 1. März abzugeben. Oſſert. 
unter Z 61 an die Exped. d. Bl. 
Krank heits halber 

gebe ich mein d zu ver SET 
` 0 z Fleganteż Plüſchſopha, nußb. 
De kutir-Ge ſchäft Kleiderschrank, dito Vertikow, 
mit guter ͥKundſchaft, verbunden Rohrlehnſtühle, Sophatiſch, 
Pfeilerſpiegel bk. 3. Damm13,1 


Din fast nener Mutter. WI zen: e 


mit Inventar ſteht preiswert z. Wal eigene Derlagswerke mit |) 
Ein out eingeführtes Zigarren Verkauf bet Albert Czeschin in Wi wh Provision g 
nh , Hao l 
| umſtändehalber zu verkaufen. E ent erhalt. Th tóndeg.| X TUM e i i 
| Off. unt. Z 54 an die Exp d BI go verk. Poggenpfuhl E Beton, Se ela bücher 
EO ee | (53606 e ża exkl. Wohnung erbitten 
400 Mk., Häkerei m Fl Fut Zezenow verkauft ETZ Lonis Jacob, Berlin NW, 
| 3 v. Maßkauſchg-Blerkll⸗Aross. mehrere Centner gute PR Beuſſelſtraße 18. 


Kleiderstoffen 
7 F E bës un p 

(ntsingend Harzer- Kanarien- Tafeläpfel Gärtner m 

hani Sic non Mean kleine. V verh. mit kleiner Familie der un] Ein vevheivatheter, evangel, e H = wa aa Pe MA 

Hähne Gebauer, Hed-und Flug⸗Iſſerte erb Gärtner Franke, Gemüſebau erfahren, findet zum nüchterner, 1968 d i 


54160 

— TRTYCTY "aa Maſſen⸗Artikel arbeitet, ſucht 
iner Dien an Grypa BI. „ay. A rührigen Vertreter. Off unt. 
k. Off. u. ER A.L119RndoliMosse, Dresden. 


| bandlungse 


j feisende, 
welde gute Erfolge nach⸗ 


Verkäufer © 
der gleichzeitig großes 
Fenſter chic dekortirer 
kann. Offerten mit Bild 


ſucht 
fürs, beides ſchöne Exemplare,] Lerk. Thoruſcherweg 16, 2 Tr. Wilk. Golempiemskl, Paſſage: 
find zu verkaufen bei Rentier Zinnſchüſſel, Teller, Nacht⸗ Ying. Uhrmachergeh. ſucht for. 


Jumm. u, Wei | arię gerett fiche À "Ei T 
Water Kenarionhähne, feine | A0200 d. Weinen-Prosssltol eet wenrerintiitennuge) _ Oherlörsterei Sohhowitz, _ | EB 
Ginger, fomte Weibchen ſind verkauft pro Ctr. 3 Mk. frei H: Auftr. p. ſof, u. ſp. Marke bell, Durchaus tüchtige | 
Straſchin, 3,10 fr. Danzig. (1368 | fress, gf. Hauptſtr.65 (1174 R a IAR 2 WOH 
a Li 
Fozterrier, 1 Jahr pra autischler Leinen AR aa 
1 Fu cher Toa | Hohelhauk, fajt nen, bilig zu ) k 
ferd, alt, rufſiſcher Doppel- renden bet H. H kt 4 (d Stań | 
pfer geht etn- toe ibn, e 5 SA ol oren N |. p w 
Trockenes Solide und leiſtungsfähige,] einer großen Lebensver⸗ 
e e ee ) 
Dom. Breſin Weſtpr. 
(Bahn Rheda —Putzig) 
Kg KR wun in eich. Säumern und Bretter⸗ vorgebildeteperſönlichkelten be || Berückſichtig find könn Off. 
g KA gien e a abſchnitten, ſowie eich, Säge- us Eng l) u. W. M. 45 Ann.⸗Exped. W. 


gebaner find Dig au verfaufen. | Besenow (Pommern). (171311. Marz oder fpäter Stellung Butscher 
zu verk. Plaffengaſſe 2. part. 
Maſchinenarbeiter, geſucht. 
Knapp, Nickelswalde. Geſchirr a Pfund 1,50 Mark Alb. Goldstein, Uhrm, Brig. 124. M. E. Domansky, 
fortzugshalber zu verkaufen A i 
gegenseitig Hageloerſicherungs“] ſicherunz für, den weſt. 
Kräfte als Inſpektoren für] bei erheblichen Bezügen hei | 
Brennholz Organiſation SÉ Aequifition || Pellebigem Wohnsitz zu bez | 7 zp 
| verkauft WE" 2 Rapp i ſowie entl. Schadenregulirung] letzen, wobei nur kautions⸗ 
p. 3 A $ ! 75 Gun | Meklenh Danz. Y £ 
Fial. Hühner n e rpc g. Jucht ik e ob Holzfeld Klein ungen jehr günftig. beten u Fa gorie 


m Stein 9, 1 Treppe. (50946 Rieselteld bei Heubude. (1715 wird su Marten geſucht von 
Se e v. Schſeng 4. fin Kagan bei Str. 7 7 
Sanavienhähne 6 5.0. Odieng t| Montü-hr, NAIM Weser) Friſeurgehilfen 
brann Wallach, ö Fahre ża verkaufen Jakobsneugaſſe Schellmühl. (1901 
Hallmann, Ahornweg 8. 
Geſellſchaft ſucht qualifizirte] lichen Theil der Provinz 
ohne Abzeichen, Paſſer einzuſtellen. Landwirkhſchaftk.] fähige Herren beſſ. Kreiſe 2 ³˙¹·¹¹ y ainan a 
Plehnendorf billig zu ver⸗ Ausführliche Bewerbungen (197: 
a 


au vert, Stnetpab 7 8, Teschner. | faufen. A. Dachs. unter Chiffre A. B. 110 an 
Darzerfianarienhähne, Hohl⸗ Fm | Rudolt Mosso, Berlin SW. Agenten und Reiſende 
U. Klingelroll. 6 Tage Probezeit, Kugelbüchſe preiswerth zu erbeten. 


zu verk. Schüſſeldamm 17,1 Tr. 7 licher Erwerbszweig ichen bei höchſter Proviſion 
Bithnerknnde Naceechte junge Be u nn den Winter:“ ia überall für unſere weltbe⸗ "AGU" a Bd ka EG H am APRA W ww 
Hunde bill, z. vk. Gr. Mühlenn,5 3 Meter grosses Schild Gute Kapitalsanlage ! rühmten Fabrikate (19521m p í m Sé ; RA me MA Pa BA We Kan 
Selten ee CB, Lan verkaufen Wellengang 6 A. Glänzenden Erfolg u. bedent. | Früssner & Co., Nenroie u KIE 1 ee | 
pal EA ORAN 6 0. Ein Fahrrad zu verfauf, Am Gewinn bringt die Fabrikation Holgrouleaux u, Jalouſieſabrik. 

Hundegaſſe 123, 3 Treppen. Holzraum 1, part, rechts. ».ReifingsSattelfalöziegeln aus Braver tüchtiger Junge für 


I | 3 (af neue Bände v.d.nenen Heil⸗ Zement u Sand D. R. G. M. 89013 einige Stunden : 
F. n. ſchöner ruſſ.Pelz(Opoſſum) 9 b. zu v. Breitgaſſe 14, 1. mit vierfach. Verſchluß hergeſt. Otto Köhler, at 
— Dre, 


bill. z. werk Laſtadie 8 4,pt. Grinh. auf den unerreicht = i = 
en EE Agen D. N. P. 103052. Stine] agi e aneh Gong 


I [ff unt. 2 53 an die Exp. d. Bl. ge Ai 2 BE] atb. Eltern, wird f. die Kantine roti 
TTT Inhaber: Christian Petersen 

f SCH es kation überall leichteinzurichten. Fe BD i LJ! 
1 Damenpelz, ſchl. Mittelfigur, Kl. Tombank, 2 Bilderſtänder. 
billig zu verkauf. FIſchmarft 49. Kb. 8 ae ee zu 
Zreiń. (ëmm Kammparnr.-Anzug FEET 
Gummiſchl, Reifen z. Herrenrad Kolonialwaaren⸗ 
2 Bünde (In d Dämmerſtunde) i 
billig zu v. Gr. Rammbau, 46, 1. 
Alte Herrenkleider zu ver⸗ 
kauf. Grabeng 3,3 Trepp. links. 
E a dk verkaufen Langgarten 30, hochpt. 
F. n W. Heberß, ſchw Jag Mod Eine gut nah, Nähmaſchine iſt 
155 0 o Maßzkauſche Berkel hilig für 15 % zu verkaufen bei 
eee Bu L. Alexander Allmodengafſe7, Hof. 
Kindrkl f e. K. v 3-5), ſchw. Tuch, Neue ſtartwandige 


verk. Langfuhr; Hauptſtr. 140, verkaufen Biſchofsberg 5, 1 Tr. . 
Vorkenntniſſe nicht erforderlich. Suche zu Oſtern d. Js. einen 
Licenzuehmer f. noch fr. Bezirke F R m A ing l 
ef. Proſpekt gratis und franko. Er. Zoch, Dömitz 1. M. (1081 
geing Nicol, München. (1970 Lehrling 


D m 
Vizewirth BE Somtoir n. Ta 
f. Grund t. Langfuhr ſtanfen⸗ uche per 1. April cr. Barnbar 
weg Da Jef gel. d Ahraham, anne, Deogen-panbtun, 
Danzig, Hundegaſſe 32, 1. Brodbänkengaſſe 4546. (1913 
Zum. joforfig. Antritt wird ein Ein Schloſſerlehrling wird 


Repoſitorium 
mit 100 Schubladen billig ver⸗ 
käufl. Freter, Schlawe. (54256 


Aquarium mit Bank ift zu 


ſofort geſucht Schidlitz, | | (1936 


e emjoon 
Anger Konmtoiriſt . . Bijer. jof. gef. Tópierg. 2 Ma mm Dame Handale. 
Ang | E EE E Treue e „nes oder teres Madoren | II | MI. Danz. Handels- 
geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr. für die eieiei eet teilt ein rata e E wir A a reale ke a íl , Ji f j Lehr-Institut 


w. u. ſchw garn., Schüſſeld. 33, pt. 


unter Z 60 an die Exp. d. Blatt. Alfred Winter, Langenmarkt 21. zu Oſtern einen jens 
Nähmaſchine e. Herren⸗Rock mit Gasrohre ENTE Se NU i: o Gi * j D 5 SE | CC Il) d für (1252 | 
OE Johannis ge ah g Bekanntes franzöſiſcges Liquenr⸗Haus ſucht einen Lehr Iing. P Mädchen Pen Nähen Br | | 8 Wi Buchführ ung | 
5 8 35, G e D 7 PU A / Vë N N 
Enia Mi. cle, Agat durch Schiffshavarie etwas Allein-Vertreter. F/ T eint. m. Bos. Gett f 
SL Bert, tpottb.z.0.Bleihofß,ix.|angerojtet, in Dimenſionen Referenzen erbeten, Ofe erforderlich. dis, Rädchen zur Erl. d. Damen ; m oinſchl. Correspondenz, | 
Weg (er zu verk. e. kl. Flügel, von a BiS 1½ Bol, hat einen gan Rudolf Mosse lin Schriftliche Offerten || |dneideret m. ſichsteindamm 23. GN ` Wechſellehre, Rechnen de. 20, | 
Selbe eeng ebe für air? Poſten Pulig abzugeben. { : Ee ind zu richten an PTV ? Stenographie 
nn 5 arcus 7 5 ` 8 ; a 12 C. Mu 3 

Sauberen Label e itdtamengaje 0. Zum 1. März reſp. I. April er. gaer “ Bie Seng Dr e Stela, Stenergafe ls SJchreibmaschin | 
Lee EE Bibel von 1686 an Verkaufsſtelle und  W|Nähterin, die gut ausbeff⸗ Hand, Ka ; enrel Iech H nen, | 
San AAA r Ingenieurbureau Danzig. b. ſich zu meld. Sandgrube 37,prt.| | beſte u.gebräuchlichſte Syſtem⸗ | 

a Buffel ER BEIEN | Berichte Zaillen-Arbeiterin f. Für Damen | 
Außb. Pianino, mit Bild » 9 . Lehrling. ee AE re E Honorar nińjęi Be Wa: | 
hauerarbeit,Plliſchgarnit. Tiſch, fa u welcher im Eintheilen, ſowie Zuſchneiden der] Sehn barer Eltern mird . Jr CE" SE Ale & i | 


Ą it, i i. Bienftn.iof.nei. Am Sande 2,1. Handelslehrer und Bücherreviſor, 

r .. . Benue s 
Ke? ſtraße Nr. 34. Fraue 5, 3 Tr PAR Alluſt. . ih z. Waſch. 

A. ©. Stenzel. Se E Materialiſt ann ec ees 


Lehrling fürs Tiſchlerhandwerk ; AŚ za FFT 
gefucht Satonsngup.6, 9. (54216 Geſucht Jemand zur Reber⸗ wünſcht unter mäß. Bed. Stelle fer Mädch. bitt. Stell. J. Waſch u. 


Paneel ſopha, Bettgeſt., Trum. 3. & 
DE Jäſchkenthalerw 26, p. (54146 Sude 


Klavier(Zojefjormatvevt Billig 
Kuhn, Hint Lazareth Nr 4, part. pe 


Pianino, put erhalt, für 150 Mk. 


männliches u. weiblich. 


rſonal jeder Art. 


Legrand Nachfl., 


nahme eines 


1. Damm 10. amBuffet od. in Deſtillatton. Off. 


3 ; ` e Ers ER e „Dreherg. 1,3, Gg. Johsg. | 

zu vert Bee, weg 20. = D Meiereiladens. 2 3 om. d. Rein, Dreherg. 4% i 
Ej "ee, 2 : h 2 Hohe Provision 1777 Lehrling. Bevorzugt eine Wittwe, die e | 
Männlic 3 gewähren wir für den Verkauf unſerer Artikel. fferten (Sohn achtbarer Eltern, Aat Kaution ſtellen kann. Offerten Materialist ` , ` + | 


unter W 954 an die Exped. (1880 Be guter Handſchrift ſucht Stelle 
Suche eine TR z m Komtotr oder als Lageriſt. 
Ed. Grentzenberg, | Span Directrice Oh unt 245 u d. Erb. a Bl ech. 
Konditorei. für Stapel u. Mittel⸗Putz, ud | een 
Weiblich. 


Buchhalter, b e e ranie Tod 
5 5 
J. Moch. m. d. Damenſchneid. erl. 


| miſſions⸗G. w, e. gew. Knabe a. N 
für die Putzabtheilung, . 
geprüfte 
Offerten u. W 984 an die Exped. 


abſolut fürm in doppelter Buchführung, fowie i FFF der poluiſchen Sprache mücht! 
geſucht. . Z 70 l. d. E. (542: oluiſchen Sprache mi h 
Material- Verwalter, SE "M. Fischer, - Í 
Allle b Ordentliche Frau mit guten Lehrerin 
llleuſtein. (1248 gengn. ſucht zum 1. März Auf⸗ gesucht. Offerten unt, W 965 


a D . 
vertraut mit landwirthſchaftl. Maſchinen per 1. April geſucht. Weiblich. Berliner Waarenhans 
Offerten nur mit E rnt Zeugnißabſchr., die nicht 
E Ce Deet unter 1341 an] Für eine Bäckerei wird eine Aufwartemädchen für d. ganz, warkeſtelle für Vormitt. Wittweſan die Expedition di 
gewandte Verkäuferin Tag geſucht Barbaragafie 6, 1.|Krankowski, Hinter Adlers⸗ Blattes erbeten, (587 
e a ee: Brauhaus 24, Hof, parterre. Eine Englänberin (geprüft 
an die Exped. abſchr. u. 2 46 an die Exp. d. BI z Srd.Dienitm, ſucht v. gl. od. ſpät.ertheilt Unterricht Mottlauer⸗ 
E lafiopha S 1 nr OWE WOP OO pt 97 5, S 8 11 2, M s Turner. (55 D 
Zejjet Dill. żu verg Hëlen. Seat: 1 Bfoujenardeiterin Tann SÉ e.Dienft Langgark 27 6.5, Hol. gaie 11, 2, Miss Turner. (53070 


Hol 12,1. nu S G 1 h it i Ib i : ` M H Ig. Ww. v. Lande w. Stell. z. 15.5. 7 7 | 
Sopha zu verk. Sen Ge), Günsti S e Ole 8 en ei | ee am EL, |: anſt. Hrn. am liebſt. v. außerh. N d | 
i PANIE nen d . . . .. EAN AER Putz Di ati: $ Eine Mamſell flix die Hotet | Ollert. unter Z 2 an die Exp. | | 

. Diener j tu t K i J Anſt. Me A „A. 
2 birt. Belge. un. e 20, 1. e Irecirice,  |Sofieetiiche, mit guten Zeugnifi. | Anſt Mädchen mit gut. Zenn. 


À welche ch 4 H wird geſucht. Eintritt 1. März. lem. kochen k., ſucht v. 1. März od. 
1e Kindert d Eiben, 15. RA a L. Marz da E ee ere? ſpät. gute Stelle. Off. unt. W993. 
zu verk. Schichaug. 24 Findling ſſſucht. Stellung dauernd. Off. 101 Uhr. Namm, 4—5 Uhr. Alleinſt Tab. Fränleln geiesten 
Sophat, erf Dien Fund Drehe ' N H 6 u. H 50 pott. Stolp i. P. (1886 Hotel Reichs-Hof. Alt. wünſcht für 4, Tag Stelle 
Benet. GE 11, pt, BR Suche ein Kinderfräulein per] Suche für ſogleich geſundes bei alt. Dame od. anderweitige 
Bettgeſt. n. Sprungfedermat 
b.. vk. Sandgr., Welleng 13, pf. bietet sich für eine passende solvente Persönlichkeit, welehe event, in 


find unter Beifügung eines kurzen Lebens 8 
e e i g 3 slaufes und entf 


3 feine Garnituren | meeer |f 
(Sopha, 2 Sessel), Leiſtungsfühige  , 
ze” 8 eine Sessel s: | Werlzeusmaschinenlabrik 


billig zu verkaufen (50585 ſucht für Oste u. Wee 
5 


Jänichen & Co., Muſikmerke, Leipzig. 


een 


A > 
leichtfaßlich und gründlich wird 
erth. Fiſchmarkt 5, 1 Tr. links. 
Für Privat-Unterricht im 


Hause wird eine 
as 


einen rührigen 


Vertreter 
chlergaſſe 37, 2 Tr. links. [mit techniſchen Keuntniſſen und 
Win, e m = a guten Beziehungen zu der ein⸗ 
Waſchfeſer 2 dſcke permeten ſchlägigen Kundſchaft. erz 
a VE kalen Steeg Markt unter 8 416 an Haasenstein &. 
falt Be HE Betten, 
Off. unter W dzą” verkaufen. 


Lollanstalt ra Zap R 


Si Meiderſchrank iſt zu vert. 


(Rhein). 


Igeſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 


erhalten begabte Knaben in 

Violine und anderen Inſtrn⸗ | 
menten. Gründl. Ausbild. durch | 
A. Kalender, St. Albrecht 82, 

Daſelbſt werden auch Muſik⸗ 
aufträge entgegen genommen. 
Violinstunden 50 Pf. 
Offerten unt, Z 28 an die Exned. 


15, Februar mit guten Beng- erfahrenes evangeliſches Beſchäftigung. Off. unter Z 11. 
niſſen. Offerten unter W 921 


Kinderfränlein Ang mach Sta Lehrte 


— 5 : an die © ion d. Bl. (535 e i e e w EE 
Pere Soph 20, Beit Ta, der Lage ist, einen Biirgen zu stellen zur EE ER oder Kindergärtnerin 2.Kl. nicht Bäder. Off. u. 222 an die Yan EE 
górne 18, al e H i Taillen- Nh Í unter 20 Jahren, zur Pflege Pacher w. Stittwajhe zum) A P p 
Stühle e TOJORN, JJG Uebernahme der d ornen meiner Kinder, 9, 8 u. 5 Jahre] WIH, u Plätt. Spendhausng 42. Unterricht D 
Regulator? Be ; EN DEE 
c * $ H. Wedzicka Ou er eleiſtunge nd Au e Brodbiintengajje 32, 2. f ; Zeichnen 

afie 15, im Laden, bei Kaban, G | | | All k f Q 5. (83096 Handarbeiten. PerſönlicheVor⸗ 2 q im techniſchen den | 
8 ie Schlafstellhalter enera ver re un U. einver all = ar aiet Being pra Ann en Verkäuferin u Lampſt 2e, pie tn der D | 
zaa mo? mel to dać Fur meine Muſtealten⸗ © R p 1 Fichten ep E, Niem 5 Mathematik umd eine 5 
billig gu verk PogRENE m 1 i śe: handlung fude ich eine ge⸗ -; Clara Puttkammer. GE SE „| technik m DIE. v 

Plüschgarnitur, | gesetzlich geschützten Cognac-Marke, garantirt reine tigere title ungs I 2 Sarggafe e. 67,3 &x.1 Qarantevte: ober Spielwaren: d erteilte late erbeten 

ę i aare, h z i j Ame als Lehrling. [ Orientiiche Arbeiterinnen Ant. Fran bi Stell g. Waschen x 

faftneu ſof weg. Naummang bill.“ » Nervorragen t billige Preisla im , Hermann Lan, ren kö i Tut Gran baum Stell. Haiden 
gs e gende Qualität, hilige Preistage, im f Hermann Kan WEE ees? 


Ig. Mädchen, geit auf gute Werertheiltünterricht im Weiß 


d - Lager a 1 i u 
1 eleg. Plüſchgarnſtur, nußb m Platze für Wesłpreussen und event, auch IH Zelt Boritelling 1.6 = el San, fudr Stell. a. Stige tn | sengnähen und Zuschneiden. Off. 


Kleiderſchrank, do. Vertit., Roh 


; ' ' Sraa Se is | ASYSTY ialt „ Gefl. Off. Son die Exped. d. Bl. 
lehnſtühle, Trumeaux, Pfeile Ostpreussen mit Domicil Danzi | Ordentliche Frau od. Mädchen, N Danzig zum 15. Febr. Gefl Off. unter 21 

fpieg. m. Koni Bettgeſt, Soph ` te M 3 das die Küche verſteht, a unter W 990 an die Exp. (51076 Zither-Unt erricht 
tiſch, Teppich, Regulator u. v. a. unter günstiger Bedingung, : (1949m iich Große Wollwebergaſſe 7. Mädchen bittet um Aniwarte- ertheilt gründlich 


ſehr bill. zu verk. Hundegaſſe52 1, m — Fine Aufwärterin inir stelle Hiühnergafie 1, Hof. TI. Reinhold, Röpergaſſe 15, 2. 

| Die Kosten sämmtlicher Reklamen {liis Set bator DT Sęk Banden mei. CT | Capita , 
oft, 2th.B. WIRTH BRA — —— — j 5 17, p. l. 

Site Gidl ee trägt die Fi Sude Sohmanfells fajt gwei Jahre, gelernt bat Mädchen mit Buch bittet an | Dale: 

1 Plüſchgarn. Sophat, Schreib: H ie Firma» RI, term. Welz, Deit Geiftg 12 def einen küchen L130 Sym . Nun Hitternafie 13. 

ſekretär zu pk. Tobiasgaſſe 6, pt. Bóg Gefl. Offerten unter V. K. 3992 an Rudolf Mosse; Danzig. Wa ir Nähe Biel ſucht mehrere bei einem 8 (1969 Eine ami Frau minihi Stelle N) 


Suche für meinen Sohn, der 


Wege Darlehen oder 


D 2 Garnituren, 2 Pü- || manchen, direkt zu Hevrſchaft, Get Uhrmacher um Wachen Mittelgaffe > B. Hypoth. ſucht, ſchrelbe 
ſophas, 2 Ripsſophas find bill. PA Lohn u. fr. ieife Herwig] Stellung Weſtpreußen bevorz. Eine Frau bitt. U. St. 5. Baſchen an Max Kerscht, 
zu verkauf. Brodbänkeng. 38. latzhöfer, Breitg. 37, wej Ber. I Sff. unt. 1969 an die Grp. d. Bl. u. Neinm. Hohe Seigen 21, Hof. Berlins W. 12.1065 


|! Ber auf ſchnellſtem 
a 


— — 


Sonnabend Danziger Nenueſte NHachrimten, 


FSA 


wird am FE Montag, den 10. una Dienstag, den II. d. Mts, fortgesetzt. 


Für diese beiden Tage treten für sämmtliche Artikel nochmals ganz bedeutende 
Preisermässigungen ein. e 


Die neuen Preise sind auf jedem Gegenstand mit klauen Zahlen deutlich vermerkt. 


j 


Schwarze Costumeröcke Schwarze Costumeröcke I gross. Posten Blusenhemden 


aus gemusterten Alpaccas, aus Cheviot und Alpacca, neuester Schnitt, aus gestreift Sammtflanell, 
Stück 8,25 Mk. 43,00, 5,00 mr. Stück 1,95 Mx. 


T eg Ę e in Weisszengen, Kleiderstoffen, Waschstoffen zu 


Blusen und Röcken passend, unglaublich billig. 
Grosse Posten toffe 


in den neuesten Geweben, Schwarze Alpaceas und Panamas zu ganz ausserordentlich billigen Preisen. 


(1937 


10000 Mark SKY 
fofort od. p. 1. April zur 1. Stelle — A 
Kin W 916 an bie Gyyeb. (8606 Betheiligung. 
6000 Mark 


auf ſich. Hypothek zu begeben. 
Off, unt. W 917 an d. Exp (58566 | 
. !!! — 


25000 Marl 


alleinige erſte Hypothek, D Proz. 
auf Mühle mit Landwirthſchaft, 
bei Danzig gelegen, ſofort oder 
1. April zu cedtren geſucht. 
Werthtaxe 75000 M Offerten 
unter W 947 an die Exp. (53686 


500 Mark 
v. Beamten u. mehri. Hausbeſtitz. 
auf Wechſel od. Schuldſchein geg. 
jede denkbare Sicherheit, hohe 
Zinſen und 50 Mk. Vergütung 
auf ein Jahr geſucht. Offert. 


enóthigen Sie Rasir-, Taschen-, Brod-, Schlacht-, Tischmesser und 

Gabeln, Scheeren, Haushaltungs-Artikel, Waffen, Waagen, Leder- 

waaren, Albums, Bürsten, Pfeifen, Cigarren- und Cigaretten- 
spitzen, so wenden Sie sich direkt an die Stahlwaarenfabrik 


DI Haller Wald bei Solingen Ar. l. 


Katalog mit ca. 2000 Ab- 
bildungen erhalten Sie gratis 
und franco. 


Zur Uebernahme eines in bester, auf- 
strebender Entwickelung begriffenen, grösseren 
Unternehmens am hiesigen Platze wird behufs 
Auszahlung des bisherigen Theilhabers, der 
sich zuriiekziehen, einen Theil seiner Einlage 
aber kommanditarisch im Geschäfte stehen 
lassen will, ein Theilhaber mit etwa 
40—50 000 Mk. Einlage gesucht, 

Offerten unter 8 531 an die Expedition 
der „Danziger Neueste Nachrichten“. (19049 


Gleichz, vers, obige Firma, 
um Jedermann Gelegenheit 
zu geben sich von der 
A SE Gate und Billigkeit ihrer 
Waaren zu überzeugen, ein Silberstahl-Rasirmesser No. 80, wie Zeichnung, mit 5 jahr. Garantie, fein donn e c ms 
Etui, fertig zum Gebrauch ng” 30 Tage zur Probe, zum Preise von 1,50 Mk. franco. Besteller verpflichtet sich, BR TĘ 

binnen obiger Frist ein- oder das Messer retour zu senden. Also kein Risiko. ga” Mehr wie ein Stück versenden wir nur 
unter W 850 an die Erped.(53176 


2 unter Nachnahme ! em (1914 
E eleng enert Soihuno|l elden lg uppenküche 
Sude 3000 Mk Tan = es Bsbuſs Auszahlung des Thellhabers u. . it abhanden gekommen (1976] im Litterarischen Bureau É 
e A i Ces tok erhält B J 4, 1. (16509 7 
ein. Snpottet an fever Ciele. | det behebt imie 5 imn Siten WEW AM Ser E "BE Billige Laake zu ver: der Abegg schen Stiftung! 


Off. u. W 851 an die Exp. [53136 = A CHE Sie, GIE EE Ge 
stillen Theilhaber ad win ZAB Ee Dauergang Nr. 8. 


Grfitellige Hypotheken- 


Anträge nimmt für die Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗ 
Bank, Breslau, entgegen 


1694) 


= 


AK A d * 
— mit Witterung — 
D. R.-Patent 95277 


EEN ter Mar k g mit Giula ` H w. ſchnell K e 18 für 
ge ton 10000 Mark, eventl. genanntes mą Von Montag, 10. Februar ab, wird der Pre 2 à 60 5, 1,— und 2.— A. 

zu 50% werden dirett hinter der | Kapital gegen gute Zinſen und Sicherheit auf die Dauer bine Batz d Ben Stief el U. Schuhe Ge in einen fiter war - Eſſen "von 10 CO 5 fennig } déi w mg 
GE 5 R af is von 6 Jahren. Offerten unter W 752 an die Exp. d. BLE Abzubelen Plappergafſe 6,1 Tr. beſohlt Gr. Berggaſſe 21. (5344 45 tl BIT" auf, er Workand. WY W Ve WE 

än e Beſitzung im Kreiſe . ͤ vb EE — - i Janger Kzufńanń. 1981} erabgeſetzt. ———ä. ö Ü 
Pr. Stargard ſogleich oder für 20000. 21000, 25000 und 150 Mk. g. Sſcherh. Prov. u. Żini. Sonnabend Abend ein Fahrrad] Junger Kau Baldi) D Khise-Offerte. "St P.O E 4. 
5 Be pó Peru wra 30 000 ME. z. 1. Hyp. pupil. f. z. 1. März geſ. Off. u. Z 42 oh Exp. penadon SE A Bi Schweizer Käſe, hochſeine Qualität pro Pfd. 80. H n 3 . mit Witterung — 

Tune 1422 and Een ABEE ut Grdſt a Miktewonn.gerucht Eidere $upotóct geg. 2000 W ff. ` ; chäft des Vaters | Tilfiterfett-Stófe, an Bribler, alt, RH. 60 ” | & 10 , 25 J und 50 A 


cdj e DEA eh Sue Pr a077 will das Gef 2 i Br 
1060 Mk., 48°, auf 1-2 Off. unt. Z 13 an die Exp. (58966 Mitgliedsbuch Nr. 7077 geg. 0000 jährl. Feine Quadrat⸗Sahnenkäſe billigſt u. * x ne 
s u HR. M Ge DCH Ze Se Er 1 Cr. £ 2 R 3 sę een L. Lieder ifi vertoren. Abzugeb nee,, = Gr 820060 emyfiegit kę Jagoda M. Wenzel anerkannt beste Vertilgungs 


i { 77 e ` „Ketterhagergaſſe 16. mittel für Ratten und Mäuse. 
any äer, Stelle auf gr. Grund⸗vergeb. Hell. Geiſtgaſſe 75, ut. unter 2 66 au die Expedition. Vorſchußvereln Hundegafte 21 mi Dame mit 2028 000 WE Wee ii Ungiftig für Menschen und 


Gen ` E E ETH e E 7 3 ; ` 7 7 tv sDlittagót., g. n. k. Gre 

ſtück in gut Gegend Nur Selbſt⸗ 5 j Suche auf mein neues Haus] Ein langes gelbes Leder. Bermögen beh. bald Heirath in Priv „60 Yin U. h 

darleiher woll.f.melden unt. 45 e = 8 a WE portemonnaie mit Inhalt Buiefmechi. u tret. u erb. Adr. u. Dame li: U. Kinderkleider aub.b.p.zu gab Kleiſchergaſſes l. de Ne GI 
Sobbowig pofttagernó._(61716 | inter 2 62 an die Copen. D. Bl. 570004 ktetcd20 Agent urb. bę von le in ds: | Vellohen 1000 post. Dirschau. a do ft. Graben 22. ©. Pavie renne E een Pasbhorschk 
— > =- .. —. | O GEO i ähe vo ockhoff verloren. Jede er 0 au get o lrertig D d RA hit p en v. Sophas u. 5 

S * SE ER R ur Hebernahme eines Mott: | Offert. unt Z 65 an die Exped. JedeSchuhmchrarb.wausgef a 7 TAPETY IT | rab. 8 Central - Güter = Verwaltung 
Darlehen . 100:4 auf. gehenden SC Aelio 8038000. w. iint dance Sne, AC 88, esche eben Summit m, aub. u billig vep. Mädchen 8 Jahre alt, an e ten ere: Ante Pro 
6 Dar e RA GC ſofort .o. Selëniet. a, Of. um. 268 Gin Poriemonuale eet lc ode EN, Ee pen EC EES CS Seng haben vorzüglich gewirkt, 
d Beding. ſowie Hypotheken ein filer oder thätiger 5150 Thlr. a get v. Geldgeb dir. G Ab a A e eld 25 firt. unt. an d. Exp. d. en e eee 


2 ðͤ v . . a a T 
| mioty en . enen Theilhaber berg fert u 56 an deGzy. u: | Samen und Sinbereleiber mm bü Mitanstisch AR 
zu haben ALB 
SR Ę - LEA = Offert. unt. Z 51 andie&rp. d. Bl. Melt. Herr, id eo zur leger Robert Bartsch, àu haben Stranssyasse 13, 1 gewarnt, 
"Ën Banne 
LeiherW876 a diecxp. d. Bl. (1825 H Schmf ſe 1, 2 Treppen. 
3 und feinſte Referenzen. Offert. Hebeam: erb, ng. 
werden ländlich zur erſten] Olf u. 1964 an die Exp. (1964 Vororte, auch Zoppot zu begeb. A f ix iô., welche ich d Schneld 
e ke: utslchrelür ae ur en 


w Nüdporto an M. Dinner 20.2000 ERT zur. Steſle w. fauber u, Puig Me Vor minderwerthigen Nach- 
30-40000 DIE. zur 1. Stelle ch zur Neber-|Rlavieritimmer u. Spieker, Zu haben bei: R. Minzlaff 
E :öher 16200 und 7000 Mk. > h 527 
Ca. 7000 Mk. F find A), evtl. auch 2. St. Stadt u.] Schmerzloſes Zahngehen, unter W 791 an die Exp. Gee Art Frau Tyner, B 
fiheren Stelle fojoxt gefucht Gf Suche zur 1, Stelle 15000 Æ gu | Ount Z 71 am 


W. Gassner, Schwanen- Prog. 
Carl Seydel, Drog, Heilig, 


Dorf Graben 51. Geistgasse 124. Alb; Neumann 
Hochzeitswagen, (19229| Drog., Langonnet ang: 


Trauerwagen, Spedition u. ale, ke und Men, Drog. in 


k P BACY REDET (CENTA i e 15,2. in und außer Si Ä e 
Lb POWA, (39456 Ka 1820000 oł Of a. 280 8 dc. vom Selbfidarleiher geſucht. V. rmischte Anzei Bücherregnlirung u. Einricht. I außer d Haufe Röpergaſſe 22 der dem Haufe bilig ahmungen wird dringend 
iehlt 1 n 7 
1 5 e D : De, folder] Sodanniggafie 18, 1. | ) d UD 01 Drog, Langgarten No, fit; 
ſtädtiſch zu 4½ % zu begeben onetu zwi ER 7 I 15 denen Sr, ` , rog, Langg 
f è | ) ne. 
und kleiner. Poſten zu vergeben Cottbuſer Damm SS, 
fünf, Zahnerſatz, Plomben zc. 


Dfi.u.W 908 a. d. Erp. Bl. (181305 Prozent nach Ora. Agenten ae d Pofilni dem Montag Bez]: did. Frau Küster, Möbeltransport. 1 (17529 
sera rare Id Befunden Olga Wodaege, pi eeg EE seen 
lick artenl. ine gr. Dorfe ; Ai We det t Gees f ift an da mt H - = U. Ge⸗ 

fint 2000 Me 3.2. S. So. Fir ję i Ik, sind je 2000 . MERA eege Deier (5250 Shreisen al dx) Kerniges Brennholz Blajene, Nieren. 


| merdenjahgemaj |... ` S 
i „pr. Rmtr. 4,50 Mk. einſchließl. 
\ HI ee Anfuhr Steindamm 25. (58026 

A ZEL JAAA Se 


21. St 4000 ek Hup. . ſich Nur v. raſch erxeichh Proſpekt koſtenfr. Abzugeben Krebsmarkt Nr. 2. H oe 75 decken morg. 

Selbſtd. Off 1.52846 9.0.652346 | Ung, Börs,-Jonrnal, Badanest. Ein See mi 1.06 WIE: GER Du | Jil II p Die Mil elienaste vor 8, Abb. 

STEE Wi ken o BC E eer Pac 0 Cello Harzor Kanariensinger 

gige ; CH à Montag Abend ein El, Kinder- 1Montü-hr, Mala „. Turszinsky. i ; E 

fowiejypotf,jed Gattung werd. H bzugeb g H Westpr. . Hohl-u.Bogenroll. verſ.g Nachn. aun, 

Aerallhin streny res bejorgt Suter: Aryatett 9, parietee Io mb en . eterarbeſſen- Ban und DES" ve ef 5 krk e Be eich u. fla. Bree 
Ainder⸗Koralfengrmband c d Steinb Möbel jomie ſmtl. Reparaturen III St. Andreasberg (Om) 7, . 
gefunden Schw. Meer 4, 3. onra ein erg u” ? 
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Schleuſenſtraße 13. Abends 5 Uhr Jungfrauen = BVerein|Bermittelungsaktion ` bei der engliſchen Regierung und 
Albrechtſtraße 29. Donnerſtag 6 Uhr Abends Blibelſtunde. 
St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9, Uhr Hochamt und 

Predigt Herr Pfarrer Reimann. 
Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 


11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Obra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte, 91, Uhr 


Tes: 


Hamburg, 7. Febr. Budermartr í D 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg SE ger 
ver März 6,82½, per Mai 7,00, per Auguſt 7,221, per 
Oktober 7,40, per December 7,50. Stetig. 5 

Hamburg, 7. Febr. Petroleum feſt, Standard white 
loco 6,70. 7.886 
Parts, 7. Febr. Getreidematrt (Schlu L Weize 
behauptet, per Februar 21,55, per Mürz 21085, per März 
Juni 22,30, per Mai⸗Auguſt 22.50. Po agen ruhig, per 
Februar 15,15, ver Mai⸗Auguſt 15,25. Mehl behauptet, per 
Februar 26,95, ver März 27,40, per März⸗Juni 27,80, ver 
Mai⸗Auguſt 28,25. Rüböl ruhig, ver Februar 64%, p 
März 64½ per Mai⸗Auguſt 65, per September⸗December 641 
Spiritu behauptet, ver Februar 26% per März 27, per 
1 28'/,, per September ⸗ December 29, — Wetter: 

egen. 

Waris, 7. Febr. Rohzucker behauptet, 880% neue Kondtt, 
18½ A 18. Weißer Zucker fen, Nr. 3, für 100 Kilogr., 
ver Februar 22½ ver März 22%, per Mai⸗Auguſt 231½, per 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 9. Februar. 


St. Marien. 10 Uhr Herr Konſtſtorialrath Reinhard. 
(Motette: „Ach Jeſu mein,“ Melodie aus dem 17. Jahr⸗ 
hundert, Satz von Rudolf Palme.) 5 Uhr Herr Archidiakonus 
Dr. Weinlig. (Dieſelbe Motette wie Vormittags.) Beichte 


der Abſchwächung der Minenhauſſe in London im weiteren 
Verlauf auf den Montanmarkt übertrug, von dem ſich das 
Intereſſe der Spekulation zeitweiſe abgewandt hatte, vor 
allem aus dem Grunde, weil man wieder mehr der Anſicht 
zuneigte, daß die bisher ſtattgefundenen Preiserhöhungen für 
Eiſen keine Handhabe für eine weitere Erhöhung des Kurs⸗ 
Gottesdienſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer] niveaus bieten und weil dle unerfreuliche Lage des Kohlen⸗ 
Morgens 9½, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in Kleefeld. 2 Uhr Gottesdtenſt Herr Pfarrer Neumann. marktes in den kleinen Wagengeſtellungsziffern immer ſchärfer 
der Aula der Mittelſchule, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 111, Herr 6 Uhr Jugendbund. Dienſtag 8 Uhr Bibelſtunde des hervortrat. Aber auch hier gewann die zuverſichtliche Auffaſſung 
Diakonus Brauſewetter. Donnerstag Vormittags I uhr] Jugendbundes. Mittwoch 2 Uhr Kindermiſſtonsverein, 8 Uhr[bald wieder die Oberhand, und die zeitweilig unterbrochene 
Wochengottesdienſt Herr Dlakonus Brauſewetter. Freitag Andacht im Vereinsſaal. Donnerstag 4 Uhr Paſſtonsandacht Aufwärtsbewegung der Etſenwerthe gerietd am Schluß der 
Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde in der geheizten großen] in der Kirche Herr Pfarrer Niemann, 6 Uhr Andacht in Woche um fo lebhafter wieder in Fluß, als vom oberſchleſiſchen 
Sakriſtei (Eingang Frauengaſſe) Herr Diakonus Brauſewetter. Kl. Walddorf, 8 Uhr Bibelftunde im Vereinshaus. Freitag Eiſenmarkte Berichte eintrafen, die von einer verhelßungs⸗ 
Bt. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Hoppe.] 8 Uhr Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. Sonnabend vollen, geſchäftlichen Entwickelung meldeten und die kritiſche 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 3 Uhr Kinderchor. Zeit für überwunden erklärten. Dieſe hoffnungsvollen 
Vormittags 9½ Uhr. 11½ Uhr Kindergottesdienſt in der[Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Depdolla. 2 uhr Meldungen eröffneten dann auch freundlichere Ausblicke auf 
Mädchenſchule auf dem St. Johannis ⸗Kirchhofe Herr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein in der Wohnung die Zukunft des Kohlengeſchäfts, das ohnehin von der Welle 
Prediger. Auernkammer. Donnerstag Nachmittags 5 uhr der Gemeindeſchweſter. 4 Uhr Blau⸗Kreuz⸗Verein: des wirthſchaftlichen Niederganges erreicht wurde und 
Paſſtonsandacht Herr Prediger Auernhammer. Andacht mit anſchlfeßender Mitgliederverſammlung im bei dem es ſich angeſſchts der fortſchreitenden Beſſerung der Oktober⸗Januar 23%. 
St. Catharinen. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Oſter⸗ Vereinszimmer. 6, Uhr Jugendabtheilung des Jünglings⸗ industriellen Thätigkeit nur um eine vorübergehende? Antwerpen, 7. Febr. Petroleum. Raffiuirtes Type 

meyer. Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte vereins. 7½ Uhr Männer⸗ 1155 Jünglingsverein im Vereins- Geſchäftsſtockung handeln kann. Die durch günſtige weiß loco 17½ bez., Br., do. ver Februar 17½ Br., do. per 
Morgens 9½ Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Paſſionsandacht zimmer. Dienstag Abends 7 Uhr Andacht in der Schule März 17¾ Br. do. per April 17¾ Br. Fet. — Schmalz 
in der großen Sakriſtet Herr Archidiakonus Blech. „n Langenau. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde im per Februar 117,50. 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus.] Vereinszimmer zu Pranit. Wirkungsrecht und wurde fo ein Hauptſtützpunkt des Marktes. Bett, 7. Febr. Getreidemarkt. Weizen loto 

Nachmittags 2 Uhr. St. Albrecht. Evang eliſche Kapelle. Donnerstag Auf dem Kaſſamarkt der Induſtriewerthe behaupteten Textil⸗Igeſchäftslos, do per April 9,52 Gd., 9,53 Br., do. per Oktober 
Spendhaus⸗Kirche. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr] Abends 7½ Uhr Wochen ⸗Gottesdienſt, Herr Prediger Elektrizitätswerthe ihre Vorzugſtellung, lebhaftes Geſchäft zu 8,48 Gd., 8,44 Br. Roggen per April 7,98 Gd., 7,99 Br., 

Prediger Blech. i Depdolla. ſteigenden Kurjen entwickelte fich hier insbeſondere in Brauerel⸗ per Oktober 7,02, Gö., 7,08 Br. Hafer per April 7,50 Gd., 
Ev. Süngtingöperein. Mg, KE 43, o pasa » $ » aktien e ECH bie SE a 9 SCH 855 „ e 4 A = nl > 55 e 

8 Uhr geſellige Vereinigung acht von Herrn Diakon Dirſchau. o k i „ Bodengeſellſchaft, die bis getrieben wurden, im Vorder⸗ 5,39 Gd., 5,40 Br., per Juli 5,5 „ 5,53 Br. Kohlrap 

Falken habn. „Montag Abends 8½ Uhr Uebung des Geſangs⸗ nt e Een Lehre e AO Pad. grunde des Intereſſes ſtanden. per Auguft 12,25 Gd. 12,35 Br. — Weiter: Milde. t 

chors. Dienstag Abends 8½ Uhr Uebung des Poſaunenchors. mittags 6 uhr Männer⸗ und Fünglings⸗Verein. Herr Havre, 7. Febr. Kaſſee in New. York ſchloß ftetig 

Die Bibelbeſprechung am Donnerstag Abend fällt aus. Pfarrer Friedrich. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdſenſt Nachm Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. mit 5 Points Baiſſe. Rio 16000, Sautos 28 000 Sack, Recettes 

Sonnabend Abends 9 Uhr Wochenſchluß. Die Vereinsräume b Uhr Abendgottesdienſt. Nachm. 6 Uhr Jungfrauenverein. Han ut í für geſtern. 

find an allen Wochentagen von 7 bis 10 uhr Abends und] Herr Pfarrer Morgenroth. 2 Im Ein Tit fid er Pk torn GAl tung des Welt- Havre, 7. Febr. Kaffee good average Santos per 
am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jüng⸗ g aptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm marktes Nabend te 0 er hieſige 10 = in an Februar 36, per März 36, per Mat 36 per September 881½, 
linge, welche nicht Mitglieder find, werden herzlich ein. g Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. ` e Re lens Sare a yo ſich per . Sen Rai le. Umſatz: 8000 Boll 
geladen. . : : Marienburg. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Felſch. Beichte ür Welzen ungünſtig, da dem Angebot hier fo geringe verpaol, 6. Febr. Baumwolle. mjay: N "AR 

um 9½ Uhr Vorm. Herr Pfarrer Felſch. 0 zumal f 8; 8 ge davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: | 
W ee A A O 905 0 Emi E Es KEE gr, Zmciienige good ordinary Lieferungen: — Steig. | 
im evang. Vereinshauſe, Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 4 Uhr donn, DE éi deſſer . an d Aki Ss db webrung 4%, Verkäuferpreis, Februar «März 452 % Dé: 
Evang. Jungfrauen = Verein im evang. Vereinshauſe. Vor⸗ erde a 1 vor belangr icheren Prelßeitbuhen ch gu | März > April 42 do., Aprite Mai 4%), Käuferpreis, Mais 
bereitungen zum Stlftungsfeſt. Vortrag. Herr Pfarrer We en fie im Verk pve ir der abgelauf Sache Juni 4% —4 / Verkäuferpreis, Junte Juli 48/488 1 
Gürtler. Das Hauptintere r ban nam in der abgelaufener Woche Käuferpreid, Juli⸗Auguſt 4/8 4% do., Auguft- September 
A . Hafer in Anſpruch, für den ſich zumal tm Lieferungshandel 428 „42%, Verkäufe rvrei ber- Oktober 4201,31) 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien, igerte Kaufluſt geltend machte, was namentlich der Gr-|,. 4 Ip Verkäuferpreis, September = Oktober 42% —2½ 

Borm, 10 Nýr Gerr Pfarrer Bury. o, Uhr Beichte bahn des Maipreiſes von 180 auf 157, ME, feinen mar-] Käüfzrpres, Oktober November 4e, d. Werth. 
%%% / Alert, 6 Sebr 
Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Weber. Mittwoch Abends anten Ausdr Auslande und des kalten Wetters vermehrter deutende Ankünfte im Nordweſten, Deckungen der Baiſſters, 
5 Uhr Paſſionsgottesdienſt Herr Pfarrer Bury. SER Gen, der Die Preiſe pro Mai und Oktober 70—80 Pf.] Berichte über Schaden an der Winterfant Towie auf ausländl⸗ 
Heil. GeifteKirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. RAE m Spiritus Nad a im Laufe der Woche Ve Käufe bei unbedeutendem Angebot; nach darauffolgender 
A Evang. Pfarrfiróc zu geit, Drei Köngen EC Preisfgmantungen, ba fiy Manjet wie Verkäufer ii Lol wächung auf reichliche Bertäufe zogen Die Preſſe an auf 

Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 9, Uhr Beichte. | Eige Pr f die Ungewißhelt in Sachen der Brennſteuer be- zunehmende Exportnachfrage und Deckungen. Schluß fet. — 

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr ak He rve auferlegen. Nachdem der Preis für 70er Mais zog nach der Eröffnung an auf unbedeutende Ankünfte 

Pfarrer Rahn. Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſionsandacht puntige ft von 38,8 is 834 Mk. zurückgegangen og es un den weftlidjen Zentren, Deckungen und auf unbedeutendes 

Herr Pfarrer Droeſe. loro ee weiſe wieder an Sa am Wochenſchluß SH Angebot, gab ſodann nach im Einklang mit Weizen und auf 

St. Annen⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selke. plötzlich Mk. feinen höchſten Stand u erreichen lokale Verkäufe; ſpäter führten Deckungen der Platzſpekulanten 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr] Vorm. 9½ Uhr Beichte. Vorm. 119, Uhr Kindergottes⸗ mit 34,1 S 8 / zu einer abermaligen Steigerung. Schluß feſt. 

Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Bluth. Um 11½ Uhr dienſt Herr Pfarrer Mallette, Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ Chicago. 6. Febr. Weizen anfangs abgeschwächt auf 
Kindergottesdienſt derſelbe. Nachmittags 4 uhr Verſamm⸗ dienſt Herr Pfarrer Selke. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer lokale Berfäufe, befeſtigte ſich ſodann auf unbedeutende Ane 
Jünglinge Herr Militär-Oberpfarxer| Malletke. Mittwoch Abends 5 Uhr Miſſions⸗Andacht Herr künfte im Nordweſten, Berichte über Schaden an der Winter⸗ | 
Konſiſtorialrath Witting. Un Pfarrer Selke. Mittwoch Abends 9 Uhr im Pfarrhaufe fant und ausländiſche Käufe bei unbedeutendem Angebot; 
St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. Verſammlung der konſirmirten männlichen Jugend. Freitag nach darauf folgender Abſchwächung anf reichliche Verkäufe 

Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr.] Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe Bibelſtunde. zogen die Preiſe wieder an auf zunehmende Exportuachfrage 

Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der Aula der Heil. Leichnam Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger und Deckungen. Schlußfeſt. — Mais gab Anfangs nach auf lokale 

Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. A Zimmermann. 99, Uhr Beichte. Vorm. 113, Uhr Rinder- Verkäufe; im weiteren Verlaufe war die Geſtaltung des 
Heilige Leichnam. Borm. 9½ Uhr Herr Superintendent gottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Superintendent Marktes dieſelbe wie in New⸗Pork. Schluß fejt. 


Er 
ge 


Dividendenfhägungen veranlaßte Steigerung der Aktien der 
Bergwerks⸗Konſoltdation gab dieſer Anſchauung erhöhtes 


8 Nachmittags 5 Uhr 


Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Schtefferdecker. Mitwoch, Abends 5 Uhr aſſions⸗ Andacht (EEE EEE ara TEE ND EE ͤ ͤ — . | 
St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die Herr Superintendent Schtefferdecker. arn WS A, Die Schwanen⸗Drogerie von Waldemar Gassner, | 
Beichte 97/, Uhr in der Satijtet. 11½ Uhr Kindergottes⸗ Sr. Paulus⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. Altſtädt. Graben 19/20, fabrizirt unter dem Namen Gassuer's | 
dienſt. Donnerſtag Abends 8 Uhr Paſſtonsgottesdienſt. emiſche Waſchſeife eine der vollkommenſten Seifen, die zur 1) 
Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 uhr Herr Prediger Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Falck. M üfche Verwendung findet. Dieſelbe ift vollſtändig unſchüd lich | 
Mannhardt. ; st 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 60 und hat ſich bei weißer, ſowie Wollmäſche als auch zum | 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptaottesdient Mennoniten Gemeinde. Vorm. 10¼ Uhr Herr Waſchen reſp. Reinigen farbiger Stoffe vorzüglich bewährt LI 


Herr Paſtor Stengel, 11¼ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Prediger Stebert. i 
Freitag Zon, 5 Ahr Bibelftunde Herr Paftor Stengel. [Baptiſten Gemeinde, Johannfsſtraße. Vorm. 91, Uhr 
Bethaus der Brüdergemeinde⸗ Johanntsgaſſe Nr. 18. Predigt. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4½ Uhr 
Abende 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Dienstag Abends] Predigt. Donnerſtag Abends 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung. 
7 ai Paſſionsprebigt. Freitag Abends 7 Uhr Leſegottes⸗ y upt A Le emeinde, len A. AJ 
dienſt. d gus Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottes dienſt. 
Evangel. luther, Kirche Heilige Geiſtgaſſe 94, 10 Uhr] Nachm. A, Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abend] 8 Uhr Gebetsverſammlung. Won Abends 8 Uhr 
gottesdienſt derſelbe. Herr Prediger Horn. 
Heil. Geiſtkirche. (Evang. ⸗Luth. Gemeinde.) Vormittags Gp. lutheriſche Gemeinde in der GŁ George⸗ 
10 Uhr Prebdigtgottesdienſt und Feier des heil. Abendmahls Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. Mt, E 
Herr Paſtor Widmann, Beichte um 1,10 Uhr. Nachmittags Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 8 Uhr Kohlrabi 1 Bund 
s Ur Chriſtenlehre derſelbe. 4 Uhr Unterredung mit] Bibel und Gebetsſtunde. Nachm. La Uhr Kindergottes⸗ 
ded den Leis A fi ch la U6 8 
Pa fonfivmitten Jugend derſelbe. Freitag Abends 7 Uhr] dienst. Abends 7 Uhr Evangelifations ⸗Verſammlung. 
aſſtonsgottesdienſt derſelbe. A Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr Methodiften -= Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, I. 
Chriſtliche Vereinigung Herr Paſtor Stengel (Bartholomä). Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger Gntech. Vormittags 
Donnerstag Abends 8%, Uhr Geſangsſtunde⸗ E 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Herr Prediger bestes 
Freie religiöſe Gemeinde. Scherleriſche Aula, Poggen⸗ Gniech. Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. M 
e undwasser. 


und iſt ihrer großen Vorzüge anderen Seifen gegenüber von 
vielen Hausfrauen als die vorzüglichſte anerkannt worden, ſodaß 
Gassner’s chemiſche Waſchſeife vielen, die dieje Seife einmal 
gebraucht haben, unentbehrlich vorkommt. (19245 


vingi 16. Vormittags 10 Uhr Vortrag des Herrn Prediger 
H ` 1 ede i 0 
en e Sdt Nr. 13/14, Vormittags 9½ uhr Handel und Induſtr ie. 


I 
le. Nachmittags 4 Uhr d ` ` i 
Predigt, 11 Uhr R ng der Get t ô Wochenbericht der Berliner Börſe. — — — ͤ n — | i 
Predigt und Taufe, darnach Einführung der Getauften un Ę Ce m Central⸗Notirungs⸗Stelle Warum helfen den Blutarmen, Nervöſen und Appetit- | 

e ls. 6 Uhr Jünglings⸗ und Während feit geraumer Zeit die weſtlichen Börſen domini- b | 
PROCE nia Abends 8 Uhr Bortrag|renben Einflug Hi den E Markt dE Zen? es in] der Preufifchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. loſen die bisher angeprieſenen Weine nicht? Weil faft | 


alle derartigen Erzeugniſſe den Hauptanforderungen der 

7. Februar 1902. Kranken nicht entſprechen. Anſtatt die Eßluſt anzuregen und 

Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden [damit die Verdauung und Blutbildung zu fördern, er eugen | 

die Medizinal⸗Weine vielfach Uebelkeit, ſind berauſchend oder 

bitter und den Kranken deshalb widerwärtig und ſchädlich. 
Zu ſpät kommt oft die Reue über nutzloſen Geldauf⸗ 

wand fitr derartige Präparate. Mißtrauiſch blickt man auf | 

| 


ände. Herr Prediger Haupt. der hinter uns liegenden Berichts woche die von Wien Tome 

wien Kc E Morgens 84% Uhrſmende Anregung, die für die Entwicklung des Verkehrs von 
Gebetsſtunde, im Anſchluß daran Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗ ausſchlaggebender Bedeutung wurde. Das Schlagwort von 
ſtunde. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 6 Uhr Abends Epan⸗ der bevorſtehenden Konverſion der 4½prozentigen ungariſchen e e ee e | See, | —— 
geliſations⸗Verſammlung Dienstag 8 Uhr Abends Bibel⸗ Anleihen, das die Wiener Spekulation geprägt und allen De: 9 Rogg : Hafer 
ſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Geſangsſtunde Donnerstag mentis zum Trotz zur Geltung brachte, fand bier 177 146-147 | 1852140 161 
8 Uhr Abends Gebetsſtunde Freitag 8 Uhr Abends Gebets: um jo freudigeres Echo, als die vielbeſprochenen Reifen Aer) Stotp wy 
und Blbelſtunde des Jugendbundes. Sonnabend 8 Uhr BLASEN pnie deutſcher und öſterreichiſcher Bant- 160.182 160-104 122130 
Abends Poſaunenſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. inſtitute ie Ueberzeugung beſeſtiglen, daß die goberg , V. 11-176 | 138—148½ 128130 
Methodiſten - Gemeinde, Jopengaſſe 15, Vorm. 9, Uh Es 115—186 | 146—1b0 | 134.149 

LK. Ah Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uh legt 118151 
7 nglinyg: f rein. Mittwo . = = Ge 
8 Ahr Bee und Männerverein Sur 7 $ 17 146 124 
bund. — elda | PONT 


alle jene erfolgverheißenden, ſpaltenlangen Ankündigungen und 
nur zu oft mit Recht! Und doch wage man noch einen 
letzten Verſuch! Der Deutſche Medizinal⸗Wermuth⸗ 
wein — ein eigenes Erzeuguiß des Hofapothekers Max 
Hannemann in Elbing — wirkt jofort appetiterregend. Die 
momentane Bitterkeit dieſes abſolut ungetrübten Weines, der 
ſeine Heilkraft den nach ärztlicher Vorſchrift beigemiſchten 
Kräutern, Wurzeln und Samen verdankt, verſchwindet beim | 
Genuſſe ſofort. Mit Selterwaſſer bet Hitze genten, wirkt 
Derlin, 146 er anßerordentlich belebend, wird in heißen Zonen ſonders 
Stettin Stadt. 177 147 140 451 gegen Fieber angewendet und beſeitigt augenblicklich Sod⸗ 


ler aus Stol h Szła E ae Płaci 415 147 brennen und Magenschmerzen. Der Deutſche Medizinal⸗ 


178—183 147 128 —181 148-166 

144— 153 

144-152 

156—169 

141 —147 

140—150 
146 


Mach printer Ermittelung: > 
166 Ga? 1. | 912 gr. p. l. | 678 gr. p, l. J 480 gr. v. l. 
1 — 160 


; A Wermuthwein ift ein Heilmittel allererſten Ranges und ſollte 
Wee, Wee a déi Zi > daher bei dem äußerſt billigen Preiſe von Mk. 1,25 rejp. 
Mk. 2,00 ro Flaſche in jedem Haushalte vorhanden 
Weltmarktpreiſe fet 1 5 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 5 


n. = en Apotheken und Drogenhandlungen erhältlich | 
einſchl. Fracht, Zoll und ra aber ausſchl. der Qualitäts, insbeſondere bei 6. Kuntze, Drogenhandlung. (1469 
Unterſchiede. 


ervice Sundays 11. a. m. — The S 
ute. 17 Meichselstrasse, 
ervice Sundays 8. p. m. F. 

Reader in Charge and Missioner. Nach s e 
eilandskirche. (ag | 6.2. 
Borlin Mr 

er Hoffmann. Chi para 7 dały 8814 Gt8, 178,50 176,76 =: aaa > =: 

of gi rien) Februar | 7514 Cts. | 163.50] 168.60 20 

Berlin Weizen März 64 40% b. | 173.00] 179.60 ESTE NAHRUNG, E 

Berlin Weſzen Loco 87 Kop 166.76 166.76 sunde & darmkranke Kinder 

Berlin Weizen d0. 94 Rop, 172.250 172.25 7 5 i 


Bon 


Weizen] Februar | 21,50 Fr. 174.70 175.75 Kian ehi: w 
Nach SA Roden BCE E 4184. mm] — i ; 11 ei La i 
117 \ oggen Hoco 67314 Gt8, | 154.26] 154.00 i g Erg 1 
Beichte um 10 Eich Berlin | Roggen . Ch 2 146.60| 145.50 


H S Riga Berlin Roggen do 80 Kop. | 158.75] 158.76 |i 
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| onfi Mais Mai 68¼½ Cts. | 136.25] 136 26 


Neufahrwaſſer. Himmelfa Des, 
Kubert. 
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Kündergottesdienſt. Uhr Hamburg, 7. Febr. A i 

und geler DeB Det, Nbendmanre g ber Gutfuer Mürz 290%, Te, Ber ia CL au c Aerztlich glänzend begutachtet. | 
Ronfiitorialtnth 2 2 05 Abends 5 Dër Jünglings⸗Verein ltäuſchung holländiſchen December 32, Behauptet. o ; en Goreng 


EINE Tu. ef Depre ſion ſchlimmſter Art herbeizuführen imſtande anatomiſcher oder nervöſer Störungen eintretendenſgeſetztem Salzſäuregehalt und mangelnder Peptoniſation. q 
Scherings Pepin Cheng in der find, Pie Chemie iſt aufgrund des Erkenntniſſes von Anomalien war die theoretiſche Erwſegung ſehr nahe, Sowohl bei dem akuten wie dem chroniſchen Magen⸗ d 
N and ung uo der Tragweite dieſer Leiden fon feit langem bemüht bei Mangel eines der beiden Komponenten einen künſt⸗ katarrh, bei der tuberkulöſen Dyspepſie und dem Çr- | 

Be | n gewefen, die Hengen für patbologifeje Störungen des ache Gap herbetzuführen oder in bie Praxis umgeſezt, brechen leiſtet es vorzügliche Diente und tragt zur Ber 


51. Magens aufzudecken, und es ift ihr gelungen, in dem dei Fehlen der notwendigen Menge von Säure, Salz⸗ 

Verdauungsſtörungen. Mißverhältnis der verſchiedenen von der Magenwandfäure, von Pepfin, p dem Magen einzuverleiben. = i aen | 

Von Dr. med. Mar Bylo. produzirten Verdauungsſäfte den Grund für das Auf, Das el, Experiment it bekanntlich ſchon vor langer Ster, in welchen beſtimmte Arzneimittel, mie 0 | 

i 8 und des Ve treten derertiger Störungen zu finden. Vor allem iſt]Zeit geglückt und feit Jahrzehnten wenden wir in allen ali, Eiſenpräparate und andere nicht u ee fe p. 

Die Erkrankungen des Magen Brote b erdauungs⸗ es die Magenſäure, deren Ueberſchuß reſp. Mangel der Fällen, wo die Produktion der Magenſäure eine mangel⸗ erbrochen wurden, bewährte ſich die Pepſin⸗ 11 1 à 

traktus gehören faſt zum täglichen Me e es Arztes und normalen, zur Verdauung notwendigen Menge Er“ hafte ift, Salzſäure als Surrogat an, das zweite ift dankfdadurch, daß diefe Medikamente in Verbindung mit ihr 

zur immerwährenden Qual des en oengefihtechtes, ſcheinungen erzeugt, die in einer geſtörten Verdauungſeinem von Profeſſor Dr. O. Liebreich, dem Altmeiſter gut vertragen wurden; damit ſtellt die za 
wenigſtens in der Gegenwart, Io so 1 und in folund allen ihren Folgen ihren Ausdruck finden. Weiter- der Pharmakologie, angegebenen Verfahren ebenfalls Pepſin⸗Eſſenz in Fällen mangelhafter, de 

vielen Nuancirungen treten ſie auf, ba SH Magen, hin ift es das Pepſin, jenes charakteriſche ſtickſtoffhaltigeſder Löſung nahe gebracht worden. Nach Liebreichs An⸗ von Pepſin bedingter Verdauung und ihrer ſtörenden | 

bald die Leber, bald die verſchiedenen Teile des Darmes Ferment, das dazu beſtimmt ift in Verbindung mit berigabe wird von der bekannten Scheringſchen Grünen Folgen ein äußerſt wirkſames Unt festen dar, d 
befallend. Immer von lifligen, höchſt unangenehmen] Salzjäure die eingenommenen Eimeißftoffe dem weiteren Apotheke in Berlin eine Pepfin⸗Eſſenz hergeftellt, welche das, in konkreten Fällen angewandt, nicht leicht ver⸗ 

Begleiterſcheinungen gefolgt, find dieje Leiden und Grad ihrer Verbauung entgegenzuführen, indem es 


{ i ) € Pepfin und Salzſäure im richtigen Verhältniß enthält, fagen wird. ; | 
Indispoſitionen oft genug imſtande, jeden Lebensgenuß dieſelben in Peptone umwandelt und deſſen Fehlen un⸗ alſo dem Organismus An e e AA Stoffe, ss empfiehlt ſich, dieſelbe zu der Zeit anzuwenden, | 
gu vornichten und eine trübe, melancholiſche Stimmungigünftig das Berdaunngsgefchift beeinflukt, welches in|die man ſelbſt ohne jeden Schaden kindlichen Individuen in welcher der Magen Pepfin abſondert, d. h. während 

hervorzurufen, deren Folgen ſich wiederum in einer Frage kommt. D fi 


| ieſe beiden Stoffe, Salzſäure und reichen kann. der Verdauung, alſo nach den Mahlzeiten (Mittags und E 
Reihe von nervöſen Störungen mannigfachſter Art Pepſin, ſtellen in Wirklichkeit bia Verdauung des] Ihre volle Wirkung entfaltet fie ‚bei der Dys⸗ Abends), und zwar nehmen Erwachſene jedesmal ein E 
äußern. So entrolt fi, ausgehend von einer ein⸗ normalen Magens dar und die Störung ihres pepſte, bei der dyspepliſchen Chloroſe und Anämie, kleines Eikörglas, Kinder halb jo viel. (1917 
fachen Verdauungsſtörung, ein Bild krankhafter Miſchungsverhältniſſes wird unbedingt eine Störung der uberhaupt bei allen Alterationen der Magenthätig⸗ e ä 
Folgen, die zu den ſchwerſten neuraſtheniſchen Er⸗ Verdauung nach ſich ziehen müſſen. „keit, die den Chemismus der Magenfunktionen bes 
ſcheinungen führen und eine körperliche wie geiſtige! Gegenüber dieſen oft genug unter dem Einfluß treffen, demnach bei fehlendem oder ſehr ſtark herab“ 


ſeitigung dieſer Leiden wie zur Anregung des Appetits 
und Hebung des Allgemeinzuſtandes bei. In vielen 
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d 
1 
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Provinz. herausgebrochen und vermittelt eines Drahthalens garten den Vorſitz. Es wurden 30 Anſtaltszöglinge] Agitator Bendit ber hier die ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften 
* Carthaus, 6. Febr iex ift die Errich b 4 goldene Herrenuhren und 2 filberne Stockgriffe im|gemeldet, einer konnte ſich jedoch der Prüfung wegen ſorganiſirte, ift mit 600 Mk. Gewerkſchaftsgeld flüchtig. 
Kriegerdenkmals in BB Lë e Errichtung eines [Werthe von 450 Mk. geſtohlen. Von der einen Uhr ist Krankheit nicht unterziehen, Die übrigen 29 bejtanben| h. Putzig, 5. Febr. Für unfere Stadt ift die 
ſind zu dieſem Zwecke 4900 d ht genommen. Bisher] bei dem Durchziehen durch eine Ritze des Schaufenſters die Prüfung. i Leichenſchau angeordnet worden. Leichenbeſchauer 
A ANS i er f 8155 Se der Bügel abgebrochen. 3 l Briefen, 5. Febr. Der Beſitzer Redmann ausliit der Küſter der NAM Kirche, Herr Hecht. — Zum 
diebſtahl "o 4 N; 89 KAN À 8 Einbruds-| 1. Pr. Stargard, 6, Febr. An der Präparanden⸗ Mühlenland wurde heute durch feinen Einwohner Beſten der freiwilligen Feuerwehr findet 
Saas ner hi . 24 ei dem Goldarbeiterſanſtalt fand vom 1. bis 5. d. Mts. die Entlaſſungs⸗ Friedrich Bila durch einen Meſſerſtich in den Rücken künftigen Sonntag im Wylutzkiſchen Saale eine 
anierhals A 8 s verübt worden. Die Diebe haben dieſprüfung ſtatt. Bet der mündlichen Prüfung am 4,llebensgefährlic verletzt. theatraliſche Abendunderhaltung Datt, 
n eri a - de wije iero angebrachten 2 Zinkkaſtenſund 5. führte Herr Provinzial⸗Schulrath Dr. Wolff: t Bromberg, 6. Febr. (W. TB.) Der ſozialiſtiſche b 


Berliner Börfe vom 7, Februar 1902. 
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Streng feste Preise! 


Bockbierfreuden!“) 


So'n Bockbierfeſt iſt nicht ſo ohne 
Man kriegt gar balde einen Spitz, 
Daun wird man blau wie ne Kanone 
Und fällt zum Schluß herab vom Sitz. 
So ging's auch mir, ich armer Schlucker, 
Ich machte geſtern Bockfeſt mit 
Das Bier, es war der reine Zucker 
Und ſchließlich war ich ſchwer im Tritt. 
So mitten in der Zecher Reigen 
War mir Gambrinus ach ſo hold, 
dé jag den Himmel voller Geigen, 

ie Nummer „10“ in purem Gold! 
Heut hab' ich Jammer, ach jon großen 
Und meinen Anzug müßt Ihr ſehen, 
Auch dieſen hat der Bock geſtoßen, 
Schick mir 'nen neuen 


„Goldne Zehn“. 


e mon 


2 Port. für 1 D prg, 


w u OG i Du jede 2 Port. enthaltend. K f h er h 
sind ein Fortschritt gegenüber allen ähnlichen Produkten, Der Wohl- ra t ru e 
iw der daraus bereiteten Bouillon ist unerreicht. Eine Tasse feiner entfettet, extra starka 


leischbrühe kommt auf nur 6, extrastarker Kraftbrühe auf 8 Pfg. zu stehen, 
In allen besseren Delikatess-, Kolonialw.-Geschäften u. Droguerien käuflich, 


ausdrücklich „MAGGY’s Bouillon-Kapseln"! .] 


Fleischb ühe 


2 Port. für iS. 
mg —, 


Man verlange 


Es 


Heizölen 
ohne Behorn- A 
steinverbind« 


14 * 250% billiger wie bisher. * 
Petroleum 


des 
i Sitko 2 
interpaletot „ ` 
"E Haslacher Hochf. Gskimo-Paletots 4 16, 19, 23, 27, 
— ganz nen Flocconnse⸗Paletots w% 16, 18, 22, 25. 
eee ARIAL ET TEN es j | eine Ham- Hohenzollern⸗Mäntel m 17, 20, 24, 30. 
neee d redn e | me gentigt Schwere Winter⸗Anzuge A 10, 13, 16, 19. 
e ś KERN ele 9 Joppen in großer Auswahl 5,50 bis 9 M 


Knaben⸗Paletots mit Pelerine v. 2,50 / an. 
Knaben⸗Anzüge von 2,25 «A an. 
Winter⸗Hoſen von 2,50 «A an. (1945 


Goldene 


10 regse, Peke Kohlengassa, 10 G 


parterre und 1. Etage. 


4 Mk, 6 an, 1 
von Bei mein. Oefen w. Petrol. 


Kleiderstoff- Resten, Seidenstoff- Resten, Weiss- . 
zeug-Resten und Abschnitten, angestäubter e tmm 

und zuriickgesetzter Wäsche, Gardinen, — konm: 
Teppichen, Tischtüchern, Handtüchern, Bett- 


stoffen und Negligestoffen 


zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen. 
Das Ladenlokal ift zu vermiethen. 


| 


Rabattmarken werden ausgegeben! 
usgeßaßsne uapismm uvsyJeupegey 


Umsonst 


erhalt jeder Geier dieſes Blattes, 
dem unſere Wagren noch un: 
bekannt find, als Probeſtück 
nach Wunſch eins der nachfolgen⸗ 
den Gegenſtände: Maſirmeſſer, 
Taſchenmeſſer, e 
Fette, echt (toerne 
ober Portemonnaie í wenn er 
nach unſerem Prosper 

tung unſerer bor züglichen 

naren in Freundes und Bes 


) Nachdruck verboten. 


„Das Buch für die Eé 


b. Emma Mosenthin, fe. Hebeamme, Berlin 8 27, Sebaſttauſtr. 48 
du den An lande und an Ne E Jegen, gei 13 Patente, gold. Medaille, Ehren⸗ 
bec ie enden Brobeftäde nicht x R.⸗P. 9458, tauſende Dankſchreib. Zufendung verii, 

g SA , Sämmtliche hygienische Belar sartikol. (136511: 


Derianbi, 8 
duet Industrie: Werke 
A 


riam & Stock, 
Sommandit-Befellichaft, 


Freunden eines wirklich 
unten u. ſehr wohlbe⸗ 
Pam mit b. Traubenweines 


MO empfehlen garantirt (16196 
Huſtrirtes Hauptpreletn i ungen gat 
Ra N usgabe Pool, ea. = te | unverfälſchten 


Seiten ones Jorma 
keine gd und franco, 
Ueber 1300 oan SS 
e e 
KN Commanditäre. 


Ders. toft. in Fäſſ. v.30 Bit an 
58 Pig. per Liter. 


u. in Kiſten v.12 Fl. an 60 Big 


Mode-Bazar, (000 


, m SCD di. Glas. 
77 Langgaſſe 77. 77 Langgaſſe 77. f Wa ac, 
| | ERR m. Wi, 31 
5 Honig, KE $ Gi De OOBE ef w. Wolni | 
Getrocknete o Be ` ee e hoch. lun Sint 
ein 


„liefert 


/ Eine wirthschaftliche Siinde 


begeht jede Hausfrau, die es unterlässt, 
| Dr. Thompson’s Seifenpulver, 
| Marke Schwan 

zu verwenden, das ohne viele mühsame $ 
Handarbeit, bei grösster Schonung der 
Stoffe die Wäsche reinigt u, schneoweiss 
bleicht, also Zeit, Arbeitskraft und Geld 


rantirt naturrein d. 10 Pfd. 

` e Panto u. Nachn. für 7 44 17 75 
ein 1 ze gefalienbeń nehme koſtenlos 
zurück. Sander’sche Bienen 


chteret in Werlte 19, P W ife und t I f 
allerfeinſte 1901er Waare, pon Lichten r POV. tipe un Si ver, preisgekrönt goldene 
E eichnetem Aro er per Hannover. (19077 m f edaille Paris 1900, Hygiene 


Beggen EE 
4 il E LEI ` 
s acc Dad, im Maien Esgartoffeln, e 
nahme. Für Wiederverkäufer empfiehlt (18 reell. — Kein Schwindel. Biele 
Extra⸗Offerte. (1925| J. Bückert, Neufahrwaſſer. haltbar, gut, Ctr. 1,15 A Toto Daukſchreiben. Preis Carton 


e Reufahrwaſſer. 
Saatkart., Wohltmann, |2.4 Poſtanweiſung oder Nach⸗ 
* h Walter Thiessen, E Herd, Bene, Ceres, Bech 1,40 EEN 

Robert Berger, > A he Fabrik von Br. Thompson’s Allenſtein Oſtpr. e, Straſchin Bahnh., Bismarck, Hygien: Institut (1734 
Póssneck i. Th. | | Selfenpniver. Diisseldors, 16625 We Dr. med. Halr vom (17207 Ge „Boncza, Unica 1,75 fr. ID. Franz Steiner & Co, 


; 8 PASE 7 $ ze” a: traſchin neueste theurer verk. Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69 
11! | s og Ee 
ettsucht! Korpulenz! SKA fich ſelbſt u. viele hund Patienten ſtroh geſchn, in Süden A 100 Straitin deer Fart Ku janinos geriet, 
feilte, lehrt unentgeltlich beien] Pfund netto vermogen, ift in Verſuchsfeld 1 0 v. o Mek. an 
Proſpekt über das ag e wirkſame „Corpulin*ć > M anner Secure Selbſtbehandlung u. ſchnelle Heilung] Schrift. Contay Kon. Leipzig. Waggon⸗Lgdungen auch kleiner. Station der D. .. (1275 Ohne Anzahl. 15 Mk. mon 
18 


Entfettungs-Pralinóes verſendet koſtenlos Apothe Brochüre mit Dankſchr. 40 J diskret, franko. Poſten, billig abzugeben. Off. ita geg. Brutit. Hagen, Hamb, ranto Amt. Probeſ. (1457 
Henke, Berlin W., Tdarlotsenftraße 54. ge / de rb. wab Mill Shnotes 14 aaiim. lis, Bert, eanderſt ig 


69168 p Rlagerkeit spa 
Schone volle Körperformen 
othe durch unſer orientaltihesstraite 


Germania 


Fabrik: Cacao. | 


818 u Hygien, Anſt., Dir. Lorje, Berlin O, 22e, (1087 TEE unter W 509 an d 


$ E EE Helle Tror Wohnung v. Zimmer, Laugfuhr, Hauptſtraße 135, 
R E N att ung Gei 4 an Montag, den 10. Februa 
Haus- und Grund beſitzer-Verein zu verm. LanggarterHintergaſſe[Kuche Veranda, Garteneintr it. beginnt der R 


. 3 Nr.. Näh Langarten 45,1. (54066] c, Zul ver 1 April zu um (54046 
(E. V.) ZW Danzig. Goller d.. Etage, yill | Lanyinhr, Eigenhans« 


(1904 2 NOTA. Re 5 sa A 36, jind | 8 
S t u. Zubehör, Leucht⸗ u. Kochgas⸗ 2 Stuben nebſt Znbehor an 
Liſte der Wohnungs⸗Anzei en, einrichtung 2.1. April zu ar. Findenl. Leute zu verm. (54120 Ë ef d U 


welche ausführlicher zur b 09 inſicht im Strandgaſſe 1 find noch einige Zanafuhr Hauptſtraße Nr. 19 
; , 


Sonnaben Danziger Neneſte Nachricht. 8. Februar 1 


A Horrsehalll, Wohnung, | 


nen dekorirt, 5 Zimmer, 


26Entrees, Küche, Mädchſth A j d 
| d ct, Bob, Baju 10 Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. | Iri je e 2 ei. e A Coach A M 6 unſerer (1977 
l od. 1. Apr.zu verm. paete, i dd H „. d * Ni 1 è 5306 H a 2 2 

tenbüber 9, Hr. Küche und vielem | mtethen, äh. 1 Tr. rechts. 5 2 G Po | 5 
| ; OG EEN Geo? Zub. L BW NAME NN au AE HZ H el to 4. 45 ardinen bt eilung. 
e verm. Näh. daſe eltenhaus. f herrſch. Wohnungen v. 4 gr. alla 

SS Hl (Ge | a SES EES A 

bom Ang. Ya ggatten 68, 63730 ort oder ſpäte eth. Leichl. SN 5 

Eine Bohn f. 20.4 mil von fn. E Box fpäter au nermietg. OT Buten P Schauer s Tim en pn pn K Perle witz 


um. NAŃ. Langgart. 63. pt (08726 N 9 ; H d NC 
Wirfengafe 2 Sn ms 1 Hundegasse [Wohnungen Zangfuht,|notzmaruı as. 2____________Hoizmarst 23. 
gaffe Küche z. 1. Apr. I Zimmer, reichl. Zubehör für] von? , und 6 Zimmern mit u. Oliva, Seestraße 16, Hundegaſſe 97, 2. ein möbL] Gewölbter Engerfeiler Billig 
aom. Nh. Thornſch. Wegt. (3160 750 Mk. zu vermiethen. Näheres ohne Badeſtube und Zub., Balkon Chauſſeenach Glettkau, dicht hint. Zimmer zu vermiethen. (5427 zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 123,1. 
„ Langenmarkt9 10Cuttner.(51526|pp. billig zu vermiethen. (1099 der Eisenbahn, tft zum 1. April Fſſchmarkt20 21 3. e. klein möbl.] Laden mit a. ohne Woh. 1. April 


Damm, 2 Eg me herrſchaftl. Pr. r i ; 

1 5 Simmer, c gun i „0. Zub. Grt, Ber „Her 319. EE Adolph Woick, Marlenstr. 6. Ae e ee W Zu erfr. 

and Zubehör, eignet ` . ; Gr. N. errſch. Wohnung, 3 init, Lass „| Stranßgaſſe 18, 3 Tr, ein Häkerg. 4, Eing.Prieſterg. 2 Tr. 
enfionat, Nah. daſelbſt. (53806 |} Bad, Gas zu verm. Zu erfragen Lan H fuh m, Gemuſeland | 800 Mek. gu Ge ſehr gut möblirtes Vorderzimm. (53985 


Freundl. Wohn. von 2 großen 1 Treppe bei Glowacki, (52586 Klein Hammerweg 10, p i mit ſeparat. Eingang zu verm. 
Näheres daj. Nachmitt. bei Frau] mt ſeparat. ungang zu derm. 


hellen Zimmern und allem Zub. Fer OS nn. a |2 Zimmer, gr. Küche, Entree u. Le = 361, Vorder 
zum April zu vermiethen Am Wegen Fortzugs Zubehör, vom 1. April Sittig an eA Si Ce JA) Sie E AE s 


| brauſenden Waſſer 4. (53076 | R Wohnung, 1 Treppe, 5 grope | SEE Nah. part. links. (4 s zł z 
j p E |, KR 15 große Zoppot . Hundegaſſe 77, 1, móblisteś 
| Z3immet, Rüche, Bd. 3.1. Mär zu Jann rt o a Langfuhr, Rickertſtr. 14, herrſch. Wohnung, Zimmer u. Kabinet zu verm. 


vm. Spacte, Mattenbud. 9. (1754 


Süfeldamm 7 


äh. annshoferwóg 17, perrin. |3 imm, Veranda, Bad, Garten Zimmer, möbl od. unmöbl, zu 
ai ane A reiht. Zeng, Gëllen. Kannaatter Kira 2 


erh? 97/99. s EE 
3 485%) _____ Oehlert. | guóeh, 4/5-1000.4, sum. (50756 Brösen Fleſſchergaſſe 56,59 
Wohnung, SZimnier, reichlicher gut möbl. Zimmer zu verm. 


r r 
N HRS) Mirchauer- k 
en e E Zwei kleine Wohnungen, Langfuhr, wog No. 13, „Willa Gertrud‘ AmSandez 3 jauber bl. imm. 
5.1. April zu verm. Miethspr tube, Kabinet, Küche, Keller, find necheinige Wohnungen zu t dem mit a. ohne Peni. billig zu verm. 
450.4. Näheres bei Siena Tr. [13 5 3 ob wa eine S unbe, Co di j WEG ME von plei 0 an E u, 68h zum P 85 
eine oden zu vermieihen. Näheres 1. April zu vermiethen. reichl. Zubehör, Beranda dc. Vorderz. m. a. ohne Pens. zu vm. ſeit vielen Jahren ein Tuch⸗, 
Mehergafle ` un ; Sandgrube 17, 1 Tr. (5399 1 a z 9 5 zn bert ee Wenn nee Border W Men mon 
w $ ` j „IB 1 N stanienwegda Stube aſſerltg. im Hauſe. Näheres e Woh waaren-, Kurze, ug- un 
d B Fleiſchergaſſe EI 63, 26. Zubeh, 3. Apr. zu w. (1720 | Villa Margarethe 45071bföümmer zu ver Een, 3 4 


Wallplatz 12a,1, eine Wohnun H - Weißwaaren⸗Geſchäft mit 
ofi 15 d Gartenanlagen d. Franzisk.- Ahornweg © 1 ga. Bimm. JE S Ge, e 


zu vermieten. 


3 Zimmer.] geir.Getftgafie58,Hochy.„gutmól. | änferft günſtige Sur worin 
n 


EES allerbeſtem Erfolg betrieben 


2 Zimmer, Hof u. Zub. zu vrm. 


Kleine Sinhe, ſeparat ans junge 


5 Klosters gegenfüb., iſt e. herrſch. worden, ſogleich billi u 

Neugarten 9 > Wohn. v. 7 Nieder eli. sai ſoſdel od. aien qm e eine Leute zu verm. 4, Damm 11,3 5. a LD Ge Long 
Wohnung v. 3 Zimm, u. Zub Räume, Badeg., Veranda że. mit| beim Vizewirth ae ’ oppot. Saubemöbl. Zimmer, ſep. 12 Mk. Im erſten Jahre betreffs der 
Preis 450 M v. 1, Apr. zu rm. . Zub. 1. Apr Hirſchg.6 1. N. Hirſchg 5,1. Stier, | | Garten jor. od. 1 April zu verm. dort parterre, oder Abrahan, ji lan H. ſof. zu vm Heil. Geiſtg. 40 6. Miethe ganz befonderes Eni- 
Näh. Neugart. 8, b. Hrn. Stach. Z., Zub. Jungſtädt. Gaſſe 2, Näh. 1. Et Meuring. Jungferng ef St u. Kab. n.e. | Danzig, Hundegaſſe 32, 1. (1719| 7] < In einem neuen Hauſe M| Hirſchg. 11 ein gut mól. Borderz. gegenkommen. Näheres bei 
1 A. Wohn. 215,2. bill z um. Nipt. albe Allee, e irq von gl.od. ſpät. an Hrn. gu verm. Carl Fiedler, Pr. Stargard. 

i | | Soganniśy.09, kl. Whn. 31. März ; 4 E / Röpergaſſe 13,2, möbl. Zimmer P 8. Der Laden eignet fi 

Eine fteundl. Wohnung au A CZW 13, pt. |5 Min.o.d.Öatteftelle der Elektr. MIAMI BY GG an Hrn. od. Damen zu verm. auch für jede andere a, 


Gut möbl. Borderzimm. m. jep. auch tit das Grnndſtück unter 
günſtigen Bedingungen ſehr 


Fröl. Wohn. 2 Stud., Entr, Ach. Bahn, Biegelftr. 5, auch Ging. 
4 RET WA von gleich e Lindenftraße, BR zu vermiethen. Näheres d 
[hi eim. Rommbau 46, 3 Sr. | Wohnungen, part. unb 1: Gtóge A . C 


0 i T 1 eege € 5 
gaſſe 5, 1, r., von 11 Uhr an. 11 | Nöpergaſſe 10 zum 1. März h wt RE N zu verm. Heil. Geſſtg. 74,2. (53746 Laden mit auch o. Wohnung fogt. 
P Ô Ein beji. möbl Im. mit a. 5. Penf. u Lit. Ng. Dundegaſſe 24, pt. 


| 
| 
W OAI = ' | 
Vorſt. Grab. 30 kl. Hoſwohn. v 1. 2 Zimmer u. Zubehör zu verm. r DNE ZU DUNOCBANE SEURE 
on. v. 145 A 5 . Pr. 500 Mk. incl Waſſerz. (50256 2 S z 
15.8.08.3.0. RAT Grab. 98 p. 1 3 Näheres Lauggarten 86/87 part. Salben. Seet, Brösen, Villa Dobe, ſof zu om. Brit. Grab. 7,1. (528 4b Zum I. März ift der | 


Prol Wohnung, 2250 A, zu Wohnung. 15 u. 18 ſogleich zu fd. Kl. Bd., 18%. 1. März zu v. ganz od. getheilt m. Staltungen Ein ſehr großes Zimmer E3 adern 
1 


vrm. Langgarten 9, Hof. (51156 on a Hundegaſſe 24, pt B. Panter, Brit. ®rab.41,3.(53416 zu vermiethen. aa Gron gu BT 
ne Wohnung von Stube, Herrſchaftlſche (1932 pc. Die Beletage in ützkauſchegaſſe 10, 2. 11b 0 
b 4 ` ta Matzkauſchegaſſe 10, 2. (O | Langgaſſe Nr. 45, Eingang 
pem am E tea zu ver⸗ pý nungen Zoppot. in Du Oroi. Vorderz n.Gntr.p.jof.aD. | Matzkauſchegaſſe, zu ber | 
WUCDENSZUNOWED SU EE DEU 1) 9 Bismarckſtraße 5, 4 geräumige“ Ip. zu um. Hundegaſſe 15. (51906 | miethen. Näheres Langgaſſe 
2 Stuben, Küche u Nebengelaß von 23immern und Cabinets bis ſchöneZimm., Veranda, Mädch. Zomm, m. Vorz zu v. (51660 Nr. 63, 2 Treppen. (03805 


CERS) zu verm. Breitgaſſe 58, 3 Cyle Zimmern, Zentralheizung, und Badezimmer, viel Zubehör regant möbl. Wohn, Wohn: ı. Keller 
9 


für das Sommerhalbjahr, 


1 Treppe, 5 Zimmer, wegen 
Eg. u. 15. zu v. Goldſchmiedeg. 33,2 


Fortzugs vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres Strauß⸗ 


abgeſchloſſenes Entree, Alkov., Herrſchaffl. Wohn 23 mr. Zub.] Gartennutzung, auf Wunſchſ und Garten, tft vom 1. April ole 28,2. (5178 
Küche u. Zubeh. z. 1. April zu Se U. Gart. u, EL Wohn.v.Stb., ch., Pferdeſtall. kalathſtr. Halbevermieth, aueh stach. Schlafz. zu vm. Holzg. 28,2. (51786 


vermieth. Aukerſchmiedegaſſe 8. Zub. au f. Dame zu v. Sandgr.47. Allee, Afg n. Cafe Ludibig. Rasch. parterre, Neuschaffer. (53896 Greg, möbl. Zimmer, fep, Cing. paſſend zur Werkſtatt, ſogleich 
Frdl. Wohnung, 2 Zimmer n. det 8 auggarten 51, $ofwobu., Prs. Halbe Allee, ae e 15, e e DZ. Eig. zu verm. 2. Damm 11,2. (449g 


eine v. Stube, Kabinet, h. Küche 3 #117 Mk., an kndrl.Leute z. 1. März e. Wohnung für 14 Mk. 3.1. März 5 ACO Pferdestall u. Remise 

A Ga? 1 Ki De ds $ a zu um. N. b. Schulz, Häkerthor. ju om. äer, daſelbſt b, Herrn d Sap Ging, ee E ſogleich oder ſpäter gu verm. 

Seet derRad ino; 5 See a deena IIZ, ob. 811 117 7,3% > ORA ln Näh. Weidengaſſe 48. 3. (45716 
\ ą NI. N Entree, Küche, groß. Werkſtätte, Stube, Küche c, 14 ME. ſof. zun. Nähe Bahnhof, Stadtgrab. 17, 3 sa A 1 (500 d 

Wohnun A eie ATAK 0 3 Hof u. Stallung. v. Apr. zu um. Gr. Allee, Lindenhof. Witt. (54246 bei Kling, 1 möbl Border, Komt. pt, Alb Fuhrmaun. (52265 Großer Laden 


Mädchenſtube, reichl. Zubehör hn. Zu erfr. Reitergaſſe 8, (54006 


und Garten zum 1. April zu ug r CCC 
verm. Preis 700, 650 u. 600 4 Fyrdl. Wohn. v. 2 Zimmern, Ka Heil. Geiſtg. 538, hochpt. ‚bl. : i 
. Zub. Bimm Stab Entr., Zub Neufahrwasser, ee ee Gnt möbl. Zimmer fofovt billig | Kauptſtraße Nr. 120. __ (1612 (1612 
zu verm. Kaſſubiſcher Markt 7. Heiligenbeil. 


Herrid li i "H|Tapri „ Hihnexbergtä,l. itz ar ver. Kaſſubiſcher Markt T. 
haft iche 1. April zu vm Hühnerberg r. Ohra, Schidlitz, Hell. Geiſtgaſſe9 4, 2. El. Junge Sente find. auff Boge 


iu. Bad zu vermiethen. (53776 R nebſt angrenzender Wohnung 
AD gr tte e TT RAE e (5260 alsbald zu vermieth. Langfuhr, 


Wohnun e Stadtgebiet etc. e "7 | Fep. Zim, Häkergaſſe 8, 1. (53686 
and, Su frag. ieerabt 1% part. BL nn BET Se SE fein wll, Zimmer u, Kabinett: aech rden See Laden 


mit 2 gr. Schauf. v. ſofort oder 


£ Zimmer, Küche, Waſchküche, 2 Zimmer, Kamm, Küche mit all. Freundl. Wohn. billig zu verm. 
ſpäter zu vermieth. Näher. d., 


Mäschenſtube, Zubehör, fort] ub. z. 1. Apr. zu vum: f. 26 incl. 0 ev. auch Burſchengelaß, v. 1. April] Dienergaſſe 46, 2 Tr. rechts. 
zugshalber per April zu vers | l Sad Flurrein Sandgräbe! 2. abe dab eig rd 0085 ſowie 2 einzelne Zimmer, möbl. Ig. Mann find. gutes Logis im 546 
mieten 1. Steindamm 10, 2 Er. leine Stube mit Küche 0 : duch wu det nexm 8705 Nadinet Mammban 97, 2 gen EE an enen emen 
Engl. Damm Nr. 6 Nähe der Breitnnffe, v proc In meinem nenerbanten Houle) eit Gage 120 gut mol Zimm. Junger Mann nder gutes und leg und Lang fuhr: gr. Sad. m. Wohnung 
nahe am Packhof, Wohnungen en our orende Zenter en Wag 6, 10 Dein. bom | fof, zu um, A 8. Brſchgl 452005 Flaig Logis Wort, Graben 67, m fegte en RAL weng e 
vun Stube, Kabinet, Entree, ab Zub zu verinisthen. Preis er. 12,50. Sende CD, CO veet ESTETI e e Bia Lege arten fest in d. Gegend auf Wunſch 
Küche, trocken. Keller, Boden, b. 3 | Ofert. u. 245 an d. Exp. b. Bl. Comm Poe on ENKE e i been pa, e haben Nammpbal 18, Pferdeſtall, billig zu vermleth. 
Waſchkuche u. Erockenb. zu ven. || 5 [Weideng. 8 EL. Wohn., St. Küche F 15852 ſowie einfache SÉ zu Sa ER Wes E ER Ane ade Du tie CZE 
R LLL | E d $ p See SNY a ſp. Eg. f. ug. Karpfenſeigg ,. angfuhr, gr. Laden nebſt zwei | 
Sandweg 81, bet Jul. Boeling iſt 2000 gleich zu verm. Näh bei Klabs. Tyr, Hnter- Wohnung fe Jopengaſſe 34, L Tr. (52005 Logis (5. j. Sente Nammban 27 Zimmerwohn. ſch. Kell. Werkſt., | 


efr. Wohi., eig. Th., Stube, Küche A | Sijdlerg.B2A805n.St.u.CH.gl.g.|gut orm, Altſchottland 91. (58156 | yz NN RESCHT NEESS) e | 
u. Stall für SWŁŁmóttatl.5lt ben. || fm u. Bub. J. April ui Ry Aro deg SKINS, | Srangebiet, we E. Jilmer, elegant möblirt In. Mann finder Cogis Tm Fen. are du | 
Schwarz Weerd Gtp 5 Zimm., y N eine Wohnung zu vermiethen. zu vermiethen Heumarkt 8,2. SEN 10. TEITE vexmiethen. Offerten unter 29. | 
eine EET NEN Ant wößtirt. IRE von ge ig. i 
| I (MN um Obra a. d. Oſtb 9, Zim ch. Bd., int möhlirt, Zimmer bon gleich Breit affe Nr. 84, h., 1 Treppe. Laden mit od. ohne Wohnun 
D 


Badeſt.,Mädchenſt., a. Zu Laube A 
Kell., Waſchk., Trockenbd., Eintr. | oder LWA zu w. Fraueng.11,2, Breitgasse 74. (5088 


Co Riicht in i Fäkergaſſe. 18,11 | 
1/12 Uhr ab. Näh. part, (51696 N bid. Gart, eig, Gaube, a. uf Einw. Paradlesgaſſe 89, 1 Tr., g d hab. Ditergafje. 13,11 Großer Fjetdejtali, m. Wagen 

4412 Uhr ab. Mäh. POD DSTT ; ‚eig „n. ruh. Gim. akadlesgaſſe 89, 1 Tr | Großer Pferdeſtall m. Wagens | 
Eine Wohnung, Tr., 3 Zimm. i „N. 2. Et. eee Kabiten, oe v 1. Apr. zum N. i. Gar. b. Wirth. fit ein ſeparat möblirt. Zimmer] Anſtünd. jung. Vam find. gut. remiſe Anterſchmledeg. 8, Bt | 
nebſt Zubehör zum 1. April zu s ` „land per ſofort oder 1. April zu Neufahrwaſſer, Kirchenſtreß, W., ſofort zu vermiethen. Logis Tiſchlergaſſe 58, 3 Tr. l. auch zur Fabrilkanl., zu verm. N 


verm. Breitgaſſe B4, (1760k vernt. Preis 23 A monat. incl. UEL a. St. Mab, H.h, Keilev,| Mattenbuden 38, gut mönt. | Ein Jg. Maun . Logſs m auch o. Preis 660 inkl. Waſſerzins. 


FFF U TCT 
Johannſsg.38ſof kl. Hofm zu om 23/18 Waſſerzins. Englischer Damm Boden 9.0. 298. 8 Tr. (54206 [Parterre⸗Vorderzimmer, ſepar. Beton Zuch Grab. bel Ernst, ſer⸗ | 
(53246 | 3 14. Näh. 1. Etage. (53096 UI EH), Mbrochigr: d geleg., v. gleich od. ſpät. zu verm. Anſtünd. ją. Mann findet gutes Ofſhier⸗Pferdeſtall | 

AR AP No. 2 | 3 IParterrewohn SEL Zim., reichl. H „Einf mob Cab. m, jep. Cing. tft Logis Pfeſſerſtadt 44, 1 Tr.|3 Stände, mit Burſchenſtube, zu | 
5 die 2, Etage, beſtehend aus A Zub, eig. Hof, gr. Schauer Paz ae a Ned Sen zum 16, b. z. v. Pferdetränke2, 1. Logis gu hab. Nied. Selen 8, 2 T. verm. Schwartz, Ba N | 
1 Seh, Küche, Boden gen d chl. Zub., tal. | vadiesg. 30 zu dm. Näh. 2 Tr. v. fu reichl. Zub. p Ee e Ein fabinet if an einen Ein anſtänd. jung. Mann findet | 
~ April zu om. Näh. baj, (53106 If „J. Ap Nate Haupthahnh., Jungſtädf. | om, jungen Mann zu verm. utes Logis mit bill. grtünnig. serar | 


Einige Wohnungen zu nermieth . Gaſſe 2, Wohnung v. 3.3. (all. 


Hühnergaſſeßu Niedere Selig. 18 hell) gu v. N. 1 Tr., Fr. Mehrin 
auch von gleich. (53286 H 430. 2 Zimm., 2 Kab. u. Zu i a PETZ - - EL H KH 4 n ; — 
S — 480 W. v. 2 u. 8 Zimm. n. Zub. Tof. Mottlauerg. 9,1, etterhager-|4 Zimmer u. Zubehör A 25, möbl.Vorderzimm. ſof gu verm. gutes Logis Böttchergaſſe 20, Lr. * | 
Su PR en ae 420,-- 3 Rimm, Ender, helle Küche Vorſt. Graben 51. Hintergaſſe 10 gaſſen Ecke, 2 „ „ ” „ 17,50] ing. fep. aufWunſch bil. Zut (page Leute finden anftändiges | 4 p YĆ er nebſt | 
verm dg, Baie 2.220 ||| 1000— 5 gh, nd GC, Vanggart. 8. De oj ab. A 1. Etage, en seen Neuſchottland 7. (1965 ein ng keete Nr. b 1 Br. |dubegót in der Age 
nne 276 u. 312 kl. Wohn. fof. u. pat. „ N. DAJ. Lad. | "na en,, Näh. daſ. 2 Tr. bei Jentsch. Zimme H '| Gut. Logis zu h. Kaſſub Markt 6. | Labeswe Leegſtrieß oder 

6 Zimmer neh 95 ; aulgr v Speiſt., Waſchk. Kl., Bd., Trock.⸗ 0 e eee KE dr 
zu LC? Bogi SNE a ar: 3 J daß vi A e barelo Fei Spa rg. J Boowiip 823, 1.9 20 Ulf, bat lost ein ch a ner) ERBETEN 4 un bio Ben. 6 BL (1998 
e | „sad, L. i . ` : V d 0 > v. 13—2 „daſelbſt ein Ge⸗ ! „2, fr. 8 i Exp. d. Bl. 

d 10,2. inst. „Kl. Berggaſſe iſt e. fröl. PER "hey an Junger Ma nd.Schlaistelle | ——— — a a e 
Langgarten 78, i pi „u. Küche, 1. Apr. Breltg.10,2.) Unst. Gawanńtka K gaafie tte dl. Wognungſſchafts keller, a. palend zu jeder Vorderzimmer billig zu verm. im a Johanns E ei Eh dA EL Er 
D D Dh „ 0* (Ka „ 


ATA f Altſtädt. Graben 43a; 1. |Altst. Graben 97, 1 Troppo. TTF 
Billige Wohnnngen * ebe BĘ, m gut Gin GHS. Ting, Man Hader 9 85 2 uche | 


imm. nebit reichl Zub, Gartengaſſe 6, 1. Et. done. Jinmer, Kabinet, Entree, Werkſtätte, m. Waſſerleitung v. Fanggarten 36, 1, gut möblirtes 


n eier S hr S So n. tojt Bue SN CANDIDE, ; Zdania Mace 2 1 eg fof.o.fp.gu un. R. Olivgerſtr. 56, | Zimmer m. fep. Eingang zu vm. ff. m. Preisang. u. Z 41 dd. Exn. | 
here daſelböſt, oder Pfeffer: || Johannisthal 19. Näh. daſelbſt beim Portier. ees — Nina GAman an iian A Gr. Mühlengaſſe 6,2, fein möbl. RS 8 Zimmer u. Zub. gum 1, April | 
Be S8-gą B SI 450.—*3 Simm tab, Dale, Za Jug gut, Ahornweg 7. RS, Langfuhr, Allee, Dir, Schwarzer Weg 6, Simm. mit gut Penſ zu v. 53900 . in Danzig od. Laugfuhr von | 
7 Zimenmar 5, 1 Tr., 900— 43. 2 Kab, r. Jub. fof. od. jp. Milchkg. 15,2. N. 1.Et. ; h b BE | 1 Wognung von 2Stuben, Küche,] Beil. gut möbl, Botderz.mit fep. | grdutelu find. g. Penſion mit einer 3⸗perſ. Familie geſucht. | 
zum KW Küche, Badeſtube,750.— 4 1 AE DUU aline anti tlut A i Ziganken erg, | ESEE man Wei 95 Ging, zu um, Steindamm33,2, r.] Belt. b. allſt. Dame Hundeg. 648. Offerten unt. 2 17 an die Exp. 
Näheres u nermietfen. (pl 4-6 Bim Mohit Pferdeſt. Schw Meer 10, 2. N. part LEŚ. A Heiliaenbrunn etc. j a 1700 Hirſchg. 7 1, r. möbl. Zim. zu vm. Pensionäre. RZA TR 
Wa Pa fate frymiedegafe 6/84 Simmer, Bad, Zubeh per 1. Metr Langgarten 78, 2, Et, Heilige EMKA Nenfahrwuſſer, Albrecht. Jan naten A m. Border. an] 2 Knaben werden billig in Zen), A È 

; (10086. —8 Bimm., Pferdeſt. . 5 Pferde ſof. gk, Johannisth. 24,8, H panglukr, Kanpistr. 119, Wohn. trake 21, Wohnung von brell) o. 3 5, a. W. Penſion 0.154220 gen. Aufſichtu. Kontrolle d. Schul⸗ * | 


i H p Be 
tion £ Gr. Parterrertume u. 2 gY. Keller hit yasennihtung mth s Zimmer, Balkon, Küche Neben. | Stuben Bad, Mädchenſtube u. arbeit. Wohn. geſund am Walde i. 6 näft 
esc 


etheilt, Rechtſt. Näh. Vorſtädt. Graben 27, 1 Tr. |qetaj, Eintritt in den Garten, ſveichl Buben. p. Apr em. | Breltgaffc22,1, gut móbl Zeche: d 4540 
6—7 Sint, Balkon, Wat, Zub., ſofort Sandgrube 68. Ca zu vermiethen. 53340 a m venn. zimmer v.gleta.tagw.żu orm. Ce er '€lsent 
Laden, Kabinet Breitgaſſe 6. Näheres daj. Jacobsen, 3 Kr. ana 166 iſt eine Wo orge 10, Langgarten 115, 1, gut MEDLINE Feſchäftsfränlein ſindet $ welcher in Danzig ea. 3 Wochen 
47-8 Zimmer, je 1 Balkon u. Veranda, Stall, Gatten że. ag r ke? ee Rener | ung N Faber u.] Zimmer mit Kab fepavat, event. Aung on KC zu thun dab PRN u 1 
0 albe Allee, Lindenstr. 21. Ród, Poggenpfuhl 1, 8. lc i . » lotek gu om: o grr fino Topl, ob, IPAE gute | mit Tepatntem Can gegen 
Langf., Jab 30 bie 1. tage, h lmn rel i SN April pędny e eben Schl minate 8 R TEJ AO ka ein eege Be 1438 18 M Herten 
! ub. Eintr. i. Garten zu verm. 29a, 1 Treppe. unten im éi en- blitz, Mlttelſtr. 8. i d d u. bill. Peuſ. Śeil.Getjtg.43,8, EB. | taneime , 

Ho Smnben, Kab, wide Adler Hundeg. 126, 1. Et, Borders || tei ne een _ Wohnungen gu 8 und © MT. fep.eleg.möbl, Simm.an 12 . 41899 an bie Erpe.d. BLUES 
` ftube, möbl., gut zu verm. Näh. Langgaſſe 6, Lad lmenweg 5, find Stadtgebiet Wurſtmacherg. 76. mit aueh oiue Perfor Bi Ging Si 6. e. alleinſt. Wwe. i anſt. H.] Ant mübl, separates Zimmer 
5—6 Bimm., Bad, Gas, groß. Gart., v. Zub. Langgart.97 99. 5 chidlitz, Carthäuserstr. 43, Möbl. Zimmer, pt. jep. Eing., Bahnh. mit auch ohne Penſion zum 


sreisender; 


öpferg. 18,2, a. Holm. n. Bahnh. 


iam. Kab., h. Küche, Zub. Bej. 10-1. Nh. Fraueng. 9, 1. f b. Wi find frót. Wohn. bing zu vm Thornſcherweg ea. : 1.3.02. nahe Werft gejudht.Offert. 
ift eine er gin, EN 1 Saal, 3 im. Bad. SH 1268 o. CH „2. Lessing. 1.Apr. an En aa GE teindamm 8 Ht ein Tenor, möbL. Div erm att (gej Lait Preisang. u. 2 24 an d. Exp. 
fube, reichl che ebeng: Ein gut möbl. Zimm.an Hrn. od. Dame Kaninchenberg 7,1. Langfuhr, zu vm. Nüh. Dat, b. Wirth. (47385 Vorderz von gleich zu vermieth. Tuche per I. Mürz I reif 


vom I. April zu verm. Be J Sundegaffe 15, 1. und 2. Etage, vollſt. renov., zufammen zum 1. A 2 möblirte Zimmer. Ofert. 


Sé, Oberfr 427. Wohn. zu Ant Mädchen findet Schlaßim. Pf K 1211 
; erdestall 


von 12—1½ Uhr. ` oder getheilt, ſofort od. ſpäter. Näh. im Geſchäft 11 „Kir 18, 1 Zs Exp. d. Bl. erb. 
Der p Ze u. 12% mon. d. ordtl. v.] St. Kathar-Kirchenſteig 15, 1. unter Z 21 an d. Exp. d. DI. SI 
m RÓB OGR ARARGNĘ || së m Mebgl, zu Komt.⸗Zw. geeign., fof Langenmarkt 32. * mW Breitgafte 98,5, frenndl. mößl. für 3 Pferde nebit Burschen Auſtänd. ung. rät, ſucht per 
1 Stdaden mit Kab. Langi. am Markt Näh, Gebr. Wetzel. Kanamubr,Hanpiiv.s, it eod Freußl. ROW e ep. gel. rderzimmer zu vm i tli. März ſchön möbl. Zimm mit 
Wohnungen | Stute, Kar. Enit., Kc Htnterg.34,1. N. Hundeg 21 Pt. elegante herr el EEN EEN 3 EE on ah. Jg. Penten. u. Z 44 Gru: 
ben, 2 Stuben, Bi chherrſch. Wohn. v. 5—8.3, evtl, mehr Räume, vornehme imm Babel gr. Kab., aller Zubeh v. 18 ul Pfeſferſt I Bhuhofen - zmbl. Pastadle 35d, Hof zu om. Nih. g. Penfton, Ollert u. I ER 
von 3 Stuben, binet mit A IBIS gi Einr‚6n3,eleftr.Licht 2c.1. Okt. N.GrWollwebrg.8 2. ee initi Ohra, Hauptſtraße 4 zu vev.| Bimm, alich tagew. Bilan vrm. b. Schwartz, Saftadie 36b. (1828 Zimmer 1 Miftageſſen 
1 Stube und dÉ oder zum D 1 Sim. u. Zub. fof. od. 1. Apr. Heil. Geifig. 122, 3. N. 1. Gt. renne miethen bei Reich, 1 Treppe. Sep.mól. Part -Botdtg.m.a.0.P. |Geschältslokal nebft gr. Keller A > t Ältere 
d ECK RI e ge s Bad, Balk. eign. Grt., Zub., H. Allee, Lindenſtr. 23. TY Ohra a. ö. Oft6.9, kl. Wohn. a. om. list 00.pdt. śe verm. Zaitadie10,Jund 4 Zimmern, 2 Cabineten, ae Bo Preis d 
ge Bet ahl, Tboruscgeg — : i ESE | fortangsh. zum 1, Apr au verm. |E 2 Tm Poggenpfukl 62, 1, Gde Bort. a Misz Beile O Z 63 an bie Expedition d. Bl. 
(Beg 16, 2 Tr. U 18 ; A lët Seite, eine leine Pangfuhr⸗Hauptftr. 1132.004180 oppot, Oliva, > ROR GE (Reſtauratton ausgeſchl.) Mäh. b. . 
e N dl (ll a herrſchaftl Wohnung zu verm., Wohnung. v.11—13 Mk. I. April | Westerplatte, Siren as 8. Gt. T. gur möbl. Braun, Matzkauſcheg. 10,2. (53126 
Bochherrsch. Wokng. von 8 J. 9 Preis 27 Mk. Näh. part. zu verm. St, Michgelsweg De. > ën? Sa ou GE Zoppot, Wüihelmfraße 89. Mit 
ſogl. od. ſpät, eine von 43.3, April Neubau, Gartenhaus, habe goth i Stübe, Kabinet, Entree, Küche Fangfuhr 71, an 5. Huſarenkaſ. SE k Laden zum 1. Junt od. früher BU | yanfahrwasse | 
u verm., reich! de dE einige Wohnungen, beſtehend intergaſſe 34, 1 Trp. Zu erfr. Wohnung, 8 Zimmer, Balkon Boot, Zimmer Fiſchmarkt 26, 1, verm. Mig. Otto Leinhos [838 ea ende Gelegenheit zu | 
Beat 20. ebe, 48, Al? SL großen igo Lengegehe 21, Heſchü (947| Zubehör per 1. April zu verm. au nem. Sal en); Gdiobew 1 e enge, aue | 
[45550 | mit Bratofen, großem Entree, 8 Bimmer Hebt Jubeh. 400 Mk. Wohn. Langi veründerungsh⸗ Ein möblirt. Zimmer von gleich den u miethen geſucht. Offerten | 


Keller, Boden und Zubehör, in zu verm. Thornſcher Weg 12a. f. y Jahr viel billiger uverm. Gr. Selmühleng. 11, pt. W 988 d 
ad au verm. Thorn 22: 11, zu verm. A ‚Pi Breitgaſſe 56 ſogleich zu verm. unter an die Exp. d. Bl. 
Poggenpfuhl 24 25, b. SH en 22 Dł M in Wohnung v. Stube u. Küche Spiere. unter Z 67 an bie Grycb. ‚Blanreck, Jopp. Sildſtr. 58260 Brei so mbl.3im.z. Bin. Ole Anden z. BifłunliENYOL. u e | Suche ZI, Laden v. gl. un Pr. w, 
Gartenhaus, find Wohnungen v. l. y äh. daſelbſt, part 1997 2.1 März zu um. Weideng 19, pt. Lang fuhr, Wohnung 4 bis " ZŻobnoż. © Jopenyasse56,2,1,.nbL.iep.B.-3.|billig zu vetm Holzgaſſe 704076 [25-30 .% Ofert, unt. Z 14 Exp. 
imm. u. Cab 2 Zimm m.Cab. Fre schöne Nittelmohnung 1. A tube, Sabinet, Zubehr, 5 Zim. Badeſt, Beranda, Zub., oppot. s HSórita.1-20,028.Peni..5.0. | Helle Werkfratt m. Wohnung ] Welcher Hauswirty — 
n.3 Bimm. m. Balkon u. Garten Eine fr. i S S EH T April Fleiſchergaſſe part. zu EE à 500—600 Mk. 2 Wohnungen von je 5 Zimmern Möbl⸗Ilmm zu derm in neuem jed. Handwerk ls d Abril gat z. Oftob. e. Tiſchlerwerkſtatt 
Au verm. Näh. 22-28, part. (1050| ift zu perm. St. Barbaragaſſe T erm. (uon 10-1 hr). (4106| Mirchauerm 51 Nogatakl 62945 nebſt reichlichem Zubehör mit Haufe Biihmarkt Nr. 6, 2 Tr. zu verm, Am Sande 2, SL, n. Wohnung o paſſendeGGelegen⸗ 
a Damm 11, 3 Zimmer und VLanggarten 51, Gartenhaus, Wohnung, 3 Zimmer, Entree, Kleinhammerweg 6, Dampfhelzung von gleich oder Wonn- A. Schlafzimm., elegant] Gr. gewólkter Bier-Kolier, zn heit eine einzurichten zu verm., 
Zubehör u. zwei Stuben u. au Wohn. zu 20—21 Mk. zu verm.] F., Zubehör, 1. April zu verm. zu verm. 4 Zimmer, Beranda |ipäter du vermiethen. Näheres möbl., Bad, billig zu vermiethen |iedem QeRchaft = z.1.April | gleichviel welches Stadtviertel. 
dehör zum April zu verm. (1796 Sonntags v. 9-12 Uhr, Heli. IMäheres Karpfenfeigen 8, 1. Zubehör, Garten. (605961 Hotel Katſerhof, Seeſtraße 42. Stadigrab. 17, Näh. 1 Tr. links Eangenmarkf Bi zu wermieth. “ Off. unt. 2 48 an d. Exp. d. Blattes. 
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| |” Die in Folge des Inbentur⸗ 
Montag, ten! Ausverkaufs noch vorhandenen 

Reste und Coupons gelangen 
Montag und Dienstag, den 10. 
und II., zu jedem nur annehm⸗ 
baren Preise zum Verkauf. 


für i 
— Portieren — Damenwäsche — Herrenwäsche — 
Tischwäsche — Kurzwaren — Tricotagen — Luxus- Galanterie- und Lederwaren. 


Kleiderstoffe — Seide — Teppiche — Gardinen 


Zurückgesetzte Teppiche, Läuferstoffe und Vorlagen 


NM 


SE für die Halfte des Werthes. m 


P ; BI 3 = i Kaiser’s 
, MIR 5 Ya Brust-Caramellen © 
7 elbsthereitung Cognac, Rum S Mein feit 38 Jahren beſtehendes Manufaetur- BS CA BIN JE jj m "not, beglanbigte 


Li ueuren Punschextracten u Waaren:Geschäft fol bis 1. März vollſtändig i z PSS Ag Beuguiffe 1 
Ee F Feinste Champagner- Ark | ee e m 


| noe: i | Es werden alle Artikel | hard Udo: "No; tant Keen AA 
Ik og gd „Lichtherze, MIR billig verkauft. i Deinhard Weisse Karte'Deinhard,Victorid' —— a 
d Natürliche Craene Beer Deſtillation und Big Repositorium,. Kadentisch mit eichener Deinha rd „Rothlack Extr d. i Minerva-Drogeniei Dann 


Borräthig über 100 Sorten, für smsen von: HH Platte, 4,70 m lang, 60 em breit, 1 Glasschrank p SECTKELLEREI DEINHARD & CN Nr. 6, Otto Pegel, Weiden 
Ai 


\ and grosser Glaskasten, 1 Spiegel etc. s # gaſſe 47, Otio Dühring, 
e de eee eee * $ billig gu verkaufen. 653718 Gegründet 17194. CGOBLENZ. Gegründet 1794. ' j 


Arad, ingwer Halb und Halb, Weingutsbesitzer in Rüdesheim. Oestrich, Bernkastel und Graach, 


1 

za r A 
Boonekamp, 7 ) pommoranzon, AP Julius Kayser, Mitbesitzer der weltbekannten Doktór Lage in Bernkastel, Ernst Fnchs. | 
| Rosen, dana GE oktimmel, 2 ; i i i i 3 R 
eg ën $ Ą Wes Altſtädt. Graben 101. g Ausgezeichnet mit dem Grand Prix auf der Weltausstellung Paris | 

Cacao, e ff. Eier-Cognac i A 
A Vanille, CO I Ananas- und . zen REELLE WE A EE ! 

Benedictiner, Kaiserpunsch, | 
| Chartreuse, rogk, 
f | Pepermunt, . "ERATE y A Glühwein 

' Am € 


ſilberne 


IV Kieferne Dielen, 


| Bessere, "sien Sg Hp. Wim l Meta 


jede Probe. Von Kennern vielfach als befer MW aa Bretter, 


1 ein Ka a Man in allen Qualitäten, in trockener Waare, fowie f Actiengesellschaft, $ Eat SCH ME. 13.— 
| Misslingen! raſchen! prüfe selbst Ę 2 2 j ; 32 a d 4 i 1 

|| Lee Dina mit Gebrauchsvorſchrift je nach kieferne Schilflatten a Schellmühl bei Danzig, Ex eleeearelühre ioh nicht 
i CTV empſtehlt äußerſt billig die 1 unterhält ein 5 witt gut abgesogen m. genas 
| Doppelt und dreifache Ersparniss! Hg ioahmaidamii hi , im | I, a > GA, schriftliche Garantie. 
| | | en begeisterte e tea R Dampisehneidemühle dl Engl. Dann, d wo assoriu ies agel z Gu E REN 
tto Reichel, Berlin H. fal, J. St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). asese Á SC p Hen ee E 
| | Eſſenzen⸗Fabrik mit Dampfbetrieb. 2 Ss p Kë © jebea SC GH r e wéi 
l Wege als 600 Niederlagen in Deutschand. — — Maschinenschrauben Mannheimer Passnieten Ba.‘ Preistifte über alle Sorten 
| Lassen Sie sich nicht durch Nachahmungen täuschen. Schlossschrauben Kurzen Blechnieten © Waaren gratis und fronto, 


| 
| 
! Y D 22 D H 
Pas Reichel-Essenzen | MA Hütchen- und Versenk- Sächs. Blechnieten z 8. Kretschmer, 
| 
i 
i 


zuge und Schutzmarke mehrere fromde 


| als Wahrzeichen der Echtheit. ; ŚŚ" onen gert, ber Radschrauben Gitternieten 
5 e Seiten, viele Abbildungen GO — 
Vor dann haben Sie Garantie für vollen 0 8 Schlüsselschrauben Kesselnieten 
© 5 WR i 
H | tas aite genen auf Gig Aapfetocztóluń | EEE 7 Pilngschrauben Schiffsnieten 
i rma 


Zeder fordere rufen tres ig de ue im Haushalte, R > Laschenschrauben Schwarzen Muttern 


Niederlagen in Danzig: Bernhard Braune, Brodbänken⸗ bei Geschlechts. , chs 
gaſſe d 46, Arthur Otto, Langebrücke 45, ge :B Mervonsohwäohe, Porge nervanzer- Bauschrauben A muttern 


fons Rutkowski, Langeſtr. D La : R. Gd rütte nder Gewohnheit u. allen sonet. Schiffsschra Blanken 
Paul Sehn, 11 Olą: Brung 1 RK me, hi gohelmen Leiden. Far Mk. 1.00 Sot. üben Muttern 
18825 © 


ſtraße 33, in Zoppot: W. Schubert. Marke franco za balem vom Parter Auschweissenden Spannschlössern 


speolalarzt Dr. Rumler I. Genf Gehe 


ji | Berjanó nach auswürke gegenBoreinfendung od. Nachnahme N EN A Blanken Schrauben Schraubenschlüsseln 
— — Ceichene Stabfußböden, | d Unterlagscheiben dii 


lf nie Patent⸗Stabfußböden und Alle anderen Sorten Vehrauhen, Muttern u. Nieten 


ZA ; BE ME aa nosie Parkettböden werden nach Zeichnung oder Muster in kürzester Zeit gefertigt. 
Aj | SĄ . b Betrieb DH a D 0 ga 2 
Neueſter Catalog gratis. ae eee are er en t 40% Preislisten stehen auf Wunsch zu Diensten. 


| 6. t, „Markneukirchen No. 384. i i : ` 
| M. E. Domansky, Eigener Bahnanschluss. 200 Arbeiter, 


M 


Wiederverkäufer. 


billigſt zu hab 
Techow, Poggenpfuhl 27. 


in Tuben und Gläsern, 


Garl Gottlob Schuster. — Gegr. 1824. 
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U R a A Ra 5 Gegenſtände, bei 9771 
| Für Bier- und Weinhandlungen, x "ms ; Production 4 Millionen Kilogramm. * Ba WS Ban 
| Wegen Sun der Firma am wk er. ſtehen noch größ, Sir Imühlerw eg LAU a. Schellmühl b. d amig. | 3 1 sous 5288. 
iż Boten Biers Porter: u. Weinkorke jehr > aa „Käufern ist die Besichtigung der Fabrikation gestattet. "Brutöfen 
y „ Auße : j Ge auch, ) j cafe. j. i i 
%%% lot gäre, Se E | 


„R, Gaertner, vorm. Panl Kranse, Königsberg i Pr. (5278blzu haben Goldſchmiedegaſſe 9. % \ Llsang 
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Feder fein eigener Arie) d geschäfts- Aufgabe. | DEIN FA Kae A 


Nemontoiv - ihren, garantirt 
gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes 
ſtarkes Gehäuſe, Deutſch.Reichs⸗ 
ſtempel, 2 echte Goldränder, 
Emaille⸗Zifferblatt. Mk. 10,50 
Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen 


s: memen PE BE Tę | preisgekränt C einziges nai schrauben Böttchernieten 0 ‚Uhren, Ketten u, Goldwaaren- 
i i í 4 esit] unkten und Er- an 4 ’ x 
wabi "meinem Mameng: Lichtherg - Goen bo $ 4 St ` Stellschrauben Thürbandnieten Berlins g, Nenes ent gei, 


Reolle und wirklich pillige 
Beznysąnelle für Uhrmacher D 


ir Vooelliehhaber! 


arzer Kanartenhähne, Tag: 
h Vich länger, Waldvögel, 
vielerlei Sorten, Tigerfinken, 
afrikan. Prachtfinken, ſingend, 
any g „ ży ee 
Zuchtpaal? prechende, 
Peking. Nachtigallen, Vogel⸗ 
ebauer große Auswahl, ſtets 
riſchgemiſchtes Vogelfutter 
für alle Art. Vögel u. Papageien 
en. 


Pliiss-Staufer-Kitt 


mehrfach mit Gold⸗ und Silber⸗ 
medaillen prümiirt, uniber: 
troffen zum Kitten zerbrochener 


Fleiſcherg. 16. ſchwarz. Leder⸗Markttaſchen & U „prurofen . 
fuhr, Hauptſtr. 77, (47026 
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c Melken auf die Drüſe ausgeübten Relzes auch die Fett⸗[weil im entgegengeſetzten Falle nicht allein die fettreichſt 
Berliner Madebrief. kügelchen aus den Milchkanälchen gleichſam heraus- Milch im Euter bleibt, ſondern auch die Neubildung Ja 
(Nachdruck verboten.) 


den Applikationen in Form 
gezogen werden. 


d vonWeinblättern,Halbmonden 
Berlin, 7. Februar. Sternen und Kugeln, die aus 
Wir glaubten den Winter bereits überwunden an) Tuch oder Sammet geſchnitten, 
haben und trugen uns ſchon mit freundlichen Frühlings⸗ dann vermittelſt ſeidener 
hoffnungen, da verändert ſich mit einem Mal das Bild, Schnürchen, Chenillefäden oder 
rothgefrorene Naſenſpitzchen, hochgeſchlagene Kragen, Metal paspoil dem Stoff aufs 
und die Eisbahnen fo beſetzt wie der Ball des Ulpen:|qejegt find, glaube ich Ihnen 
Hubs, kaum ein paar Meter der glitzernden Eisfläche bereits erzühlt zu haben, will J 
find zu ſehen, folch eine Menſchenfülle macht fh be.jfie aber der Vollſtändigkeit J 
merkbar. Die Jugend ift aber glücklich, denn was imſhalber doch nach hier er: J 
heißen dunſtigen Ballſaal jo zart üh angeſponnen hat, wähnen. Der Aermel wird 
wird jetzt im ſtrahlenden Sonnenſchein ſortgeſetzt, dermit immer größerer Sorgfalt X 
Flirt ſchießt trotz Kälte und Wind in üppigſter Blüthe, ausgearbeitet. In der Kugel 
und die Mamas, Tanten und Fräuleins, die ängſtlichen jift es Vorſchrift, ihn weit zu 
Gluckhennen gleich am Rande der Eis bahnen geſtalten, dann können ihn 
herumſpazieren, können weder durch Augenwinke, Säumchen, Einſäge und 
noch durch ſonſtige drahtloſe Telegraphie auf Pufſen durchſchneiden, ein 
die ſtrahlende Heiterkeit ihrer Küchlein abdämpfend Bus giebt es dabei nicht. 
einwirken. ür Blouſenärmel einfacheren 
Trotz der ausgeſprochenen Winterſtimmung in der Genres fällt der Aermel 
Natur rüſtet ſich die Mode dennoch ſchon zur großen etwas unterhalb des Ell⸗ 
Frühjahrscampagne, Es ift ſchwer, fih aus all den] bogens beutelartig aus. Eine S 
allgemeinen Mittheilungen, die darüber derlauten, einjin Falten ausſtrablende weiche. Manſchette fällt 
ſcharf 1 090 a ER ENG, eden Ge ganz doń zu und bildet an der Kante 
ür's erſte wer d melirten Stofjejeinen kleinen olont ; i ehr ragiös |; ARENA 
zu nn haben, die in dem Jackenkleid ihre Ver- ausnimmt. Der Bauſch an jek boi Ban ſcheint mithin KR a Ile Welden in e 
d en Ce vg EE DC EE Ellenbogen ausgehen rwie an einem SA Daß fh Hhzigens. nicht at e 
D ettagen werben. | ie zu en en i | iteflei ufluſſen⸗ Zu Va „AE Le 
de EE A Gatleung %% Se "in 
in kräftiges Orangege wird dabei ziemli D de en H I t die W 1. 
Siek als Futter verwendet, und der kurz en Kee eg Em Gipfelpunkt HOW iſt bei der E WERE e EN 
Rock, das heißt ohne Schleppe, ift immer fo reichlich mit schmales, mit ſchwarzem hell der Milch ae, . ace MS b Kei ni 
Urangefarbenen Seidenvolants abgefüttert, daß der ſonſt Sammetbändchen umſäum⸗ au durch Be che Bey ee bei dem Qand 
etwas nüchterne Eindruck dieſer Toilette durch geſchickte tes Bündchen raffte feine wirthſchaftlichen Inſtitut hi Leipzig set i tigt worden. 
Handhabung des Rockes in einen aparten, verblüffenden Weite am Handgelenk ein. zn, Die Frage, ol die d einer Me zt Fw 
umgewandelt wird. Hält man ſich nicht an das engliſche Sammetböndchen in abe] Milch in inrer gangen Mtenge gu 9 DE oni 
Genre, dann find auch die weiten Ueberfallärmel bis ſtehenden Schlupfen endi⸗ n der Drüſe fertig gebildet war oder o ein Theil er 
hoch oben mit orangefarbenem Taffet abgefüttert. Zu gend, garnirten auch den Milch eri unter dem Einfluß des Melkreizes erzeugt 
lebhafterem Schottiſch werden kleine Weſten, Kragen ch nicht mit Sicherheit beantworten. Die 


A wird, läßt ſich nicht ! t 
und Manſcherten aus glattem Tuch gewählt. Die Hermel oberhalh des GN Thatſache, daß ein Theil der zur Zeit ermolkenen Milch, 
melitten Homespunes garnirt man noch immer mit ein⸗ 


bogens. Die bluſig Der, | e al M daß das 1 Knöterich⸗Import⸗ 
k h wie die Zujammenjeguną der zuletzt gewonnenen Milch 19 A H a 

ea Sammet, oder Tuchſtreifen. Schräg von der aer e de ere ZE ed EL ANE EE f PM J if II 5, C 
d e O eee A eine Garnirung Idę: in dr zilchdrüſe enthaltenen Hohlräume kaum die von (Harz den patentamtlich geſchützten ars czaki 
ui ist 48, zum geſtrelſten "Rex ion KH e ad = a THIEL OT chen ef milchreichen Kühen auf einmal gelieferten Milchmengen, rüſſiſchen Knöterich mit immer gleichen Heilerfolgen in 
H 8 ie agrir = H Hi tahlknöpfe. Eine ähnliche + B. von 10 Liter, ein können, machen es mahr-[den Handel bringt, wie einige Schreiben von den vielen 

A = alattevem toff ein Wiederholung war am ſcheinlich, daß ein Theil der Milch erft während des täglich eingebenden hier untenſtehend beweiſen. 

e S Ga ang n 15 Rock ſichtbar, der oben Herr Konur. Schleſinger in H. 


3 N 8 ieden wird. 2 d d 
fieh febr hit ausnehmen herum tn. ftraglenfównuge| TE, äre Ae ergiebt ſich, daß man bei], Crude Sie höfl. mir noch 15 Packete ruſſichen 
Auch glatter Sammet 


ſchmale Fältchen abgenäht Liz i 9 ehr Milch, Knöterich⸗Thee per Nachnahme zu fenden und zwar um⸗ 
war. (Bild 1.) einem rg: DO, D kid raka 1 a gehend. Meine Frau, welche an Tuberkuloſe leidet, 
d e uem ` ; ſeſte Stoffe und darin mehr Fett gewinnt; ob es aber übe 
wird gern in beier Art] Es lag eine läſſige Grazie in der ganzen Toilette, irthſchaftlich richtiger ift, fo oft zu melten, ift mand ſpürt nach Verbrauch der 15 Packete, die ich von Ihnen 
verwendet, und man die durch den weichen Fall des Stoffes und die ganzen da j Backhaus⸗Königsb lägt auf] bezogen, ſchon Beſſerung des Leidens, das auch der fte 
1 ć (HALI mal fraglich. Prof, Backhaus⸗Königsberg fehlägt au 8 { 
ſcheut ſich nicht, durch legere Anordnung erzielt wurde. Mehrfach in Gruppen Grund feiner Verſuche für ſehr milch reiche Kühe ein bohandennde Arzt beſtätigt. Ich werde nicht ver⸗ 
große Emaille oderſvon Schnurſäumchen war der Taffet einer weißen Bluiej Garn und für die anderen Thiere ein zweimaliges fehlen, Ihren Bruſtthee allen Bekannten zu empfehlen 
jonitige £oftbare Snöpfejabgenät. Mn den aan wd ber Taille jorang der neigen vor, well dabei die Innehaltung gleich langer (u. ſ. m) 
dieſen Jacken einen Stoſf zwiſchen den Säumchen in puffigen Bahnen aus, B N f für die beiden Gruppen der Thiere leichter Herr Otto Rammel in M. 
etwas eriravaganteren |bie glücklich die zu große Dütrftigkeit der Figur glich i, als bei theilweiſe drei⸗ und zweimaligem Beehre mich Ihnen mitzutheilen, daß mir Ihr 
Anſtrich zu geben. Zuſcachierten. Feine Goldlitzen umgrenzten die Bogen⸗ ai gih ie, 1 ruſſiſcher Knöterich⸗Thee (Polygonum) ſehr gute Dienfte 
einfachen, praktiſchen linien, in welcher die Seide einer glatten mit Gold- Melken. d ) leiſtet und von nur ganz ausgezeichneter Wirkung ift, 
Koſtümen haben doppel] knöpfen beſetzten Seidenweſte auflagen. Gefalteter Dem Mehrgewinne bei häuſigerem Melken ſteht ein und glaube daher, daß dieſer Thee mich auf meinen 
feitige Gewebe mi Chiffon bildete oben am Halſe einen kleinen Ginjag und Mehraufwand für Arbeit, Aufſicht, Beförderrng der] richtigen Lebensweg zurückbringt und ich wieder meinem 
karrirter, oder farbiger füllte die Bogen aus. (Bild 2.) 3 Milch ꝛc. gegenüber und ift die Eutſcheidung der Frage, Berufe nachgehen kann; möge es Gott wollen, daß diefer 
Unterſeite die Ausſicht, Die Mode des Boleros hält ſich merkwürdig lange.] ob dieſer Mehraufwand im Verhältniß ſteht zum Mehr⸗] Thee meine Rettung ift, indem alle Aerzte und Arzneien 
eine führende Rolle zu Die Mode erdenkt darin immer veizuollere Neuheiten. ertrage an Milch lediglich eine Sache der Berechnung, ohne Erfolg waren. Erſuche Sie daher, mir wieder 
erhalten. Die Röcke So bringt fie jetzt kurze ärmelloſe Jückchen aus Sammet, die je nach den⸗lörtlichen Verhältniſſeu ein verſchledenes eine Sendung Thee zugehen zu laſſen, auch bitte an 
bleiben dabei ` omg ët mu ßer Farbe des Nodes überemſtunmend für helle Ergedniß zeitigen würd. Wo das Melken ſeloſt mit meinen Bruder eine Sendung abgehen zu laſſen. (Folgt 
Futter und Garnirung, Seidenbluſen eine reizende Ergänzung ergeben und fürſuerhältnißmäßig viel Arbeit und viel Koſten verknüpft Adreſſe.) ; i 
Gtepplinienbilbenibren|daż Theater und kleine Geſellſchaften fý großer], wird man fth mit einem Zmaligen Melken begnügen, Herr Bühnemann in W. 
einzigen Ausſchmuck, Beliebtheit erfreuen. Heller Taffet mit Spitzen⸗ wo dieſes weniger der Fall ift, wird ein 3 bezw. amaliges Bitte Sie, mir noch einmal 15 Packete Ihres ruſſ. 
und für das Jäckchen applikationen, oder in ſchmale Fältchen abgeſteppt, bildet Melken, am Platze fein. So fiebt man, daß in den Polygonum per Nachnahme fenden zu wollen. Mit dem 
wird bie Rückſeite des Bordüren, Revers oder Applikationen, auch kupferfarbene[ Gegenden, in denen die Kühe während des Sommers Erfolge der vor Weihnachten gejandten 10 Packete war 
Stoffes zu Kragen und Metalltreſſen, aber keine Flittern, find gerne verwendet. durch Weidegang ernährt werden (Dänemark, Holland, ich zufrieden. : 
Aufſchlägen benutzt. — Das Jäckchen ift mit Seide ganz abgefüttert, und iſtſin den Gebirgsgegenden dc.) faft nur ein Zmaliges Herr H. Horſtmaunshoff in W. 
Es ift ganz erſtaunlich auch zuweilen mit kurzen Achſelklappen geſchnitten, die Melken erfolgt, weil die Beſörderung der Milch vielfach mit] Senden Sie mir bitte umgehend 15 Packete ruff. 


ER Ausſchmuck. Von 


a Milch beeinträchtigt wird. Mit Rückſicht auf den 
Im Allgemeinen kann man dem Melken keinen Ein⸗[Zuſammenhang zwiſchen dem Nervenſyſteme und der 
fluß auf die Ausſcheidung der ſeſten Stoffe oder eines Milchbudung kommt für die Menge der erzeugten Milch 
einzelnen Beſtandtheiles zuſchreiben, wohl aber hinſicht⸗ bekanntlich auch die Geſchicklichkeit des Nel obej 
lich der Drüſenthätigkeit im Ganzen. Die Beobachtung, der Molkerei in Betracht; vielfach hat man ja bie 
daß die Mengen an Milch und an feften Stoffen, welche Erfahrung gemacht, daß die eine Perſon, vollkommenes 
man im Laufe von 24 Stunden gewinnt, bei öſterem, Ausmelken vorausgeſetzt, mehr Milch von der Kuh zu 
z. B. dreimaligem Melken innerhalb dieſes Zeitraums gewinnen vermag, als eine andere. 
größer find als bei ſeltener ausgeſührtem, 3. B. zwei Um diele Uebelſtände zu Bejeitigen, die mit dem 
maligem Melken wird durch nachſtehende Zahlen durch die Hand ausgeführten Melken verknüpft find, 
beſtäligt: o nea 18 8 kła ie bien MGB py 8 
\ ` Ch ilt, überhaupt Leute für diefe Arbeit zu erhalten, find 
e Es wurden erzeugt in ſchon früher, beſonders aber neuerdings Geräthe und 
881 K ich 1 Mi 5 29 g. Milch Maſchinen (Melkröhrchen, Melkmaſchinen) hergeſtellt 
19 Stunden . 881 kg. Milch 1 Minute 529 g worden. Dieſe haben jedoch nur zum Theil die auf 
„ 206 „ n -> don” „ ſſie geſetzten Hoffnungen befriedigt und kann die weitere 
1 n u 10,15 Anwendung der Melkmaſchinen auf Grund der von 
o D + u D 
D 


2 w „LU p 

65 Minuten 907 fe t 1.40 praktiſchen Laudwirthen gemachten Erfahrungen und 
50 u 100% Bi. A . 143 „ u Ines von der deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
35 „ 04 „ „ „ „ 1½ % u ſęveranlaßten Verſuche noch nicht empfohlen werden. 

Bei Pauſen bis ju Dauer von 65 Minuten zwiſchen 

den einzelnen Melkzeiten nimmt die Thätigkeit der 
Milchdrüſe zu, es ſteigt die in einer Minute erzeugte 
Milchmenge, während bei längeren Zwiſchenräumen als 
4 Stunden ebenfalls eine Abnahme ſtattfindet, Es 


LA kä ta bé ka 


welch neue, wunderpolleſſich auf den Bluſenärmel herauflenen. (Bild 3, roßen Umſtänden verknügft ift und auch durch denſſentzteri : Si 
- , Effekte von den Mode⸗ ſich ŻA b e 3 H. Rana derielben in der Mittagswärme leicht eine ne Bruſtthee, derjelóe thut meiner Frau (4805 
künſtlern immer wieder erſonnen werden. die. km̃᷑.i.. „ orzeitige Säue rung hervorgerufen worden kann. a Die Originale liegen zu Jedermanns Einſicht Bereit, 
1 peu eee 1 e Tandwirthſch aft mae JaER „Bi eege, D Mühe o r. Wer an Luftröbren⸗, Zungen» oder Kehlkopf Katarrh, 
ren fi allerlei neuen Variationen. D rein & maliges Melken naturgem mi enige lige ver: ep ; Ki 
dunkelblaues Tuchkleid auf der ganzen Failte und den + Huſten, Heiſerkeit ze. leidet, beziehe vorgenannten Thee 


halben Aermeln ganz und gar mit ſchwarzer Seide in Einiges über das Melken. friſchmilchende Kühe von hoher D ett E eine] nur direkt von E. Weidemann, Liebenburg (Harz). 


u S y 

. Seidenstoffe fanme 

a von Elten & Keussen, Krefeld. 
“14992 


Volant⸗Untergrund, ſowie auch für die Taille in ſich Feltgehalt derſelben von 1,7 Proz. bis 4,08 Kay beijBaujen. So fand Fleiſchmann bei Pauſen von 9, 8¼½ 


rend und 6½ Stunden, daß die Menge der Milch des Ahend⸗ BB ÄNTLICH GLÄNZEND BEGUTACHTET: 


A ey TOILETTE-FETT-SEIFE ; 
En | Unübertroffen für Bant- u Teintpflege: Rein, mild, sparsam. 


wieder zum kunden, hinten nicht verlängerten Schnitt |die Wettfügelhen in den feinen Kanälen der Drüſe während der prozentiſche Gehalt an fettfreier Trocken⸗ 
| Ic. Naumann, Seiten- u, Parfiimeriefebrik, Offenbach a. M. 
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Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten.. 


. feige der A polniſchen Rebellen auf preußiſches Uſer Schon knirſchte das Boot auf dem Kies des Ufers.“ „Verzeihen Sie! — Hier meine Hand! — JĄ 


i geflüchtet — Mehrere Männer ſprangen in das Waſſer und er⸗ vertraue Ihnen. Aber wohin jollen wir uns wenden? 
= ć Ki ya 5 ta 5 tier „Vor wenigen Augenblicken paſſirte ein Boot vor⸗klommen das ien c a de Ufer. d SN Der SNE Stanislaus ift unter den Flücht⸗ 
een ga Ki kia ie na !, Eh anka e 

nehmen ſchien. : ! Ja, wer MR Du 9“ Ich ahnte es! — Der Unvorſichtige!“ 
Die Tags Deines Lebens. „Weshalb verfolgen Sie das Boot nicht?“ „Nikolaus Szarzinski — Dein Vater ſchickt mich. „Er ijt verwundet!“ Alf ef 
Daniner, | „Só kann nicht die fumpfigen Wieſen am Fluß Ich jol Euch zum alten Schlößchen begleiten. Wie „Nun denn, Herr von Szarzinski — fo will ich 
89 "RTSP LBP" O PIEN — wenigstens nicht bei Nacht viele ſeid Ihr da Ihnen Geljen, um des Andenkens der Freundin meiner 
j . BAG RE Gie wenigſlens den Park des bk id — zehn der Unfrigen find den Koſaken in Bot, eten r Sagen ek? mir le 
D ; e Hände gefallen . i in fü ie un 
Komteſſe Ruſcha. e dch glaube, wie haben nicht dag Reit, tn das] per WEE E, EE „Nach Walton 
Ein Zeitroman von O. El ſte r. Privateigenthum einzudringen, Herr Barer ` * Pluseinanderjegungen! — Folgt mir . A „Auf Ihre Beſitzung?“ om N * 
4 „Unſinn! Wir müſſen die Rebellen fangen Die fünf Männer ſchritten raſch hinter Nikolaus „Ja, dort wird Niemand polniſche Flüchtlinge 


(Nachdruck verboten.) f unſere Regierung.“ ü 
Herr Leutnant Bortfegung, "Za e ee are he 1115 dee tee 3 a ią ję das Zi dE dert d? 
17 nt — d t t D d z unden! 2 Reiten Sie zum Grafen Gorta ieder in en u inausru erten - 5 SP, q 

es ſcheint auf den et entkommt uns — |nijdjen © $ p a und bald in der Dunkelheit verſchwanden fie fider. „ 
es Grafen Gorta zuzu⸗ und durchſuchen Sie Schloß und Park .. j i i danken 3 
158 di bundertünzfüntzig Schritte von a Ge ger Rittmeiſter . . A „Wer hat Euch hierher gebracht so fragte Szarziner, „he folen wir Mien taż 


Ar ę i Raſch — folgen Sie mir.“ 
"eton dachte an die W. ie Musch und g ` ch befehle Ihnen, Herr Leutnant!“ rief dieſer nët) KEEN Gone e meines Vaters,“ ]“ (r i sm fe Mee Ehe Ri enten Spee 
0 d 
die Warnung feines Vaters. Was Hie? 1 8 b et 


z u hältſt Deinen Arm au gu einer fleinen Pforte, die dem Fluſſe entgegengejeßt; 

dinand legte die Hand an die Mütze zum Zeichen, „ i N daade auf das freie Feld ging. Die Pforte ſtand offen. 
ON d in den? Ki singen? Park und daß er habe, Dann richtete er ſich reep e A EN ge KA a rer erhalten en Jaka Weg durch 1 . nach dk 
DEE ſolchen Maß regel Michset, war er be-| Sattel empor, 5 a Arn mm mein Taſchentuch. Bind es Dir feftf Herr Graf,“ wandte er ſich an Stanislaus. 
rechtigt zu einer dieſe ke. Breger p Aber weshalb“ „Folgt mir zum Park des Grafen,” befahl er um 185 Im e. ve letzt hier diefen Seitenweg.“ zde Néi 
EN zen N. tun vor a Flüchtlinge, die eigen Dzagonecn und vitt mad) bem Dorje und dem m H d e fugłe Sżarzinśti. Die Geſtalt eines „Nun gut — hier ift ein Brief an meinen Inspektor 
der in ene e Mn den ſibir ode, vor dem Schloſſe zurück. Nur durch das Schloß vermochte Halt! W nuż dem Schatten der Bäume, — er wird Sie aufnehmen. Und nun eilen Sie. Ich 
Febenbigbegeabenwerdeſe n En Pavien Bergwęcfen|man in ben Parë zu gelangen, der im Uebrigen nach ouch dn Ace feid Ion?“ rief Spuzinsti. Nehmt] thre zum Schloß zurück — vielleicht bin ich dort nod 
ſuchten? Waren ſie ſeine 0 haar waren fie die allen Seiten durch eine hohe Mauer abgeſchloſſen mi ` Acht! he é | 
Feinde feines Königs — ec re, er) In Preußiſch⸗ eee d Eh ließ er den Hahn feiner Piſtole knacken. „Haben Sie Dank A 

olen. war alles ruhig — Wer an einen) Neben der tief über das Waſſer hängenden Weide ” de eſorgt, Herr von Szarzins t,“ erwiderte der „Kein Wort mehr — leben Sie wohl! Morgen 

e we et e sdi s die Ge e WA Nikolaus Szarzinski kozę in Ada Gren re vi dh e, deër, KS früh ſehe ich Sie wieder . f e etc 
eine PL nicht, | [Spannun bote entgegen, das jetzt pfei win 8 iR $ > dr i ar! rud, 
wiſchen ließ? o g dem Boote entgegen, das jetzt pſeilgeſch a, der bin ich — und ich komme, um Sie zu Pferden er ice Deg Sech er elne Weile auf 


e den ziemlich ſtark fließenden Strom hinabſchoß. Jetzt. lich h 
Da tönte der Huſſchlag mehrerer Pferde hinter ihm wandte es fi ` u und t in Aen) retten. Sie dürſen nicht in das Schloß “ te fi itte der Flüchtlinge und eilte 
zuf der Suu und im nächſten Augenblick hielt] Schatten een undes, Wein hörte = jA das „Web halb nicht ?« die ſic entiernenden Schritte der SH 


Man wird das Schloß durchluchen und Ihre dann zum Schloß. ille i 

w * d GA Als Dragonerpatrouille im Hof halten 
15 „Szarzinski beugte fi weit vor. Freunde finden. Graf Gorta ift verdächtig.“ fab, e ſich hin: „Das war die höchſte 
f PRA fagte der éiere eine ZR Ae naet g bapa, i 1 7 f Seege woher [6° CH EEN Sé „ a und flieg taidh die ee hell erleuchtete 
erſcheinung, der nichts als ſeinen Dien í „„Gute Polen a nte es leiſe zurück. Bat, es weiß. Aus Fre aft ſaal hinauf. inige Diener eilt 
Reglement kannte, „wir in dem benachbarten Czescewoſbiſt Du? —4 , Si d ê Wes für die Familie des Grafen warne ich Sie” mit 1 bon an ihm vorüber, fie ale 


der Rittmeiſter feiner Eskadron neben ihm. Plätſchern der Ruder. 
Ferdinand meldete ihm. 


haben die Schüſſe ebenfalls gehört, deshalb komme ich „Ein Freund Polens! = jerjer mit dem Boot Darf man Ihnen trauen. Si d ein Deutſcher. “d ſchen wohl nicht trauen — im Saale ſelbſt 
ſelbſt hierher, um zu ſehen, was los if. Sind nicht] — hier ift die Anlegeſtelle . 9 ` „Herr von Szarzinski Ge SN ein SARA fand er dle Zeie in großer Aufregung. ehe 


a Sonnabend Danziger 


7 e y Rückſchlag erfolgt. 
Die neueren Forſchungen Kochs zwölf? Jahren ſehr biete Erfahrungen gemacht 


anf dem Gebiete der Tuberkuloſe⸗ worden und man hat gelernt, frühere Fehler 
Bekämpfung. „fu vermeiden, Das Tuberkulin hat ſich 


e mehr und mehr zu einem werthvollen Heil- 
Ueber die neueren Forſchungen Profeſſor Kochs auf 


| mittel entwickelt und wird in der Zukunft noch 
dem Gebiete der Tuberkuloſe⸗Bekämpfung, ein ebenſoſſtärker Anwendung finden. Nach den Erfahrungen des 
wichtiges wie intereſſantes Thema, ſprach in der geſtrigen 


Vortragenden empfiehlt ſich eine kombinirte Be- n ' p i 
REI der Naturforſchenden Gej ellſchaftſhandlung, zuerſt in einem Sanatorium, dann Gin: bk Be w e Kies 80 Ram jk ow e SEH bedeite um Vermittlung zur Aufnahme in eine 
er Direktor d KRA tant E z „|iprigungen mit Tuberkulin. Di eſtpreußiſche Ver⸗ können ſoviel verlangen, als zur Erziehung und zum Unter⸗ GK, s 
anttal: sę = Auen Unterſuchungs ean AIIE Set: f on e 95 . SC halt Se ja 4 1 1 A ME ade 5 Säi = 1 ar würden nicht mehr bei der Marine anges 
Der Vortragende ſtellte ſeinen Zuhörern zuerſt 4 Weiſe behandeln laſſen und die Erfolge ſind viel⸗ n ICH W di e ee „M. 69. 72. 1. Wilhelm I. R. eißt Imperator Re 
| Patienten vor, welche zuerſt im Sanatorium in Görbers⸗ verſprechend geweſen. Indem wir die Naturkräfte auf einfach dorthin und geben Sie Ihre Beſchwerde zu Protokoll. F: heißt Imp * 
i dorf, dann mit Tuberkulin behandelt worden waren. 


; ) d T H Juvalidengeſetz. 1. Ihre Schweſter würde Leider noch 2. Dieje Kinder erhalten den Mädchennamen der Mutter, 
; wiſſenſchaftlichem Wege zur Heilung benutzen, üben wir nicht Anſpruch auf Sv uren E Die Wartezeit be⸗ 3. Beide erben getheilt. 4. Dieſe Kündigung ift unzuläſſig. 
Drei dieſer Männer, welche übrigens einen durchaus die wahre Naturheilmethode aus. 
geſunden und kräftigen Eindruck machten, haben wegen 


trägt in dieſem Falle mindeſtens 200 Wochen (4 Karten). Es muß Ihnen ſpäteſtens den 15. zum nächſten 1. gekündigt 
In der Diskuſſion, die ſich an den Vortrag 2. Für die Auſwärterin find 14⸗Pfennig Marken zu kleben. werden. 

Erkrankung an Tuberkuloſe ihre Beſchäftigung aufgeben knüpfte, gab Herr Sanitätsrath Dr. Freymuth den 

müſſen, find aber jetzt ſoweit wieder hergeſtellt, daß ſie 


Neueſte Nachrichten. 8. Februar: k | gea, | 


des Waiſenhauſes für Knaben höherer Stände in Gr. Lichter⸗ 
felde bei Berlin. 

B., Zahlmeiſter. 1. Wir würden nicht rathen, die Ber- 
ſicherung aufzugeben, wenn es ſich nicht um einen Beamten 
handelt. Der Vortheil wäre doch immer Ausſicht auf eine 
etfallſige Invaliden⸗ oder Altersrente. 2. Die betr. Zeitungs⸗ 
e können Sie von der Expedition zu 5 Pfg. das Stück 
aufen. 
A. B., Ohra, Der Schuldſchein kann verlängert werden. 


können ihr ganzes Vermögen einem Kinde leihen, ohne ge⸗ 
d zu m» die anderen Kinder um ihre Zuſtimmung zu 
ragen. 1 


Inzwiſchen ſind in den letzten 


V. P. N. 19. Es kommt darauf an, in wieweit den 
Lehrling eine Schuld trifft. Iſt wegen Erſatzes nichts ab⸗ 
gemacht, ſo hat der Lehrling dafür nicht aufzukommen. 

Carthaus 1000. Wenn Sie Ausſicht auf Heilung haben, 
ſo empfehlen wir Ihnen, ein Geſuch bei der Landes⸗Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt Weſtpreußen einzureichen, in dem Sie unter 


N. N. Um die Laufbahn eines Seedampfſchiffsmaſchiniſten H. Pfefferſtadt. Sie haben für beide Dienſtboten 14 Pfg. 
Bedenken der praktiſchen Aerzte gegen die a Lai müſſen Sie zunächſt in eine Dampfmaſchinenbau⸗ Marken gu kleben, da deren Einkommen 350 Mk. jährlich nicht 
d / ßJTTJJßJTTTT7TTT7JTdJꝓꝓ wiën WEEN 
h ſondern auch feit Jahren feine Bacilen mehr auswerfen.|liege das überzeugende Experiment am Thier noch nicht Schloſſer, Dreher, Monteur, Schmied oderckeſſelſchmied beſchäftigt zurückzuſchicken, da Sie die Bedingungen nicht erfüllt haben. 
H Der vierte Patient hatte den Habitus eines Schwind⸗ vor, dann fehle es an genauen Vorſchriften über die geweſen ſein. Nach beendeter Lehrzeit können Sie zunächſt Stellen Sie aber zugleich eine beſtimmte Forderung wegen 
ſüchtigen, ohne daß Bazillen in feinem Sputum nachzu⸗ Verwendung des Mittels. Ihm fet es in feiner Praxis ſals Heizer, ſpäter als Aſſiſtent in das Maſchinenverſonal von Zahlung der Provifion, die Ihnen nach Maßgabe der ge⸗ 
weiſen waren. Durch Behandlung mit Tuberkulin, aufſſchon vorgekommen, daß nach Einſpritzungen die Patienten Seedampfſchiſfen eintreten. Ihre Zulaſſung als Maſchiniſt auf machten Geſchäfte zuſteht. p KZ i 
welches er ſehr kräftig reagirte, ift- eine entſchiedene in ein Fieber verfallen feien, welches längere Zeit an: e Ul wird bedingt durch das Bestehen duer)  Alrbeitólo8. Wenn Sie Ihrem de Een 
Bejjerung feines äußeren Ausſehens hervorgerufen gedauert habe und bei den meiſt körperlich herunter⸗ Pr fung in den Gegenſtänden, welche für Maſchiniſten gegeben haben zur ſofortigen Entlaſſung ode ſt keine 
3 e ty 3. 2. und 1. Klaſſe geſetzlich vorgeſchrieben find und deren andere Kündigungsfriſt vereinbart haben, ſteht Ihnen 
worden. 5 $ gekommenen Kranken doch recht bedenklich ſei. Es werde stenntnig auf den ſtaaklich eingerichteten Maſchiniſtenſchulen latägige Kündigungsfriſt zu. Wenn Sie Beſchwerde führen 
Dann erklärte Herr Petruſchly das Weſen der] noch lange dauern, ehe die Aerzte zu dieſem Mittel (Königsberg, Stettin, Lübeck, Flensburg, Hamburg und wollen, mëtten Sie ſich an das Gewerbe⸗Gericht wenden. 
Tuberkuloſe und führte aus, daß eine Heil Zuverſicht gewinnen, indeß hoffe auch er, daß in der Bremen) erworben werden können. Was die Lohnverhältniſſe A. G. Zoppot. Die Unkosten, die Sie in Erwartung 
ung el? e Wegen erfolgen kann. Entweder aant ve Tuberkulin Bie b haben W R Ne une RE AT io ee ie Pra En je der Ehe gehabt haben, können Sie zurückerſtattet verlangen. 
werden ie neillenherde (Cavernen) eingekapſelt[ Dr. Oelſchläger erzählte den tragiſchen Fall, die der Seeleute, jie ſchwanken zwiſchen 50 Mk. monatlich, in den 5 - 
| und die Bacillen are . ſich ak der hier in den achtziger Jahren in der Klinik des Zeien e eee 200 und 300 Mk. in den höheren Stellen. ` i 
Körper weiter auszubreiten, oder die erkrankten Gemebe| Dr. Block vorgekommen ift. Dieſer war überzeugt, daß gail bes den aie en ind = IN i i 5 
[i werden abgejtoßen. Die Einkapſelung geſchieht auf die Tuberkuloſe durch einen operativen Eingriff geheilt verſchieden. PNY il L ze Waſche Dich mit (1540 
Dien Rege, Me ZS fto Bun g_ift eine Folge der werden könme, und operirte feine 10 Jährige Nichte. Als] Erbſchaßt. Halbgeſchwiſzer und Nichte müſen je 2 Pro- z 
Behandlung mit Tubertulin. Bei der Ein-|dieje jedoch 20 Stunden nach der Operation ſtarb, ging] zent Erbſchaftsſteuer fa Preußen zahlen. Lë ay - elle 
kapſelung bleibt der Nachtheil für die Patienten, dapjihm dieſer Fall jo zu Herzen, daß er ſich vier Wochen O. F. Der Bräutigam hat freilich das Recht, die 12 
| dieſelbe durch irgend einen unglücklichen Zwijdenfali ſpäter vergiftete. während der Verlobung gemachten Geſchenke zurückzuverlangen; bereitet aus Hühnerei 
zerſtört wird, und nun die Tuberkelbacillen, die hierbei Herr Dr. Petruſchky wies dann darauf hin, daß auch Ring und Photographie kann er zurückverlangen. Ihnen Deutſches Reichspatent. 
nicht vernichtet werden, von neuem ſich ausbreiten, ſof namentlich von Dr. Sitajato ſehr gelungene Thier⸗ſſteht natürlich deſſelbe Recht zu. 


> A N A i : i > : Gerichtsvollzieber. Die Prüfung des Bewerbers für AE Die eminent wohlthätige Wirkung 
daß alfo der Rückfall wie ein Damoklesſchwert über deml experimente gemacht worden feien. Mit dem Einſpritzen s; = RECE ! RAN 
Dranken Jämcht, Bei der Abstoßung ift ein Rückfall if das eine eigene Sache, am beiten würd es immer] Sie NO Eng, Ann dle iu mündlich A cul die Haut ift überraſchend. 
nicht zu befürchten. ſein, wenn der Arzt ſich in einem Inſtitute einarbeitet. Zweige des Gerſchtsvollzleherdienſtes erforderlichen Kenntniſſe ARR x Preis pro Stück lange ausreichend 50 A 


Er nannte dann die Namen mehrerer Aerzte, welche in und praktiſche Gewandheit ſich erworben hat. Die Aufgaben 
ihrer Praxis das Tuberkulin mit Erfolg 2 — un ady AN 5 Wé ro 
mal Knötchen (tub À ò ieltſund wies darauf hin, daß die Behandlung mit Tuber⸗ der von den Gerihtsvollziehern aufzunehmenden Urkunden 
(k! lll! ),, . . 
weiteren großen Schritt in der Erkenntniß der Krank⸗ Heilung könne allerdings nur in den erſten Stadien der E 


eitere - A. B., Sangaarten, Dagegen können Sie nichts mehr 
heit bildete die Entdeckung, daß die Tuberkuloſe eine Krankheit erfolgen. machen. da d 
N Z fekt 0 ansatz, anth e 115 ſei, welche durch den von Si w Ary 1 angeführten Sachen wäre unſeres 
| och entdeckten Tuberkelbacillus hervorgerufen wird. Brief ae > > 
H Diefer Bacillus, der von den Kranken ausgeworfen. Aufragen, der 5 „ Adreſſe des Ab iſt engl e d en GE 
4 ie (EI St F 7 3 D t E w 
9 ee e i eg ee 1175 fenders ſowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen⸗ H. G. 36, Langgarten. 1. Sommer 1899. 2. Uns nicht 
h en n ane ësst 8 Ge Pe WD können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft mehr erinnerlich. i 
i kurzer Zeit alle menschen an Tubettuloje au oan wire Mit ertheilt, auf trodene eff en uge, m nike gleich und Bat an 
| ð 2 H 2 D 2 D . + y i $ d 
aehen, wenn e Se b de jez i auch wirklich im Kee? n) e TOn Lage 1 mia „jów die Augen öfter mit lauwarmem Waſſer 
örper zur Entwicklung käme; das ift jedoch glücklicher] ſchen, d önlich nicht kennt, einen Ber E , 
Beije nicht der Fall. Ein roßer Theil SE a er BO ot e A E E A en W. R. Pr Fr. Nach der uns gegebenen Schilderung 
à 5 8 orzuſchlag 8 ò SR, haben Sie Ausſicht, den Prozeß zu gewinnen. Gie müſſen 3 
geathmeten Bacillen wird durch die Ausathmung wieder doch: was kann der Junge nach Maßgabe feiner Fähigkeiten ſich aber mit den anderen Erben is Benehmen ſetzen Engros⸗Läger für Weſtpreußen bei A. Faſt—Danzig 
M. ausgeſtoßen, ein anderer Theil wird in den Bronchial⸗ und Kenntniſſe werden. A. Mk., Neufahrwaſſe "a Kiel giebt Kor ine der⸗ 
N drüfen, die gewiſſermaßen die Sanitätspoliziſten des m. D. Oliva. Gedicht für uns nicht verwendbar. artige Schule BZ ik SR ` 
| Körpers find vernichtet, jo daß nur ein kleiner Theil M. 2. 50, Die Freien und Hanſaſtädte Hamburg, ar j 
Tuberkulof + 4 Id de i d en Bremen und Lübeck find von den mittelalterlichen Stadt⸗ 
5 a Va Ba en u Sai Le ab Sa republiken, wie fie ſich feit der Mitte des 14, Jahrhunderts 


| „Man nannte die Krankheit zuerſt Schwind ſucht; 
| ſpäter erſt, als Virchow als ihr charakteriſtiſches Merk⸗ 


Süsse Desserts u. Nachspeisen. 


Kein Artikel wird dazu ſo volkstümlich verwendet 
wie Mondamin. Verſchiedentlich ſerviert als Milchſpeiſe, 
Pudding, Frucht⸗Flammeri, Auflauf, geſtattet es eine 
dauernde Abwechslung ſüßer Speiſen und erhöht den 
Genuß Sei jeder Mahlzeit. 

Wohlerprobte, leichte Recepte befinden ſich auf den 
Mondamin⸗Packeten, erhältlich überall 3 60, 30, 15 Pfg. 
Verwenden Sie daher Brown & Polſons (18562 


Mondamin 


zart im Geſchmack, ſehr ergiebig. 


D Sib. Medaille Ge 
Weliausst. Paris 


Weidenstolſe a lee tante. 
M Deutschlands grösstes Spocialgaschäft 


MICHELS & Cie BERLIN aw. 


Leipzigerstrasse 43, Ecke Markerafonstragse. E 
ter, Eigene Fabri: 
in Crofeld EES 


übertroffen 
Mundwasser 


Eer Se Eege ee 
Nen Zungensu, Halskranken 
Sichere Hilfe d L: , 
K. WŁ 01. Beamter in einem Miniſterium zu werden, k Tägl. Dankſchreiben beweiſen 
ift immer ein Glücksfall. Die Kanzleiſekretäre Bediegen dort ee NICEA Ringen und Halsleihen ze. durch Emil 
er r 1800—3800 Mk., die geh. Expedienten, Sekretäre und Kal⸗ Gördelss echt ruff. Knäterichthee (direkt bezogen) geheilt werden. 
> | A P entwickelt haben, wohl zu unterſcheiden. Sie traten 1815 dem kulatoren 30006000 Mk. N i Gerichtsſekretä Die Beliebtheit der Firma Emil Gördel in Kolberg bei armen 
und zwar mit Vorliebe in der rechten Lungenſpitze. Deuticen Munde bei, wurden dann 1866 Glieder des Nord py atorcn 3 Jahre in e e linen e Ben Saen Kranken und das Lob dankbarer Geheilter find einzig daſtehend. 
Man hat die Tuberkuloſe anfänglich für unheilbar[deutſchen Bundes und 1871 des Deutschen Reiches. Dlele |, fet dieſe Laufbahn offen waltung beſchäftigt geweſen Man muß die glänz. Atteſte leſen. Kaufen Sie nur Pack. a 80 5, 
| erklärt, jetzt iſt dieſe Anſicht verworfen, da zahl⸗ Städte find daher durchaus keine Republiken und „ſouveräne "Ti Abonnentin Kaſſub. Markt. Die Wohnungsſtener] Doppelpack. 2 1 A mit obiger Firma, keine theur,, werthloſ.Nach⸗ 
ii reiche Heilungen in Sanatorien erzielt|Orefaaten, wie = glauben. ; dp beträgt für Wohnungen mit einem Miethswerth von mehr ahmungen u. niem. toje, n be a ich. Zschäntscher, 
worden jind. Es Handelt fih hier, wie oben fon], innog e brauchen das Geſchenkte natürlich nichtſals 200—1000 Mk. 210% diefe Wertes. Rechnen Sie Ihre] Min⸗Drog., 4. Damm 6, u. bet Clemens beistuer, Më 
bemerkt, uin Gintapielung der Cavernen. Dann hath <A, Laugfuühr. 1. Jeden vierten Sonntag Nachmittag. Miethe zu 27 Mk. monatlich, fo erhalten Gie eine jährliche (42655 m 
man verfudjt, die Bagillen durch eine innere Desinfektion im Kaiſerhof 1. Etage, 2. Sie mifen fon auf dieje Miethe Wonungsſteuer von genau 8,10 Mk. Ihre Steuer ftimmt alfo. 
s beſeiti h F > A dert „ V. R. Langfuhr. Wegen Anſtellung als Steward milfjen 
(© 1805 zu | sA aj ie Ba kę ie a 85 1 1 Ger ek ky E 1 d qa der Be- Sie ſich an das Zentralbureau des Norddeutſchen Lloyd in 
angbar erwieſen, da na en Verſuchen Behrings die treffende in dieſem Fall das Handgeld zurückgeben. A b 
Bacıllen ſechsmal mehr Gift vertragen als der menſchliche i 1 7 Nenkan. gie mijen ſich mit, einem. begründeten a a wenden, wo Sie auch die näheren Bedingungen 
Körper. | EE A. D. 100. Ein Lejer fragt um die Adreſſe des Bers 
h Schließlich d Se ge ommi a (iz Ré ee E der Seng Neeber den Fenn 8e Bentiger e au. E 
N ſchritten. Er hatte hier Vorgänger in Jenner, welcher ardtmann, Brodbänkengaſſe 25. on kennt dieje auch nicht; vielleicht weiß fie ein Lefer 
die Pocken, und Paſteur, welcher die Hundewuth auf 8 O. 100. Daß Ibr Wirth in ſeiner zu ebener Erde A. 5. B. Zu der am vorigen Sonnabend gegebenen 
dieſem Wege wirkſam bekämpft haben. Koch ftellte nunſgelegenen Werkitatt elektriſche Maſchinen aufgeſtellt hat, die Auskunft über die Annahmebedingungen für die Zulaſſung 
das Tuberkulin zum Zwecke der Einimpfung her. Der Zonen zu großen Lärm machen, ift kein Grund zur Kündigung von Zivklanwärtern für die mittlere Laufbahn im Poſt⸗ und 
Vortragende zeigte zwei Proben von Tuberkulin, das Dne | a MEER Ri Ste fa) IE AA SN ar ee. M da real 
alte Präparat, welches als eine dunkle Flüſſigkeit inſaber den Wirth berechtigterweiſe erſuchen, den all 9 15 Ze À ; d 
: A 2 dämpfende Mittel anzuwenden. elfezeugniß für die Unterſekunda einer neunſtufigen oder 
Glycerin erſchien, und das neue Präparat, welches fich| male 8: Sie aden eli. Kredit auß eipe ſolche Unter. das Reifezeugniß für die 1. Mate einer ſechsſtufigen öffenklich 
als ein amorphes Pulver präſentirte. Durch die Ein⸗ ſtützung nicht. höheren Lehranſtalt beſitzen. Er muß das 17. Lebensſahr 
ſpritzung des Tuberkulins werden 3 Wirkungen erzielt: W. Sk. Ein gutes Pfannkuchenrezept ift folgendes: vollendet haben und darf, wenn er als Poſtgehilfe eintritt, 
die Immuniſirung, die Hyperämie (örtliche Entzündung) 750 Gramm Mehl, 8 Eigelb, 125 Gramm Zucker, das Ab⸗ nicht älter als 20 Jahre, wenn er als Telegraphengehilſe 
und die Nekroſe (Abſtoßung der erkrankten Gewebe⸗ poer SCH Zitrone, 50 Rn „„ ege A w, als 18 le e em 
theile). Schwächlinge und Fiebernde ertragen die Ein⸗ 65 Gramm Hefe, 100 Gramm Butter, ein Viertelliter Milch. elteſter Abonnent. Nach SS 660 und 661 des allge⸗ 
ſpritzung nicht, die letzteren wohl deshalb, weil bei Der Teig wird tüchtig geſchlagen und wenn er genügend meinen Landrechts Th. L Titel 9 iſt der Anſpruch Ihres Nach⸗ 
h ; ürelAenangen, wird er auf dem Backbrett ausgerollt und jeder|barn verjährt, weil Sie und Ihr Vorbeſitzer über 50 Jahre 
ihnen neben der Tuberkuloſe noch eine ſukundäre Pfannkuchen vor dem Ausſtechen mit Pflaumenmus gefüllt. in unangefochtenem ruhigen Bell ee aaa E 
Infektion eingetreten ift, welche gerade tubertulöſe Das Pflaumenmus wird mit Zucker, Himbeerſaft und Zitronen⸗ C. Gl. in St. Die Erben können jeden Tag dem An⸗ = = 
Menſchen ſehr häufig befällt und ſehr gefährlich ist.] idate vermiſcht. Nachdem die Kuchen noch gut aufgegangen walt den Auftrag kündigen und einen anderen Anwalt mit . ZAS pa epok ty ati” 
Nicht felten kommt es vor, daß der Kranke die ſſind, werden fie mit Fett gebacken, mit Zucker beſtreut oder der Erbregulterung beauftragen. Wir möchten Ihnen rathen, schmecker u Kenner: 
Empfindung für das Tuberkulin verloren hat; dann ſollſ mit einer Zuckerglaſur überzogen. dies zu thun. Natürlich müſſen Sie den bisherigen Anwalt : ARA > d nee 
man ihn in Ruhe Toten, Nach 3 bis 4 Monaten tritt Frau Grethe. Eine freundliche Leſerin theilt uns zu bezahlen. 176 j ee, A > 
die Reaktion wieder ein und dann kann die Kur fort- der am vorigen Sonnabend unter diefer Chiffre gegebenen] G. B. 1. Die Eltern können ein Kind nur entetben, mL e SF: 
gejegt werden. Man behandelt deshalb die Kranken in Anfrage mit, daß eine Erziehungsanſtalt für zuaterloſe“] wenn es ſich einer ſchweren Verfehlung gegen die Eltern 
Et c Knaben beſſerer Stände ſich in Gr. Lichterfelde bei Berlin ſchnldig gemacht hat. Sie können es auf den Nießbrauch be- 
appen. 7 d befindet, wo die Kinder vom 7. Lebensjahre bis zum voll⸗ſchränken, wenn das Kind ſich im hohen Maaße der Ver⸗ 
Die Erfindung des Tuberkulins habe zuerſt einen endeten Einjährig⸗Freiwilltgen⸗Examen koſtenlos erzogen ſſchwendung ergeben hat oder verſchuldet ift. — 2. Doſſelbe gilt. P 
aroßen Euthuſiasmus hervorgerufen, dann it einlwerden. Die näheren Beitimmungen entſendet das Kuratorium von den Kindern eines verſtorbenen Kindes. — 2, Die Eltern 


o Ge ER i Wohlthäter, Wie die „M. 2 
auszubringen. Das Befremden, welches fih in Folge] Ein Gelehrter als Wie die „M. A. 
dieſer Aufforderung auf allen Geſichtern a Aë di Ztg.“ erfährt, iſt KR Boten Profeſſor v. Ziemſſen, dem 
Fortſetzung folgt.) nur fówer beich reiben. Die Engländer mußten wahl graßzen Mündner cc eh) al Binferlajjene Banrvermögen 
H oder übel bem Wunſche der Dame nachkommen, Ruſſen nicht allzu groB. e 5 v. Biemjjen war ein Wohl 
; und Franzoſen aber konnten krotz aller Courtoiſte ich chäter im wolfen AT Ara Wortes und verſchenkte 
Kleine Chronik. dem nicht anſchließen und blieben bei dem Hoch auf ni bt Ude Kranke Se insbeſondere an arme 

Chamberlain ſtumm. Mit der Gemüthlichkeit war es in Srudtrende, „ Reeonvalescenten. Faſt täglich 


» : SW? 1 |: ür di ingen bei ihm Dutzende von jogenannten „Betlelbriefen“ 
Tragiſcher Tod. Die „Weſtindiſche Poſt“ bringt die Folge des unerwarteten Toaſtes wenigſtens für dieſen gungen rei EE RA 8 n 3 
Kunde 0 ſchrecklichen Tode eines AEN englischen Abend bei dem Feſte Sir Hamilton Langs aus und s Te i E unbeantwortet, und gern fam er 
Reiſenden, Wilfried Clive, des Sekretärs der britiſchenſſchon am nächſten Morgen trat Mrs. Beatriz Barclay). einigermaße en Bitten entgegen, wenn diefe 
Geſandtſchaft in Madrid und Bruders des engliſchen einen längeren, gleichfalls nicht vorgeſehen geweſenen „sen erfüllbar waren. Wohlthätigkeits⸗ 


Er wandte ſich ab und begann mit anderen Herren 
in lebhafter Weiſe zu plaudern. 


Mitte des Saales ſtand der Graf, vor ihm in mili- 
täriſcher Haltung Ferdinand. 

„Es thut mir herzlich leid, Herr Graf,“ ſagte der 
junge Offizier. „Ich folge nicht meinem eigenen Gnt- 
ſchluß, ſondern dem Befehl meines Vorgeſetzten. Ich 
bitte, mir meinen Auftrag zu verzeihen ...“ 

„Aber das iſt unerhört! Schloß und Park durch⸗ 
ſuchen! — Ohue richterlichen Befehl? — Leben wir 
denn im Kriege?“ . 

Ferdinand zuckte bedauernd mit den Schultern. 

„Ich glaube, Herr Graf, von der Durchſuchung des 
Schloſſes Abſtand nehmen zu können, es handelt ſich 
um den Park — es können ſich ja dort ohne Ihr 
Wiſſen Flüchtlinge verborgen haben.“ 

„Das beſtreite ich! Ich werde mich der Durch⸗ 
ſuchung wenn nöthig mit Gewalt widerſetzen,“ rief der 
Graf zornig. i 

Da legte ſich eine Hand beſchwichtigend auf feinen 
Arm. Neben ihm ſtand Herr von Schomburg. 

„Erregen Sie ſich nicht, beſter Graf,“ ſprach er 
lächelnd. „Laſſen Sie meinen Sohn den Park durch⸗ 
ſuchen, da er nun einmal den Beſehl erhalten hat — 
er wird Niemanden finden.“ 

Ein eigenthümlicher Blick in den Augen des Frei⸗ 
herrn machte den Grafen aufmerkſam. 

„Es iſt wider mein Hausrecht,“ entgegnete er 
Wu zögernd. | 5 
d „Die Flüchtlinge ſind in Sicherheit — außerhalb 

| des Bartes —“ flüſterte ihm der alte Freiherr raſch 
in polniſcher Sprache zu. 
g Der Graf fuhr auf. Ein freudiger Schein blitzte 
| in feinen Augen auf. 
| „Ihr Wort, Baron...“ 
| „Sie haben es, lieber Graf.“ 
il Der Graf ergriff die Hand des alten Freundes 
I feiner Familie und drückte fie herzlich. 
Í 
| 


Nun wohl,“ fagte er dann in deutſcher Sprache, 
„weil Ihr Vater es für gut findet — durchſuchen Sie 


| den Park, Herr Leutnant ... wir aber, Freunde, 
H wollen uns unfer Feſt auch durch dieſen Zwiſchenfall 
| nicht ſtören laſſen. Wir leben in halben Kriegszeiten, 

da muß man auf ſolche Unterbrechungen gefaßt ſein. 


Parlamentariers Kapitän Clive. Clive befand fic) auf Urlaub nach Europa au. 1 50 3 Var e zde . 
einer Vergnügungstour auf der Inſel Dominica und Einen vorzeitigen Aprilſcherz, ſchreibt man dem ſerſuchte, von een 0 e 1 paga Bei 19 wa SE = 
war in Begleitung zweier eingeborener Führer aus- Staatsanzeiger für Württemberg“ erlaubte ſich Jemand zu nehmen, Biemf Reder mie ent jetzt n 
gezogen, um die „kochenden Seen“, eine vielbeſuchte damit daß er eine größere Anzahl Herren von Stutte|wiró, nameniti 1 ante b h die durch e 
Sehenswürdigkeit, in Augenſchein zu nehmen. Die gart Eßlingen, Cannſtatt und Ludwigsburg zu einer geborene kör eh che Gebre chen, durch Krankh * 
Geſellſchaft gelangte glücklich über den beſchwerlicheren großen Saujagd auf dem Stromberg am 30. Januar ünglücksfall ben Gebrauch ihrer Glieder ganz oder 
Theil der Bergpartie hinweg und kam am Rande des theils nach Maulbronn, theils nach Zaberfeld, ſogarſtheilweiſe yeri hatten und daher nicht im Stande 
Kraters an, wo Clive ſich daran machte, mit feinem mit Ausſicht auf Schußgeld (Keiler 20 Mk., Bache waren ſich fa Gë ae la b 
photographijhen Apparat das intereſſante Panoramaſ15 Mr, Neberläufer.10 Mk., Frühling 5 Mk.) einlud. ć $ T 
aufzunehmen. Da plötzlich ſtürzte einer der Führer, Die Herren waren zahlreich erſchienen und nicht wenig ` e 
von den Schwefeldämpfen, die überau aus dem erſtaunt, daß ſie einer Täuſchung zum Opfer gefallen Tuſti g e E de e 
Boden aufftiegen, überwältigt, nieder und rollte den Ab- ſeien. Die Einladungen waren mit der Schreibmaſchine £ 
hang hinunter dem Mittelpunkt des Kraters zu. Sofort (alfo nobel!) geſchrieben und mit dem Namen Leo“ BE | age 
iprang ihm Clive nach, obwohl es ein höchſt gefährliches unterzeichnet. Der „Staatsanzeiger“ ſchreibt dazu: Ditafritaniicher Humor. In der ven Stage 
Unterfangen war, und kroch, indem er ſeinem zweiten Der Scherz iſt nicht zu entſchuldigen; nach den be⸗ vom 7. December findet fich eden de vieinexfonedaiiin, Só: — 
Führer zurief, zurückzueilen und Beiſtand herbeizuholen, kannten behördlichen Anordnungen konnten die Ginge: Aeir ‚Anzeige ` „Für benen ait An 155 ! 
auf ein und Bu bem oduinidtigen Hin, flógte ihm openen des Glaubens fein, daß fie es mit einer etren |p elole Stellen nud a e 
Brandy ein und verſuchte, ihn wieder zu ſich zu bringen. Einladung zu thun haben. Wenn es gelingt, den träglich 5 Zu den Schußlöchern paſſende Jagd 
Dabei wurde der muthige Retter ſelbſt von den giftigen Urheber zu ermitteln, fo dürfte ihm die Sache wohl] geſchichten werden gratis geliefert. Offerten erbeten unter 
Dünſten betäubt. Als nach einer Stunde der andere übel bekommen.“ r Jagdklub Kilwa poſtlagernd.“ d * 
Führer mit der Hilfsmannſchaft zurückkehrte und an den 3 Humor des Auslandes. Der Lohrer front ne Schüler: 
kochenden See trat, ſah er beide Männer in der Krater⸗ Schutz gegen unlautern Wettbewerb im Heiraths⸗ Was find die ſichtbaren Zeichen af A Fr mahl? — 
höhle liegen. Die todtbringenden Dämpfe vereitelten gewerbe. Im Staate Albany (Nordamerika) wurde Untwort: „Brod und Wein”, 80 der Eeer au 
lange Zeit jeden Verſuch, zu den Leichen zu gelangen. auf Betreiben zahlreicher Frauenvereine ein Zuſatzgeſetz (AAA SE 122 ONE Taufen feinen Benin 
Erk vier Tage [piter fonnte man fie beraufidjafjen undſzu den befannten Beftinmungen betrefſend die unepriidjen RE Er anf Fura: tapa un We 
nach Roſeau bringen, wo Clive mit feinem Führer be. Abſichten bei Liebesverhältniſſen angenommen, welches Höchſter Grad, „Die Müllerſche Familie ſoll ja mii 
ſtattet wurde. den ehrlichen heirathsluſtigen Frauen Schutz gegen den wahrer Leidenschaft dem Automobilisort huldigen.“ = „And 
Ein Toaft auf Chamberlain. Man ſchreibt aus unlautern Wettbewerb ihrer Geſchlechtsgenoſſinnen bieten ſob! Dort riecht ihon das n Benzin.“ 3 
Konſtantinopel: Mrs. Beatrix Barclay, die GemaGlin|foll. Der hauptſächlichſte Paragraph dieſes Geſetzes lautet: Griiublidjes . Rolleniii saa (im Theater): rż 
des erſten Sekretärs der hieſigen engliſchen Botſchaft, „Jede Ehe, welche dadurch zuſtande kommt, daß der Schanſpielerin „ B.: „Ja, die hat GE cht Lagen 
wird in Zukunft ihr Temperament etwas zu zügein weibliche Theil der Eheſchließenden durch betrügeriſche aber auch in Wirklichrelt von ihrem Gatten ſcheiden laſſen.“ 
verſuchen müſſen. Die ebenſo ſchöne wie ſonſt allgemein Manipulationen, durch falſche Haare, falſche Zähne und í (Deggend. Hum. BL.) 
beliebte Lady, übrigens Amerikanerin von Geburt, andere unwahre Mittel den männlichen Theil über die Undauk ift der Welt Lohn. Herr Güldenſtern 
brachte vor einigen Tagen eine aus den verſchiedenen wahren Qualitäten des weiblichen Theilnehmers täuſcht, (dem ein armer Teufel die verlorene Banknotentaſche übers 
diplomatiſchen Elementen zuſammengeſetzte Tafelrunde kann auf Antrag des Mannes ſofort wieder gelöſt werden. bringt): „Nun, was wollen Sie noch von mir — Finder: 
in die peinlichſte Verlegenheit. Mitglieder der engliſchen, Gleichzeitig kann auf Antrag des Mannes oder anderer Nr SE FH bitten 7 1 Se e 
ſranzöſiſchen und ruſſiſchen Botſchaft dinirten in ani⸗ Geſchädigter aufGeld⸗ oder Haftſtrafe gegen die Schuldigen ich belt, bob Sie haben bet d die Tach 2 na sant 


i e 99 iga $ mirteſter Stimmung beim Gouverneur der Ottomanbank erkannt werden.“ — Dem männlichen Theile“ wird g Onkel ijt 

V Wünschen Ste, Herr Leutnant, daß ich Sie begleite ?“ Sir Hamilton Lang, als Mrs. Beatrix, ein Glas Sektſebenfalls die Anwendung ähnlicher Täuſchungsmittel uh ebe TS weng ee en 

A „Ich danke, Herr Graf A Lo in der Hand haltend, DO plötzlich erhob und die An: verboten; jedoch richtet ſich der Hauptzweck des Geſetzes weniger als drei Tage zu reifen! — Der kleine Rari: 
b Nun, fo thun Sie, was Ihnen bejohlen ift” weſenden aufforderte, drei Cheers auf Joe Chamberlaini gegen die Frauen. — Sehr gut! „Aber Papa ſagte doch, Du Gift nicht weit her!“ (Megg. BL.) 


Best informirteste Fachschrift für Bank- und Börsenwesen zur Wahrung der Interessen deutscher Kapitalisten, erscheint Smal wöchentlich. XII 
Quartal 5 Mark. Veröffentlicht von jetzt ab hei dem wachsenden Interesse für die LONDONER BOERSE 
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Mratis beilage. 


Rusziige aus den besten „Londoner Tages- und Finanzkblättern‘ (in deutscher Uebersetzung) 


unter jeweiliger Nennung der betreffenden Zeitungen, über sämmtliche an der Londoner Börse gehandelten Werte, so dass man jederzeit durch diese Pressstimmen über d 
betreffs der verschiedenen Minen-Shares und sonstigen Werte fortlaufend orientirt ist, Redaktion und Haupt Expedition: 8. W., ee Berlin. Postzeitungsliste pro 1902: No. 1024, Probe-Ezemplare 
(1688 


werden auf Wunsch 


MNE 
i Feldbahnfabrik, S 
Danzig, Hopfengasse 109/110. 


Feldbahnschienen a 


und Lowries 


a —— neu und gebraucht 6 
in jeder Art und für jeden 
Zweck 15 


SE 


sowie S 
me” Ersatztheile "ag | 
als: Radsätze, Räder, Lager etc, i 


auch für jede von uns nicht gelieferte Anlage 
) genau passend, 1975 


zam GB ERR mn. 


Weiß Buchenrollen 


hat billig abzugeben 4 (1979 
Dampfsägewerk Kielau. 


H. Gasiorowski. 


` Kiefern⸗Bretter und Bohlen, | 


Eichen⸗ „ 


Wi D 
„ 
Ellern⸗ tr D 
Virken⸗ j 


b 2 DI ; 
Ballen: und Kanthölzer, Dach und Deens K 
ſchalung, gehobelten und geſpundeten Fuß 

boden, Fufzleiſten Paz e 


. empfieglt (1978 
Dampfi ägewerk Kielan 


H. Gasiorowski, | 
Danzig, Komtoir Dominikswall 2, 
— Telephon 596, — 


ee e A 


asın 
Die schönsten Fladen 
mit feinſten Füllungen in beſter Qualität und jeder Preislage 
empfiehlt 


Hans Zimdars; 
Konditorei und Café, 


Breitgasse No. 9. 
Gegründet 1840. 


okt: Im J. wt 6 Ca. | 
Circa 900 Stück Reisekoffer, 


billiges und Mittelgenre, und 


100 Schultornister 


habe ich im ganzen oder in einzelnen Poſten ſehr preiswerth 
und sofort HOH Ą 
ME” Lagerbeſuch empfohlen? "EXE 


Boas Graff, Koffer⸗Fabrik 


P 
Osche, Westpreussen. (1958 


zk all == 


REY 


Telephon 1176, 


Zr E — 


Man verlange ausdriicklich 


y 


Durch 
verö 
f fer ch 


beste und billigste 
„|Bereifung fiir.Fahrrader 


ur Hilfe 
Zeit litt me 
& 


M. 4.—, Sorte B 130X1 
a är 8.—, Sörte C Poda 
Versand; Lac 200, feinst M. 7,—, 
zu] M. RUNDE A vr Nachnahme zollfrej, 
ine N. WIEN, IX., Bergg. 3. 
Hton- W 


ganz gleich, worüber er au 
immerhin zu klagen hat, nu 
dringend rathen, bevor er die 
verschiedenen, in den Zeitungen 

angeprieſenen Mittel und Kuren 

nerſucht, feit Leiden dem Hrn. 

Rosenthal, zu welchem man nicht 
ſelbſt rett, muß in einem Briefe 
vertrauensvoll zu ſchildern, 
pon die Koſten ſehr SA wabi 


` Rohr w. in Stühle eingeflochten u. billigſt. unt. Garantie Altſt. 
Langgarten 48-50, Hof, Th. 7. Graben E Rapön. (63586 


Naboratorium „Helios, 
G. m. b. H., Hannover. (18469 


f Gassen ros⸗Depot: Carl Linden- 
* „ SE Danzig, Breitgaſſe 131 32. 
[Niederlauſ. ene rtr 

Sa boots u, Fußzeug beſohlt 

men no wepazizt maffend.am ſchneuß. 


e Za, tria e ép CA Lane r aty ży SANYO PRZ ZES AO DARO ee 
NĄ ee ARGE TACE CJ 5 KA G 
9058 Lat ee ug 7 


einen Monat lang franko und gratis zugesandt. 


Montag 
Dienstag 
Mittwoch 


Gam beſonders vortheilhakte Stiche befinden Déi noch unter nachtehenden augrangirten Artikeln: 


Die angeſetzten, tonkurrenzlos billigen Preiſe gelten nur für die Vorräthe, ein Ergänzen findet nicht Dot, - 


4 
Wollene Kleiderstoffe Lamas in wunderhübſchen Streifen und Karos, für Matinées und Morgenkleider, rofa, 65 
| J lila, gelb, grün, sos a 8 „früher 2,50 bis 4,00 A, jetzt a 


m m à 
Seidene Kleiderstoffe Damaſſss, Pongés, Foulards zc. in marine und lichtblau, für Bloufen und Balltleider, 88 
' bordeaux, braun, grau, a o 6 sz» za. e e früher 2,25 bis 3,75 A, jetzt A 


Wollene Rleidersioffe, Serges, Crêpes, Armure, in grün, marine, ſchwarz, für Hauss und eh ar 67 A 


Tuch-Warps und Loden-Warps in ſoliden Farben, karrirt und geſtreift, um damit Aja 19 A 


| Shleſſches und Weſtfäliſches Halbleinen in allen Breiten für Leih⸗Wäſche und Bett Wäſche. 
Hendentuthe merer 40 Pig, jest 29 pig, Dowling, Linong meter es Pig, Aen 24 Pig. Megligseſtoffe u. Pigne⸗Parchende ar 34 wie. 


Kiichen⸗Handtiicher lea 7 su. Gerſtenkorn⸗Handtücher wn rohen Streifen, sz 9 o, Ilaubtücher eis g SE 54 wr. 


Einzelne große Ciſchtücher sen 78 pig, Servietten 19 sro, Altdentſche Ciſchzeuge vom Meter, 110 em breit, meer 67 p. 


Bettlaßen ohne Naht, Stück 84 wie, Derkbettbegige mit anspfen 1 Mr. 68 oe, KAiſſenbezige mit anöpfen 42 Big Steohfüre 89 wie. 
Damaft⸗Handkücher, co. 4410s cm groß, . ogo. 1 Mr. 73 pr. Refet von Feinenwanren in allen Preislagen. 


Diverse Wigcle- Gegenstande, welche im Nehanlenster und am Lager mi oemorden sind, 


darunter: ſpeciell beſſere Damenwäſche, Hemden, Jacken, Veinkleider, Stickerei Unterröcke, Schürzen, Kinderwäſche und Herrenhemden. 
Ferner unmoderne Halskragen in uncouranten Weiten, 3 Stück für 10 , Manschetten Paar 5 J, Chemisets Stück 5 J, Gummikragen 5 J, leinene Hemden- 
Einsätze 15 J, zum Ausbessern älterer Herren-Oberhemden. Wäsche-Ausbesserelen führe ich prompt und preiswerth aus. 


Einzelne Corſets in untonranten engen und extra gr. Weiten. Geradehalter mit breiten Stahlfäben, früher 8 Alk jezt 48 Pfg. 
Panoy-Plauell-Damen-Beinkleider mit gebogtem Volant Paar 68 Pig. Dm Blonsenhemdeu und Mafinóeś weit unter Preis. 


Tricotagen, Sporthemden, Sweaters, Herren-Westen, Schulterkragen, Wollene Tücher. 


(kenillen- Dieter" in reizenden Farben, früher bis 3,50 Ak, jetzt selon von H Tig. an. Dn And Hanben. 
Wegen vorgeſchrittener Saifon: | Diverſe Pelz Muffen, Barets, Colliers und Boas, Federboas 28 Pfg. 


| Ein kl. Befland Guńeźjnusfójnye mit feſten Federfohlen, warm gefüttert, früher 2,85, jekt 1,50 Mk. 
Eine Partie Herren-Gummischuhe, Ein ki. Befand Leder⸗Hausſchuhe mit fef. Lederſohl., m. blau. warm. Futter, früh. 4 Ml., jetzt 2,50 Mk. 
Ca. 180 Paar ſchwere wollene Socken, Paar 13 Pfg., ca. 200 Kinder⸗Tricots, nur ganz kleine Größen, 18 Pfg. 


Aussortirte Gardinen, speziell ganz billige Genres und hochaparte Fenstervorhänge, 
Congressstoffe, Deckenstoffe, einzelne Tüll-Schondecken u. Tüll-Läufer, fertige Sophakissen. 


—— ALLAL Wimmtliejo anlenzeichnete m. angolangone Wd. Artikel in Tuch u. Filz, 
> Diverse Lederwaaren. Nippes-, Bijouterie - und Galanterie-Artikel. 


Diverse Wm hd zur Damen- n, lörcen-Vehneiderei, Wmd Nleiderknöple n, Besätze, 


Einige Preise als Beispiels: 


Maſchinengarn 4000 Pards, weiß Obergarn Nr. 20 Rolle 16 J, ſchwarz, feine Nummern, Rolle 12 J, Untergarn, feine Nummern Rolle 8 A. 
Maſchinengarn 200 Yards, ſchwarz, feine en, darunter 6 fach von Clarck & Co., eg 15 A legt die Nolle 3 A. 
Ackermanns Häkelgarn in röthlich creme 10 und 20 Gramm⸗Knäul Nr. 30, um damit zu räumen Knäul 2 A. 
Engliſcher Leinendwirn auf Holzrollen à 100 Meter, tadellos, aber nur in grau und weiß, früher 15 J, jetzt Rolle 7 A. 
Schleſiſcher Langhaſpelgwirn, verſchiedene Stärken, in grau, ſchwarz, weiß, etwas unfauber, 4 große Boden 5 J. j 


a ad zo ro ` 
ślederfónieplifdbocien, an s. Z a | Golde und Silberdorten we a 1 | Seidene odwolania, ge De, 29. 
i sGunttbano mit! . eider⸗ hi $ 1 "= SEA 

Taillen⸗Gurtband mit Schnaue getz md 5 „ Kleider Rüſchen o ae 1 Mir. a III ER, jenen 4 
GET EES dE ES 
U er u . Dk H zarttie i ję m ER 1 ké 
Sears Buchſtaben z. Wäſchezeichn jetzt Dyd, 2 A ROCZEK e E E Reizende Brojhen . . e „jegt Stück 3 
* 
0 


s e a o „ „ä 


Mohair⸗Kleider j tr. 1 k; : ii 
Gewebte Monogramme y kde Dit. 5, | $effbanutwolie 3 Ga Se Rage 3 e t dÄ ih Stüc 8 
Plüſch⸗ und Krimmer⸗ Röllchen jeż Meier 6 v Twiſt zu Stickereizwecken „„ jetzt Knäuel 4 „ Daar⸗Schmn ona o Hk EX Stück 18 
Federbeſätze, getlebt jetzt Meter 5 %% | Hohiband⸗Kleiderſtübe. . jetzt Did. 5 | Daar-Breun⸗Apparate .. e jetzt Stück 18 y 


Eine Partie Strickwolle in blau, roſa Se roth, = FIO. 95 J. Eine Partie Max Hauſchild⸗Eſtremadura, dunkelfarbig, dünne Waare früher 3,25 U, jetzt Pfd. 85 A. 
Eine Partie Brittannia⸗Theelöffel, je 6 Stück in einem hübſchen Etui, fłatt 1,25 „ jetzt 73 A 


Sterebscops mit Bild, ſonſt 3—5 A jetzt ſchon von 1,25 A an. Phonographen, det: Ausführung, Stüd 25—30 , jetzt 7,50 A 


Extra-Vergünstigung: Doppelte Rabattmarken 


bei allen Caſſa⸗Einkäufen über 6 Mark, oder auf Wunſch bei Caſſa⸗Einkäufen über 25 Mark zehn Prozent in Baar. 
3 — — ee : 
Dieſe Bergünftigung gewähre ich nur noch während der Ausverkaufstuge. Nach denſelben verabfolge ich wieder einſache Rabattmarken wie bisher. 


Liangenmarkt 1 und 2. 


J. Jahrgang, Abonnementspreis pro 


ie Ansichten in City-Kreisen 


18 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Februar. Nr. 33. 
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Stadt- 2 kater. 

m4 |; 

Sonnabend, 8. Februar 1902, Abends 7 Uhr: i 
Außer Abonnement. Paͤſſepartout E. 


Benefiz für Kapellmeiſter Heinrich Kiehaupt. 
Letztes Gaſtſpiel der K. K. Hofoperufängerin 


Sofie Sedlmair. 


a a 
Cavalleria rusticana. 
Oper in einem Akt von Pietro Mascagni. 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
É Perſonen: 
Santuzza, eine junge Bäuerin e Sofie Sedlmair 
Turiddu, ein junger Bauer, „Carl Lommerzheim 
Dein TEIHE ner e Almati = Rundberg 
Alfio, ein Fuhrmann Felix Dahn 
Vola, feine Frau „ Eliſabeth Seybold 
Ort der Handlung: Ein fieilianiſches Dorf. 
Hierauf: 


Der Bajazzo. 


Oper in zwei Akten und einem Prolog. Dichtung und Mujit 
von R. Leoncavallo, Deutſch von R. Hartmann. 
Regie: Felix Dahn: Dirigent: Heinrich Klehaupt. 

Perionens 
Canio, Haupt einer Dorfkomö⸗ 
diauten⸗ Truppe. „ Buchwald 
Nedda, fein Weib . e „ Lilli Schäfer Colombine | ji 
Tonio, Komödiant „Rob. Seim Taddeo ; 


Restbestände in Gardinen, Rouleaux u. Portióren, ` 
Abgepasste Fenster- u. Thürgarnituren in Plüsch und Wolle, | 
ältere Dessins in Teppichen u, Bettvorlegern, 
Teppiche mit kleinen Wehefehlern, ` 
„Falle in jeder. Grösse, 
Tischdecken, Steppdecken, wollene Schlafdecken 


und die folgenden Tage der nächsten i 
Woche räumungshalber | oer E 
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Diana Dietrich 5 i = 
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| Bafazzo 


Beppo, Komödiant „Birrenkoven] Harlekin 
Silvio, ein junger Bauer „„ Felix Dahn 
Ein junger Bauer „ Emil David ſohn 
E Landleute, Männer, Franen, Gaſſenbuben. 7 
Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bel Montelto in 
d Calabrien am 15. Auguſt (Feſttag) 1865. dt 
Größere Panie nach der 1. Oper. 
1 — Gewöhnliche Breife, — 
Eine Stunde nach Beginn der Borftellung Schnittbillets fiir 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 


Sonntag, 9. Februar 1902, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. b 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Hänsel und Gretel. 


Märchenſpiel in 3 Bildern von Adelheid Wette. Muſik von ; 
Engelbert Humperdink. | 

1. Bild: „Daheim“. 2. Bild: „Im Walde“, 3. Bild: „Das 
Kunsperhäuschen‘‘, í 


Sonntag, 9. Bebrunt 1902, Abends 7½ uhr: 1 
Außer Abonnement. Paſſepartout A. 


Kurmärker und Picarde. 


Genvesitd mit Geſang und Tanz in einem Akt von Schneider. b 
Regie: Eugen Siegwart. Dirigent: Carl Meinecke. 
Perſonen; d 
Marie, Bäuerin aus der Picardie. .. Jenny von Weber 
Friedrich Wilhelm Schulze, Laudwehr⸗ 
mann „Eugen Stegwart 
Hierauf: e 
Nopität, Zum 1. Male. Nopität. 


Frau Königin. 


Minneſpiel in zwei Abthellungen von Franz v. Schönthan und 
rang Koppel⸗Ellfeld. yi 
Regie: Max Büttner, 
Perſonen: 

Uri von $Oofentwyl =. e-s 
Gertraude, feite rot . . . . 
Gräfin Blandine von Narbonne 
Geungze t, CS Int 


SB 
$ 
Marianne Gonia 


lich herab- 
1 setzten Preisen ausverkauft. 


Eliſe Brockmann 


Käthe Schulz j 
Johanna Proft 
Robert Matthias 


Gaara . 
Gabriel von Roſenwörth 


Biutarmen schwächlichen Personen, besonders Kindern 
empfehle zur Kratonan und Stärkung jetzt wieder eine 
eliehten, weit uud broit waer 


Florian, Archivar 
Bruno, der Troßbub Ulrichs 
Jochen 


Hermann Merz > @ 
Agathe Schefivka „ 44 AOKI 
Emil Werner ) 


Trinken Sie gern „ji. 
SITE KK i iKÖF ate. 
Brigitte, Kammerfrau Gertrauden LK? Cognac, Rum, Branntwein oder Likör oto., 


3 » spy ran pet | And SAUA Arsilicherselts Ka verorilneten 4752 BEER 
Pe ty fo werf. Sie nicht Geld fort f. hochverſteuerte, durch Zwiſchen⸗ i i ERRES 20 
Ort SI Handlung: Die Burg ee Conſtanz. / l handel vertheuerte, oft hochſt minder perth, fert yabrikate od. Lahusen 8 Leberthran Bi 


HN H. Nben-Jelt 


garantirt reiner Traubenwein, 


Kur mit meinem 


s zs ss Sr u u es gës „„ „ 
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Balduin von Raftenderg e s a Alexander Ekert à 
TCC Willy Nerb 
Dolf. „ d ari pa fe Haus Cesy 
Mens. n. e Max Preißler | 
GANON « © + © 0 s a 2 5 a Hugo Gerwink aa EA 
Belchtint.. A, „ okee e Erich Weingärtner 
Frau Lüdekriſe 0 + e o ilow, Staudinger 
8 


Eintritt d. 
s d inge&flenz, Bertang.Siewoerthvpll, Rezeptbnch (80 S. illſtr. ) Mk. 1,00 incl. Gmi. v. © 

Zeit: Rudolf von Habsburg. gere + Der beste und wirksamste Lekerthran, nach besonderer d 

„Die Veſtillatian im Haushalte“ 8. Aufl. | Methode gereinigt und hergestellt. Geschmagk hochfein Schaummeiuſteuer 


rakt. Anfeit, a, kinilerleioht, Selhatherelt, von Cognac, Ram, und milde, daher von Gross und Klein ohne Widerwilieu abzug. Probeſlaſchen ver Nachn. 
rayntwein, fiktren, Bieren, Limonaden 2.2c., w. Überallhin | genommen u. leicht vertragen. Uebertrifft alle ähnlichen Rheiniſche Sektkellerei, 


S H H H a 4 Ne k S Gi h i riefmark. ver „|Priparate, Letzter Jahresverbrauch ca, 80,000 Flaschen,, ` 
H dl: Aetien-Bank Dil | WASE A fento genen Giy Las, Bolla M., ne A e hastar Beweis für. die Ge D. Beliebtheit. "Viele Atteste Leipzig⸗Connewitz Nr:320; 
l ` e BI e, ums Zahlr. Anerkennung. v. Sachverſtänd., Fachlenten u. Kennern! H e Me goly: MS» 4 M: Cox We e 
z muli p P 'ósge für längeren Gebrauch profitlicher. =i regeln, Nachbeſt. a. $ 
Gegründet 1856. i 14998) Mehrfach prämiirt mit goldener Medaille Lol Bach mangen n; Fälschungen wird i i wart, 1 aher 8 27 (1832 

; Ą Hi achte man beim Einkauf a ie Firma des Fa anten % 
Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Ein- Ban- un Nutzholz- andlung Apotheker Lahusen in Bremen, Stets Irisch zu haben in I 
zahlungstäge ab für , Si 


ohne Kündigung 2 

bei einmonatlicher Kündigung 3 e 
bei dreimonatlicher Kündigung 3 ½ GË tę 
An- und Verkauf, Aufbewahrung | 
und Verwaltung von 

| Werthpapieren, Beieihung von 
Werthpapieren, 


Provisionsfreie Einlösung von Coupons 
und gekündigten Effeeten. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 


Baareinlagen 
HR 7% 


Ban DS 
LI 
e n ker e EEE BE Seel NI III, 

Hoh- und Bau⸗Zuduſtrie Ernst Hildebrandt, Akt.⸗Geſ., Maldenten, Wapnen-Anatheke. RR E RL LTL | i [l l 

Lagerplatz: Danzig, Laſtadie 35 dl. l l Mil U 

Hölzer für Tiſchler. Hölzer für Bauten nach Liten, |f jen wyć | 
EE ste o. besen, Fu. Jop ase 63/6 —. e 
r l us i 2 inlient=d 4 EL CH ele v 
Hölzer. I Doddedie u. Baumateriglien⸗Handlung. | zu g se 
? ` Spezial-Geschäft für leluiger als ein größeres 
Herstellung von Gipswän d pani 4 Kerger BE 

| ti n, Hers ö ZE en, A ze te n.e 

J Gypodecken eigener Fabrikation. 0 1 Woiss-(rieg-kallgo ! 
Dachpappe 
Steinkohlentheer 


$ s 
t zu Bekannt billigen Prelſen: N i & C | 
prak oe u. Haurwiiz & Co, 
Bretter, Bohlen und Quadrat- Deckenschalung, rauh gespundete, [R eins-Gries-Kaffee 
x $ isoli e Quantum reinen Bohnenkaffees 
Dachbedeckungen, Asphaltirungen, Iso ek 
in Schachteln! 


Volksfreund. 


1 l ter V 1 G illu tor Katalo = 
en Ke oe LACH Ne Aer Arten "Uc, Stahl: wię auß der Cichortenfabrik Hin d 
zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,—. waren ate. amaonat u. portofr, rhonróhr J. G. Weiss, Stettin. 


: SR A AA $ l mni N 
ploh Wilhelm Engels, Nilmen-Grafe- ’ Schweinetröge = 
BA Solingen Ko, 21, Siahlwaren; ung % Krippenscharten billigst, 
inenfabrik, verse abgebildete d u 
ars al ee che mit 2 Auf- Carbolineum 
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Zu haben bei W. Mach» 
witz, Glockenthor und bei 


Richd. Utz, Junkergaſſe. 


Ą A theer Kë q 
OWE, i schiebekiimmen, um die Haare 4, 7 u. 10 mm schneiden Kien tten Dfferive v. letzt. Ernte gej. trock. 
ARCH P kónnen achł Tage zur Probe zu dem Au Prei Gypspia \ 
i | Non 950 Mori onto der Nachnahme. = Palis dio Maschine nicht Sele und Fette Richtstroh, Flegel- 
j i i goan, age 1 Anika Ke eschlossen, | eessen eh Putzbaum e > j h 
N ; n aschine, amili 7 1,1. 
Bei zwei Kindern in einem, Jahre, eina rg ME WŁ Rn, E die? dar 219 Telephon 219. (19240 1 drusch. Pressstro 


beigelegten teg E Haare 80 hellen 8. Wo eine Maschine im Hause 
ist, kann keine ansteckende Krankheit durch Übertragung entstehen. In tausengen 


| 110 d | anale I IN d Familien ba E „Volksfreand'-Maschine in kurzer Zeit yo i > z i i e EE GAP BER. ee 

i e Wichtig bei Capitalsanlagen ist die = WW | am befonders 5 ! ei en Lean Lage ah 

Filiale Danzig Berliner Finanz- und Handelszeitung Gon preiswerth Hanonen gu biligt. Fanespueif 
| Plastrons. 


il Fabian, Bromberg 
TUL Jahrgang Berlin SW., Hafenplatz 4 III. Jahrgang Emil Fa ` oro, 
Gegründet im Jahre 1878. (16411 
Neue Fagons, hochmoderne Farben. 
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best Informirtes, dreimal wöchentlich ersoheinendes Finanzblatt. Fouragegeſchäſt. Telephon 103. 
ngenmarkt No. 11. 

cher: Preis 60 Bia. 80 Pig. 95 Pia, 1.30 ME. 


Anfragen der Abonnenten über in- u. ausländische Werthpapisre Bei 2 ahnschm erz 


werden im „Brleikasten“ eingehend n 
Abonnementapreis Mark 5. 00 pro Quartal. vente nur Kropps Zahnwale 


Die Zeitung wird einen ganzen Monat hindurch auf 


9996969659909 


GG: U : a 0 Pi D 09 d crol= 
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= EE == Gr. Krämergaſſe 9. (1850 $ Waldem. Nass ner, Al tft. G. 19 20, 

Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 55 Ce clemens Loiginer, 
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. Golavót 35 iennige pro eff. Pferd. und Stunde. 2 0.201.300% b Fug 100 Sang) 80 Pf. Inh. BK Georg Austen, gi 8 
Im Betrieb befindliche Motore jederzeit in unferer E alles per Gre, incl, h a: „ ne * 

i Fabrik zu fejen, Blecheimer 20 Pf. Netto 3.50, Kochtopf 30 „ „ Ch Trockenes (52086 


ir Wm. Win) 
» % 4597 Kiefern - Klobenholz 


gor gadem Bit 7, D Action-Gesellschaft H. Paucksch, Sauer VE 20s |... We > 


bp a ; ileri eN dt gegen Nachnaume. hat preisw. abzugeb. O. Heyıer, 
; Rob ert Dunkel ; LES Se Marna, 8 d Wilhelm E Inden erg ehurg-Neust, Kl. GaGno Stat, Poln.Cotzin. 
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0. Lietzmann Nachfl., 
Berlin C., (19078 m 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


